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Chicago, Samftag, den 3. September 1900. — 5 Uhr-Anägabe. 





Telegrapfifche Depeſchen. 


(@eliefert von ber ""Associated Press.”) 
Quslan». 


Englands Cage. 


Die Wirren im Orient madhen der 
Preſſe Kopſſchmerzen. —Mau iſt 

imn London für eine friedliche Bei— 
legnug der Streitfragen. — Nur 
muß die Würde des deutſchen 
Kaiſers gewahrt werden. — Die 
deutſchen Truppen bleiben vor— 
läufig in Peling. —Rückkehr der 
eugliſchen Marine-Soldaten zu 
ihren Schiffen. — Deutſche Preß— 
ſtimmen. 


New NYork, 8. Sept. Eine Depeſche 
der „Tribune“ aus London ſagt: Die 
engliſche Preſſe iſt von dem Blindekuh— 
ſpiel in Peking nicht ſehr erbaut, ſcheut 
ſich aber, dies gerade heraus zu ſagen. 
Sie weiß offenbar nicht, wie ſie ſich zu 
ven ruſſiſchen Vorſchlägen betreffs Zu— 
rückziehung der Truppen aus Peking 
verhalten ſoll und verhält ſich den deut— 
ſchen Plänen, die 
mit der Kaiſerin und den Mandarinen 
betreffend, ebenfalls ſchweigſam. Es 
kann indeß mit Sicherheit angenom— 
men werden, daß nicht nur die engliſche 
Regierung, ſondern auch die Preſſe ſich 
vollkommen mit irgend einem Vorſchla— 
ge, welcher eine Einigung der Mächte 
garantiren könnte, einberſtanden erklä— 
ren würde. Das britiſche auswärtige 
Amt wird es kaum verhüten können, 
wenn Rußland aus der gegenwärtigen 
Lage beſondere Vortheile zieht, und 
muß ſich zufrieden geben, wenn dabei 
die Würde des deutſchen Kaiſers ge— 
wahrt bleibt. So lange die britiſche 
Regierung in Afrika alle Hände voll 
zu thun hat, wird ſie froh ſein, wenn 
Deutſchland und Rußland zu einem 
Einverſtändniß kommen oder wenn we— 
nigſtens die Unterhandlungen ſich noch 
eine Weile hinziehen. 

Berlin, 8. Sept. Die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ erklärt ſich auto— 
riſirt, die Meldung der Chamberlain’- 
ſchen „Birmingham Poſt“, nach welcher 
ein deutſcher Bundesfürſt dem Kaiſer 
brieflich Vorſtellungen über deſſen 
China-Politik gemacht habe, für voll— 
ſtändig erfunden zu erklären. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſagt dage— 
gen, es ſei nicht zu leugnen, daß die 
Maßnahmen und Noten der ruſſiſchen 
Regierung in ſchroffem Gegenſatze zu 
den Kundgebungen des deutſchen Kai— 
ſers ſtänden, wie dieſer ſie in ſeiner 
Rede in Kaſſel über Graf Walderſees 
Ernennung erfolgen ließ, wenn auch 
die Diplomaten dieſen Widerſpruch 
nicht zugeben wollen. 

Die „Frankfurter Zeitung“ meint, 
das geſtrige Communiqus des „Jour— 
nal de St. Petersbourg“ beſtätige, daß 
der ruſſiſche Räumungsvorſchlag allein 
dem ruſſiſchen Mißtrauen entſprang, 
Deutſchland verfolge mit ſeiner China— 
politik weitergehende Abſichten. 

In der Preſſe wird der Regierung 
der Fehler vorgworfen, den Reichstag 
nicht rechtzeitig einberufen zu haben; 
ſie habe damit die Gelegenheit verſäumt, 
vor der Oeffentlichkeit in breiteſter 
Weiſe darlegen zu können, daß die 
Regierung auch nach der Ernennung 
Walderſees unentwegt an den engen 
Grenzen ihres Chinaprogramms feſt— 
hält, wie es Graf Bülow in ſeinem 
Rundſchreibne vom 3. Juli entwickelte. 

Berlin, 8. Sept. Einer Depeſche zu— 
folge, welche am 6. September von 
Amoy abgeſandt wurde, ſind alle von 
den Mächten in Amoy und Kulang— 
Fu ans Land geſetzten Marinetrup— 
pen zurückgezogen worden. 

London, 8. Sept. Die Admiralität 
macht bekannt, daß die Soldaten der 
Marinebrigade, welche mit nachPeking 
zogen, wieder zu ihren Schiffen zu— 
rückgekehrt ſind. 

Waſhington, 8. Sept. Der ſtellver— 
tretende Staatsſekretär Hill veröffent— 
licht eine Depeſche des Kommiſſärs 
Rorxhill aus Shanghai, wonach die 
Miſſionäre im Nordweſten berichten, 
daß faſt überall Ruhe herrſche. 

Waſhington, D. C., 8. Sept. Eine 
Depeſche des Generalkonſuls Goodnow 
in Shangai meldet, daß bis zum 31. 
Juli aus Funchu und Talku der Tod 
der folgenden Miſſionäre gemeldet 
wurde: C. W. Price und Frau nebſt 
Tochter Florence; E. R. Alater und 
zwei Kinder; D. H. Clapp und Frau; 
Geo. 2. Williams; T. W. Davis, Fıl. 
Rotwena Bird und Frl. Mary 2. Bart- 


tidge. 

Woſhington, 8. Sept. Betreffs der 
Chinefenfrage ift Heute menig Neues 
zu berichten. Herr Takahera, der ja⸗ 
paniſche Geſandte, hatte heute eine Un— 
lerredung mit, dem ſtellvertretenden 
Staatsſekretär Hill, welcher ſpäter ſag— 
te, daß nichts Beſonderes paſſirt ſei. 
Man erwartet indeß, daß eine Kriſis 
bevorſteht, doch Näheres iſt nicht be— 
kannt. Es heißt abermals, daß Li 
Hung Tſchang ſich in Shanghai befin⸗ 
det und mwahrfcheinlich nicht nach Be: 
fing gehen wird. 

"Berlin, 8. Sept. Einer Depefche aus 
Shanghai zufolge ift General Yung2u 
am 2. September mit feinen Truppen 
von Poo Ting Fu nad) Tai Yuen Fu 
| zurüdgefehrt. Ching Sin, der Man- 
ſchu⸗Präſident des Finanzminiſte⸗ 
„. ziuma, fol Selbſtmord begangen ha⸗ 
BB. =... 












Unterhandlungen | 


Die Bemühungen Si Tungs, bei den 
hinefifchen Kaufleuten in Hantom eine 
Anleihe von einer halben Million Taels 
zu machen,-follen fehlgefchlagen fein. 
Ehinefifche Zeitungen veröffentlichen 
eine vom 19. Auguft datirteBerfügung, 
welche die Präfidenten und GSefretäre 
des Minifteriums « wweift, ohne Ber 
zug nad Tai Yuan Fi» zu fommen, 

| um dem Kaifer behuf3 Abwidelung 
der Staatsgefchäfte behilflich zu fein. 
Dr. Liebers Rede 
Auf dem deutichen Katholifentag. 

Berlin, 8. Sept. Sn der geftrigen 
Schlußſitzung des Katholikentages in 
Bonn ging es lebhaft her. Wenn dieſe 
Lebhaftigkeit nicht auf allen früheren 
Katholikentagen beobachtet worden 

wäre, ſo könnte ſie tragiſch genommen 
und ein neuer Kulturkampf befürchtet 
| werden. Ulle Redner drücdten mehr 
oder weniger elegifch ihre Trauer über 
die nicht nach Wunfch zu Stande ge— 
| fommene „Ler Heinze” aus. Allen vor= 
| en Oberlandesgerichtsrath Roeren, 
der geradezu in den Erinnerungen 

der eigenen Reden zu fchmelgen fchien, 
| die er bei der Berathung diefes Ge- 
ı Tees im Neichstage gehalten hatte, 

Auch heute verlangte er, daß die Ju— 
| gend aegen die Ausmwüchfe der Kunit 

und Belletriftit durch die Polizei ges 
ſchützt werde. 

Dr. Lieber gab im gewohnten Ka— 
thederton den Rath, man ſolle das 
Pulver trocken halten, denn man könne 
es vielleicht in einem neuen Kultur— 
kampf gebrauchen. Der Frieden mit 
der Regierung ſei nur ein ſcheinbarer, 
denn die Regierung ſcheine abermals 
nicht an eine Aufhebung des Jeſuiten— 
geſetzes zu denken, dieſes Geſetzes, das 
: für jeden aläubigen Katholifen gerade» 
| zu unerträglich fei. Mit diefer Dro- 
ı bung fchloß der Redner die VBerfamm- 
lung. 

Der Krieg in Südafrika. 
Kijdenburg foll gefallen fein. 

Pretoria, 8. Sept. €3 heißt, daß 
Zijdenburg von den Briten erobert fei 

und die Präfidenten Steyn und Krü- 
ger, melche fich in Gejellfchaft General 
Bothas befanden, von General Hamil- 
| er verfolgt, in voller Flucht begriffen 
eien. 

London, 8. Sept. Obgleich fich die 
Ausfichten für eine friedliche Beilegung 
"der Wirren in China im Laufe der 
Woche gebeffert haben, jo find diefelben 
feineömwegs fo günftig, daß England 
den Dingen im Orient feinen Lauf 
laflen und fich mit feinen PBrivatange- 
legenbeiten bejchäftigen fünnte, mozu 
vor allen Dingen der Krieg in Sübd- 
afrifa und die beborftehenden Wahlen 
gehören. Zwar hat England die bei- 
den Republiten formell anneftirt, aber 
mit der thatfächlichen Belitergreifung 
verjelben find noch aroße Schmwierigfei- 
ten verfnüpft. Die Broflamation von 
Lord Roberts hat feinen hohen prafti- 
Then Werth, jo lange die Briten nur 
folche Landjtreden, welche neben den 
Eifenbahnen liegen, im Befit haben 
und die Boeren fich in allen anderen 
Gegenden feitgejeßt haben, aus welchen 
fie jelbjt durch das Gefchrei der Jingos 
nicht zıf vertreiben find, 

Konton, 8. Sept. Lord NRobert3 
berichtet unter'm 7. September aus 
Belfait, daß e3 Jan Hamilton gelang, 
die rechte Flanfe der Boeren zu ums 
gehen und dadurch den Weg für Yul- 
lers VBormarjch zu ebnen. 

Meiter berichtet er, daß Dundonald 
und Brodlehurft am Donnerftag 2y- 
denburg einnahmen, und daß die Boe- 
ren fich getrennt hätten und in nörb- 
| licher und öftlicher Richtung auf der 
Flucht begriffen feien. 
| London, 8. Sept. Einer Depefche 
General Robert?’ zufolge fand General 
Hart jüdmeftlich von Krugersdorp die 
Reihe de3 Kommandanten ITheron, 
welcher als einer der beiten Kundfchafs 
ter der Boeren befannt mar. 

Die Annerion Transpaals. 

Berlin, 8. Sept. Ueber Lord Ro 
berts’ Unnerionsproflamation fagt 
beute ein befannier Diplomat: 

„Wir nehmen diefelbe wie jede andere 
Mittheilung entgegen. Da kein Staat 
ji während des füdafrilanifchen Krie- 
ges einmifchte, jo glauben wir au 
nicht, daß irgend eine Macht gegen die 
Einverleibung des ITransvaal Proteft 
erheben wird. Llebrigens verfahren wir 
ganz ebenfo mit dem Proteft Präfident 
Krügers gegen die Einverleibung. Bei- 
de werden ohne Unterfchied einfach zur 
Kenntniß genommen. 

Die Gefahren des Mecres. 

London, 8. Sept. Die Mannfhaft 
des britiſchen Dampfers „Indra,“ 
welcher am 24. Auguſt im Golf von 
Aden auf den Strand lief, hat ſich, 
wie jetzt berichtet wird, gerettet. Sie 
befindet ſich an der arabiſchen Küſte 
nahe Mukalla. 

Die deutſche Barke Kiendra, Kapt. 
Bunge, von Philadelphia nach Stock— 
holm beſtimmt, hat einen Thoil ihrer 
Ladung gelöſcht und wurde dann von 
einem Schleppdampfer nach Karls⸗ 
krona, Schweden, gezogen. Sie war 
in der Nähe der Inſel Oeland auf den 
Strand gerathen. 

Dampferuachrichten. 
Angekommen. 


Havre: L'Aquitaine von New York. 

Genua: Alſatia von New Vort. 

Hamburg: Kaifer Friedrich von New Vork. 
Boſton: Ultonia und New England von Liverpool. 
San Francisco: Aleſia von Kobe; Newport von 
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Banama. 

Liverpool: Umbria von New York. 

Lizard: Belgravia von New York nah Hamburg. 

Ubgegangen. 

Liverpoel: Corinthian nah Montreal, 

Moville: Laurentian nah New Vork; Aftorie nah 
Rem Vork. (Beide von Glasgow. 

Southampton: ürft Vismard (von Samburg) 

inch New York via Gherbourg. 


Blutthaten in Auftralien, 


Vancouver, 8. Sept. Poftnachrichten 
aus Auftralien, welche mit dem Dam- 
pfer „Warrimoo“ hier anlangten, be— 
richten von einer Reihe von Morbtha= 
ten, welche von einer Bande Schwar- 
zer in den ländlichen Diftrikten von 
Neu Süd Wales verübt murden. In 
Gelgandia murden mehrere junge 
Mädchen in ihren Betten umgebracht 
und als die Schwarzen dann morbend 
und plündernd durch verfchiedene Drt- 
Tchaften gezogen waren, wurden fie von 
etma 1000 freiwilligen Polizijten ver— 
folgt. Bon den Mördern wurden zmei 
Schmarze gefangen genommen. Di: 
gefangen genommen. Die Zahl der Er- 
mordeten beläuft fich auf zmölf. 

Au den Auheitand. 

Berlin, 8. Sept. Der Chef des fal. 
Militärfabinet3 und portragender Ge- 
neraladjutant des Kaiferd,General der 
Sinfanterie dv. Hahnte , beabfichtigt, 
nach Beendigung der beporftehenden 
Kaifermandver fih in den Ruheſtand 
zurüdzuziehen. Al3 fein muthmaßlis- 
cher Nachfolger wird Generalmajor v. 
Moltte, 3. 3. Kommandeur der 1. 
Garde-nfanteriebrigade, genannt. 

Ein Fleineres Kaliber. 
" Berlin, 8. Sept. Bei dem Kaifer- 
mandber werben acht auggemwählte Kom= 
pagnien mit dem neuen 6 Millimeter- 
Gemehr auggerüftet fein. Uebrigens 
ift damit nicht gejagt, daß gerade die- 
jes Gewehr zur Einführung in der Ar— 
mee bejtimmt jei._ Die Verfuche und 
Prüfungen mit neuen Gemwehrmodellen 
werben unausgejeßt fortgejegt. 

Drahtloje Telegraphic. 

Bradford, England, 8. Sept. Sir 
William Henry Preece, berathender 
Syngenieur des britifchen Boftamtes, er= 
Härte heute in einer VBerfammlung, daß 
e3 jeinen Erfahrungen zufolae möglich, 
ohne Drähte Depefchen eine Strede von 
6 Meilen über dag Wafler zu jenden. 





AJulaud. 


Schwerer Sturm. 


Atlanta, Ga., 8. Sept. Aus Nem 
Orleans berichtet eine Spezialdepefche, 
daß der furdhtbare Sturm, welcher im 
Golf herrfchte, einen bedeutenden Ver- 
luft von Menfchenleben zur Folge hat= 
te. Bejonder3 auf den kleinen nfeln 
follen die Elemente in verhängnißpol- 
ler Weife gemüthet haben. Genauere 
Nachrichten werden erjt in eingen Tas 
gen erwartet. 

Yym Laufe des Nachmittags erreichte 
der Wind in New Orleans eine Ge- 
Ihmindigfeit von 48 Meilen 
Stunde. Ein Kind wurde von dem 
Balkon eines Haufes der Front Str. 
aeblajen und getödtet. 

Miami, Fla., 8. Sept. Der Orkan, 
welcher Jamaica und Cuba heimfuchte, 
erreichte am Mittwoch die Küfte von 
Ylorida und e8 wird befürchtet, daß 
die Befaung von zwei Schiffen, etwa 
30 Meilen jüdlich von hier, ihren Tod 
in den Wellen fand. Die Barte „Cal 
boon“, Kapt. Richter, wurde 5 Meilen 
fübli von Cafyfoot Light auf Die 
Klippen getrieben und man fürchtet, 
daß die Mannfchaft ertrant und daf 
ein normwegifches Schiff nicht weit da= 
bon dafjelbe Schidfal erlitt. Der Or: 
fan hatte eine Gejchmwindigteit von 100 
Meilen in der Stunde 

Dad Skelett im Brunnen. 

Pouahkeepfis, N. Y., 8. Sept. Pe- 
ter Auftin wurde heute unter der An 
lage verhaftet, vor 14 Jahren einen 
benahbarten Farmer ermordet zu ha= 





ben. Das Gfelett des Ermor: 
beten, deilen Name Charle8 Bro- 
wer mar, murde diefer Tage 


in einem Brunnen in Gtormpil- 
ie gefunden. Bromwer arbeitete für Aus 
ftin und verfchwand am 2. Yuli 1886. 
Als man das GSfelett fand, wurde die 
Wahrnehmung gemadt, daß ein Bein 
befielben gebrochen war und man erin=- 
nerte fih, daß Auftin und Bromer vor 
dem Verfchwinden des Lehteren einen 
Streit mit einander hatten, mobei 
Bromer fih einen Beinbruch zuzog. 
Als der Coroner fich überzeugt hatte, 
daß ein Bein des Stelett3 gebrochen 
war, betrachtete er die8 als einen 
Schuldbeweis.gegen Auftin und ließ 
venfelben verhaften. E3 wird ange— 
nommen, daß Auftin feinem Opfer ei- 
nen Schlag auf den Kopf verfegte, da 
fih im Schädel des Skeletts ein Loch 
befand, und e3 dann in den Brunnen 
ftürzte. 
Torater in Youngstown. 


Youngstomn, D., 8. Sept. In der 
Berfammlung, womit die Republifaner 
heute ihre Kampagne eröffneten, führte 
Gouverneur Nafh den Vorfit. Er be- 
zeichnete die Demokraten, melche in 
ihrem Kampfe gegen Jmperialismus 
„Biel Lärm um niht3“ madten und 
eine „Komödie der rrungen“ als 
fhlehte Komödianten aufführten, 
Er-Gouverneur Yoraler hielt jodann 
die Hauptrede. Er führte aus, daß e3 
fih in der gegenwärtigen Wahlfam- 
pagne nur um bie Frage handle, ob 
die Adminiftration William Mein: 
ley3 Unterftügung verdiene oder nicht, 
und fam zu dem Schluß, daß der repu= 
blitanifche Präfidentfchaftstandidat in 
jeder Beziehung den Vorzug verdiene, 

Aunahme und Ablehnung. 

» Bafhington, 8. Sept. Er-PBräfident 
Harrifon hat die Ernennung des Prä- 
fiventen zum Mitgliede des internatio- 
nalen Schiebögerichtes, nach ben Be- 
ftimmungen des Vertrag im Haag, 
angenommen, Er-PBräfident Cleveland 
dagegen eine jolche abgelehnt. 


in ber’ 
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Trübe Ausſichten. 
Ein Streik der Grubenarbeiter ſcheint be— 
vorſtehend zu ſein. 

Indianapolis, Ind., 8. Sept. Die 
Nationalbehörde der »United Mine 
Worker of America fehte heute ihre 
Beratungen fort. E3 Heikt, dak nad 
ber Bertagung ein allgemeiner Streif 
angeordnet werben wird. Die hiefigen 
Führer ftehen mit denjenigen in Penn— 
Toloanien in fortwährendem telegra- 
phifchen Verkehr und der Streit wird 
wahrjcheinlih in beiden Staaten zu— 
gleih beginnen. Präfidvent Mitchell 
reflärte geftern Abend, daß nach jeiner 
Unfiht ein Streit unabmwendbar fei. 
E3 handle fi nur no um die Be- 
Iprechung der Trage, ob alle Kohlen- 
gräber jtreifen follten und ob es mög- 
lich fei, 500,000 feiernde Arbeiter zu 
ernähren. Fred. Dilcher, ein Mitglied 
der Behörde, jagte, daß die Kohlen- 
gräber theilweife am VBerhungern und 
feft entfchloffen jeien, das Weußerfte 
zu berfuchen, um ihre Lage zu ber- 
beflern. 

Hazelton, Ba., 8. Sept. Man macht 
hier ernite Verfuche zur Verhinderung 
des drohenden Streils. Mehrere Ar- 
beiterfäßrer find mit bem Pfarrer 
Phillips in Berathung, Doch wurde ein 
Refultat bis jeßt nicht erzielt. General- 
Superintendent Richard? und Dibi- 
fion3-Superintendent Habfty von der 
Lehight & Wiltesbarre Eoal Eo. hat- 
ten mit Pfarrer Maloy von Audenried 
eine Bejprechung, gaben aber nichts 
barüber befannt. €3 hieß fpäter, daß 
Pfarrer Maloy die genannten Beamten 
beranlaflen wollte, mit den United 
Mine Worker zu verhandeln, aber die 
Antwort erhielt, daß eine  Unterhand- 
lung nur mit den eigenen Zeuten ftatt- 
finden fönne. 

Fideles Gefängniß. - 

Cleveland, D., 8. Sept. Ein recht 
fideles Gefängniß Scheint nad) ben 
Ausfagen von Sefretär Byer3 von ber 
Staatswohlthätigteits - Behörde das— 
jenige von Eircleville zu fein. Das- 
jelbe befteht aus zwei großen Zellen, 
welche durch einen Korridor getrennt 
find, aber deren Thüren nie gejchloffen 
mwerden. Go fommt e3 benn, daß ein 
ungeftörter Verkehr zwifgen den Ge- 
fangenen beiderlei Gefchleihts herrfcht, 
ber abjolut feinen Anfprudg auf Mora- 
lität erheben fann. Herr Byers rügt 
auch ferner in dem bon ihm zu beröf- 
fentlichenden Berichte die mangelhafte 
gefundheitliche Bejchaffenheit vieler 
Mufteranftalt und verlangt. dringend, 
daß Eirclepille ein anderes, beſſeres Ge⸗ 
fängniß erhält. 

Ein Polizift erfhofien. 


La Erofie, Wis., 8. Sept. Heute 
Morgen um 1 Uhr 30 Minuten murbe 
der Polizift Perry Gales, als er drei 
Spigbuben, melde einen.Raubanfall 
verübt hatten, fejtnehmen wollte, : er- 
ſchoſſen. In Geſellſchaft feines Kolle- 
gen Schubert hatte Gales die drei 
Kerle auf der Wagenbrücke erwaretet. 
Die Aufforderung ſich zu ergeben, be— 
antworteten ſie damit, daß ſie ihre Re— 
volver zogen und feuerten. Gates, wel— 
cher mit Schubert zuſammen in einem 
Patrouillewagen ſaß, erhielt eine Ku— 
gel in den Unterleib und in jeden Arm 
eine. Er brach todt zuſammen. Die 
Pferde wurden ſcheu und gingen durch. 
Die Räuber feuerten verſchiedene 
Schüſſe auf Schubert ab, ohne ihn je— 
doch zu treffen. 

In Holland. 

Holland, Mich, 8. Sept. Gouv. 
Rooſevelt ſprach heute in einer größten- 
theils aus Holländern bejtehenden Ver- 
ſammlung. Es ſchien ihm beſonders 
Freude zu bereiten, die Anweſenden als 
Landsleute anzureden. Er hob in ſeiner 
Anfprache hervor, daß die Republita- 
ner von Minnefota einen Holländer 
zum Oouberneurd-Randidaten no— 
minirten, und da er felber auh ein 
Holländer fei, fo hätten die Lebteren in 
biefem Jahre jchmwerlih Urfache, fich 
über eine zu geringe Vertretung au be= 
tagen. 

Verkracht. 


Pittsburg, Va., 8. Sept. Die 5. 
Une. Savings & Loan Affociation von 
MeKeesport, Ba., ift banterott. Wie 
e3 heißt, wurden in den Büchern be3 
früheren Seftetärs Unregelmäßigfeiten 
im Betrage von $32,000 entbedt. Die 
Guthaben ber Gefellichaft betragen 
$467,690 und der Krad ift ber 
Ihlimmjte in der Geichichte der Bau= 
und Leihpvereine des Staates. An 1700 
Arbeiter haben ver Gejellichaft alle 
ihre Erfparniffe anvertraut, in der Er- 
mwartung, zu einem Heim zu fommen. 

Profeſſionelle Einbrecher. 

Sanespille, Wis., 8. Sept. Letzte 
Nacht verſchafften ſich Einbrecher Ein— 
gang in das Bureau der Buob-Brau— 
rei und ſprengten den Kaſſenſchrank 
mittelft Dynamit. Sie erbeuteten $100 
in Baar und Steuermarlen im Betra=- 
ge von $50. Die Polizei ift der An- 
jicht, daß der Einbruch von Profeffio- 
nellen verübt wurde. Die Kerle um- 
widelten ven Kaffenjchrant, ehe fie den= 
felben fprengten, mit Qumpen und 
Zeppichen, um den Krach) zu dämpfen. 

Auf Dem Sraufenbett. 

New Dort, 8. Sept. General Ed- 
ward Wellman Serrell, ein Mann von 
74 Jahren, verheiratete fich heute auf 
dem Krantenbette mit Frl. Marion 
E. Roorbadh, nachdem die Aerzte ihm 
angekündigt hatten, daß fein Leben in 
Gefahr jei. Die junge Frau ift eine 
Tochter des verjtorbenen Buchhänd- 
ler3 Oroille U. Roorbah und eine 
langjährige Freundin be& Generalß, 
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Zenſusberichte. 

Waſhington, 8. Sept. Das Zenſus⸗ 
bureau berichtet, daß die Bevölkerung 
von Portland, Ore. dem Ergebniß der 
diesjährigen Zählung zufolge 90,426, 
gegen 46,385 im Nahre 1890 betrage, 
— nahezu 95 Prozent zugenommen 

abe. 

Die Bevölkerung von Atlanta, Ga., 
beträgt 89,872, gegen 65,553 im Jahre 
1890. Zunahme 37 Prozent. 

MWafhington, 8. Sept. Weitere Zen- 
Jusberichte lauten wie folgt: 

Bridgeport, Eonn., hat 70,996 Ein= 
mohner, gegen 48,866 im Jahre 1890. 
Zunahme 45 Prozent. —Altoona, PBa., 
hat um 28 Prozent zugenommen, und 
e3 hat jet eine Benölterung von 38,- 
973 gegen 30,337 im Jahre 1890. — 
Dalland, Cal., hat jet 66,960 Ein- 
mohner. Die Stadt hatte im Jahre 
1890 nur 18,278 Einwohner und hat 
um 38 Prozent zugenommen. 


Streit in Fond Du Lac. 


Fond du Lac, Wis., 8. Sept. Fünf- 
zig in Dienften der Fond du Lac Can= 
ning Company jtehende —— 
Enthülſer legten geſtern Morgen die 
Arbeit nieder, um eine 50prozentige 
Lohnaufbeſſerung zu erzwingen. Bis— 
her erhielten ſie 2 Cents pro Buſhel 
und ſie verlangen fortan 3. Eine 
Stunde ſpäter kehrten 30 von ihnen 
zur Arbeit zurück; die übrigen 20 ſtehen 
noch aus. 


Stapellauf. 
San Francisco, 8. Sept. Der 
neue Monitor „Wyoming“ machte 


heute in erfolgreicher Weiſe ſeinen 
Stapellauf. Derſelbe wurde in den 
Schiffsbauhöſen der Union Iton 
Works erbaut. Eine große Menjchen- 
menge, darunter Gouperneur Richard» 
fon von Wyoming, wohnte der Tyeier- 
lichfeit bei. AlS der Stern des Schif- 
fe3 das Wafler berührte, ertönte ein 
mächtige Hurrab, welches fich mit den 
Tönen der Dampfpfeifen vermifchte. 
Keine Einigung. 

Detroit, Mich., 8. Sept. Nach jech3- 
tägiger Berathung der Konferenzaus- 
fhüffe der „Amalgamated Affociation 
of ron and Steel Worfers” und der 
Vertreter der großen Eifen- und 
GStahlfabriten trat heute Vertagung 
ein, ohne daß eine Einigung erzielt 
worden wäre. 








Lokalbericht. 
„Gute Geſellſchaft““ vor Gericht. 


Die „reiche Erbin“ Anna Simpſon wird im 
Gerichts ſaal nochmals verhaftet. 

In „Schnauferln“ und Karoſſen 
fuhr heute die „Shoddy“-Ariſtokratie 
der Nordſeite vor dem Juſtiztempel 
Kadi Hamburghers vor, um ihrer Neu— 
gier zu fröhnen und zu ſehen, was aus 
der Schlange werden würde, die ſie an 
ihrem Buſen genährt. Die hübſche, 
feſche „reiche Erbin“ Anna Simpſon, 
ihr verhätfchelter Liebling, ftand näm= 
lich vor den Schranten des Gerichts un= 
ter der ganz gewöhnlichen Anklage der 
Erlangung von Geld unter Vorfpiege- 
lung faljcher Thatfachen. Die Klei- 
dermacdherin — oder, mie die “haute 
volee” auf gut Deutich jagt: die Mo- 
diftin — Frau H R. Gibb!, 432 
Dearborn Wpe,, bei der die „blaublü- 
tige“ Kentudgerin tief in der Kreide 
faß, hatte die unverzeihliche und un 
verjtändliche Unverfchämtheit befeflen, 
das Göpenbild des nördlichen Geeufers 
bon feinem Biebeftal in ven Staub bes 
Altaglebens zu zerren, oder kurz, fie 
„einipinnen“ zu laflen. Da fie jedoch 
verhindert war, vor Gericht zu erjchei- 
nen, wurde die Verhandlung bi zum 
18. d. Mt3. verfchoben. 

Die Miene der Angeklagten nahm 
einen weniger ftolzen Ausdrud an, als 
fie fofort wieder verhaftet wurde, und 
zwar auf Veranlafjung bes Damen- 
ſchneiderss E. E. Goodwin. Frau 
Charlotte C. Holt, 5316 Lexington 
Übe., ftellte jedoch unverzüglich Bürg- 
haft für das Erfcheinen der Gefange- 
nen. 














Kurz und Neu. 


* Mar Bernftein, von Nr. 402 W. 
Zablor Str., der fürzlich an der Ede 
bon W. 12. und Yefferfon Straße ver- 
haftet wurde, während er fich mit einem 
Ichmeren Koffer abſchleppte, der Fla— 
ſchen mit zuſammen zwölf Gallonen 
Kümmel enthielt, iſt heute von Bundes⸗ 
kommiſſär Foote wegen unlizenſirten 
Betriebs einer Deſtillerie dem Bundes— 
Kriminalgericht überantwortet worden. 
* Als Entſchädigung für ſeine ver— 
letzten Gefühle und verſchiedene 
Schrammen, welche er davongetragen 
bat, ald er am 27. Yuli gewaltfam von 
der Rennbahn in Hamthorne verjagt 
wurde, verlangt Frant Homell in einer 
Klage, die er heute gegen Richard Fit- 
gerald, Frank MeEvoy und Harry 
Kuhl angeftrengt hat, den Betrag von 
* Unter dem Berbachte, ein Mit- 
ſchuldiger des gefteen verbafteten 
Falſchmünzers John W. Keyes zu 
ſein, iſt heute ein gewiſſer James H. 
Perry verhaftet worden, ein grasgrüner 
Süngling auß Hardin County, der erft 
jeit einigen Tagen in Chicago ift und 
den Keyes ald Handlanger gebraucht zu 
haben fein. Berry wartete in aller 
Gemüthsruhe vor dem Haufe Nr. 273 
SUinois-Str. auf feinen Freund und 
Gönner, obgleich er in jeder" Morgen- 


zeitung: hätte lefen fünnen, daß derfelbe- 
fich in Nummer Sicher befinde 








| 


. 12. Jahrgang. — Ro. 214 


Eheftand— Weheftand. 


Ernft Buehler verfucht feine Mifere mit 
einer Zladel zu beenden. 





Derzweifelte That eines Blaurods. 


Im Iode juchte heute derBuchbinder 
Ernft Yuehler Erlöfung von feinem 
ehelichen Elend. Ir der Zelle, in die er 
auf Beranlaflung jeiner Gattin gewor— 
fen wurde, öffnete er fich mit einer 
langen Nadel eine Halsader. Durch den 
Blutverluft wurde er fo ftark erjchöpft, 
baß er fein Ziel wahrfcheinlich bald er- 
teichen wird. 

‚ Buehler wohnte mit feiner Gattin 
in dem Haufe Nr. 5220 Maplemood 
Ave. Die häuslichen Wirren bes 
Paares gipfelten im vorigen Mai in 
einer Scheidungsflage, welche diezrau 
anjtrengte, aber ein paar Zage fpäter 
zurüdzog. Vor einigen Wochen ent- 
brannte der Kampf am Herd aufs 
Neue. Buehler zog fich jchlieglih auf 
ein Dachftübchen zurüd und führte 
dort geraume Zeit ein Einfieblerleben. 
Plöglich änderte er jevoh feine Tat: 
tif. Er folgte jeiner Lebensgefährtin 
auf Schritt und Tritt mit dem Revol- 
ver in der Rechten und drohte mwieber- 
holt, fie zu erfchießen. Am vorigen 
Montag verlor fie die Geduld und 
wollte in Begleitung Frant Buszins, 
5112 Weftern Blod., einen Anwalt auf- 
fuchen. Unterwegs trat ihr Wuehler 
mit der Waffe in der Hand entgegen. 
Der Schred lähmte ihr alle Glieder; 
fie fant in die Arme ihres Begleiter, 
und es ftellte fich heraus, daß fie einen 
Schlaganfall dapongetragen hatte. 
‘m Krantenhaufe verfchlimmerte fich 
ihr Zuftand fo fehr, daß YBuehler, den 
fie furz nach jener Begegnung Hatte 
verhaften laffen, Todesangft ausjtand 
und Selbſtmordgedanken äußerte. 
* * 





Die Verhaftung wurde borgenom= 
men, nahdem der MWütherih im 
Raufh den Hausrath zertrümmert 
hatte. 

Mit einem Schuß in die rechte 
Schläfe machte heute der Blaurod Mi- 
hael Sullivan in voller Uniform fei- 
nen ehelichen Sorgen ein rafche8 Ende. 

Die verzweifelte That brachte der 
Beamte in dem Heim feines Schmwa= 
gers Edward McCarthy, 353 W. Har- 
irfon Str., zur Ausführung, wo er ein 
Unterfommen gefunden hatte, nachdem 
Meib und Kind ihn verlaffen und 
feine fahrende Habe mitgenommen hat- 
ten. Die Familie wohnte 397 W. 14. 
Straße. 

Der Entjchluß, fi den Tod zu ge- 
ben, reijte heute in-dem Hirn GSulli- 
ans, als er ein Schreiben erhielt, in 
welchem der CountHänmalt ihm für den 
Yal, daß er jeine Familie nicht fofort 
unterftügen und beffer behandeln follte, 
mit dem Zivildienfttribunal drohte. Er 
zeigte den Brief jeinem Schwager mit 
ven Worten: „Da liebt Du, was fie 
mir angethan hat“ und begab fih auf 
fein Zimmer. Im nächſten Augenblick 
fiel ein Schuß, und der Lebensmüde 
wälzte ſich in ſeinem Blute. Bald dar— 
auf hatte er ausgelitten. 

Sullivan war vierzig Jahre alt und 
gehörte der Polizei ſeit einem Jahr— 
zehnt an. Br hinterläßt außer der 
Mittwe fünf unmündige Kinder. Der 
Mann fol feit Jahren ftart dem 
Zrunte gefröhnt haben. 

— — — 


usgedehnte Friſt. 
Ein Heirathsſchein kehrt erſt nach vier Jah⸗ 
ück 


ren zum Amt zurück. 

Nach Ablauf von vier Jahren nach 
der Ausſtellung eines Heirathsſcheines 
erhielt heute der „Eheſchmied“ Sal—⸗ 
monſon denſelben zurück. 

Die geſetzliche Friſt für dieſe Hand— 
lung beträgt dreißig Tage, die Strafe 
für Uebertretung dieſer Vorſchrift 
$100. Die Zeit wird von denje— 
nigen, welche den Eheknoten ſchürzen 
und den Erlaubnißſchein mit einer Be— 
glaubigung zurückſenden ſollen, nicht 
immer eingehalten. Dieſer Fall iſt je— 
doch dem ſonſt ſo nachſichtigen Schrei—⸗ 
ber zu „ſtarker Toback“, und er hat ſich 
deshalb an die Staatsanwaltſchaft ge— 
wandt. 

Der betreffende Schein wurde am 
27. Januar 1896 für Charles E. 
Soule und MaryR. Barber ausgefer- 
tigt. Aus einem Vermerf auf der Rüd- 
feite des Schriftftüctes geht hervor, daß 
Hohn Alerander Dowie die Trauung 
vollzog, und zwar am Tage der Aus- 
ftelung des Scheine2. 





* Heute zu früher Morgenjtunde 
rannte vor dem Birginia Hotel an der 
Rufd Str. ein durchgehendes Gefpann 
Pferde mit folder Gewalt gegen einen 
Zaternenpfoften an, daß eines ber 
Ihiere den Hals brach. 

* Yus South Chicago wurde heute 
dem Eoroner gemeldet, daß bafelbit in 
ihrem Elternhaufe, Nr. 8342 Balti- 
more Xbe., die 16jährige Hannah Tieta 
plöglich geftorben ift. 


— ——— — — 


Sas Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausſicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Ubend und Sonn: 
tag zum Theil bewöltt und wmögliderweije regne: 
riich; Öftlihe Winde. 

Alinois: Zum Theil bewöltt heute 
gen wahrjcheinlich regnerifch; öftliche IB 

Andiana: Heute Abend flar; morgen zunehmende 
Bewölttheit und im füdlihen Theile des Gebietes 
vielleicht regmeriich; Öftlihe Winde, 

Nieder-Mihigan: Heute Abend Har; morgen zu: 
nehmende Bemwölttbeit und gegen Abend vielleicht 
tegnerifch; öftlihe Winde. 

Wiscoufin: Heute Abend und morgen zum Xheil 
bewölft und im nördlicen Theile des Gebietes viel: 
leicht regneriih; nordöftliche Winde. 

m Chicago ftellte fih der Zemperaturftand don 
na Abend bis b i 
67 Grad; NRadhts 12 Uhr 
EUhr 66 Grad und heute Mittag 





Abend; ‚mo 
inde. 


rad; 
12 Ubr 71 Grab, 


Aus der Stadthalle. 


Das Ergebnif lezthin abgehaltener Zivil: 
dienft-Prüfungen. 

Die ftädtifche Zivildie⸗ t⸗Kommiſ⸗ 
ſion hat heute das Ergeblaß der letzt— 
bin abgehaltenen Prüfung von Bemer- 
bern um die Stelle des Polizei-Sekre— 
tärs befannt gegeben. Als Erjter hat 
ber gegenwärtige Inhaber des Amtes, 
©. Mayer, dieBrüfung beftanden, dein 
aus möglichen 100 Punkten 96.22 qut 

ejchrieben werden konnten. Beter 3. 
— zur Zeit Sekretär des Detektive— 
Bureaus, iſt mit 91.67 Punkten der 
zweite auf der Liſte. Dann folgen 
der Reihe nach Morgan R. Collins, 
89; E. L. F. Cregier, 83.83; Daniel 
Lynch, 81.22; T. J. Fagan, 80.55; F. 
X. Finegan, 79.67; Elias Maher, 
76.11; Andrew Harry Yount, 75.61; 
DW. 3. Barıy, 74.39; 3. 3%. Reid, 
79.56. 

Die Prüfung für den Poften bes 
Stadichemiters hat der frühere Hilfs- 
Ehemiter D. 8. Bisbee am beiten be= 
ftanden, der auf Betreiben des jehigen 
Chemiter3 Maharg wegen angeblicher 
Anfubordination vom Dienfte fuspen- 
dirt worden ift. Maharg hat die Prü- 
fung zwar ebenfall3 beftanden, aber 
nur al3 drittbeiter. Seinen Anfchuldi= 
gungen gegen Biöbee feheint die Zivil- 
dienjt-Rommiflion nicht viel Gewicht 
beizulegen, denn fonjt hätte diefelbe 
Bisbee’3 Namen fjchmwerlih an die 
Spitze der Lifte geftllt. 

Stadtingenieur Ericfon fpriht fich 
ehr befriedigt über die rafcdhen 
Fortſchritte aus, welche jet die Arbeit’ 
an dem neuen Schmemmtanal unter , 
der Laiprence Ave. macht. Der offene, 
Theil des Kanals ift fertig gejtellt, 
und die Bohrarbeiten an dem Tunnel 
geben jeßt rafch voran. Man hofft fie 
binnen Kurzem um 15 bis 20 Fuß 
täglich zu fördern. 

Baukommiſſär MeAndrews hat ſei—⸗ 
ne Inſpektoren angewieſen, alle Pla— 
katenzäune zu meſſen und die Entfer— 
nung aller ſolchen zu veranlaſſen, de— 
ren Größe das vorgeſchriebene Maß 
überſchreitet. 

Einer der erjten Zäune, der nieber=. 
geriffen wird werden müflen, ift ber 
auf dem Grundftüde No. 1466 Michi- 


gan pe. 
Ingeniur Ericfon hält dafür, : 
daß e3 nicht angängiq fein merbe, 


alle Hauptröhren der Wafferleitung im; 
Schlahthaus-Diftritt bloszulegen, um, 
etwaigen Waiferdiebftählen auf die 

Spur zu fommen. Als billiger und ° 
einfacher jchlägt er vor, an zimedmäßi- 

gen. Stellen der Hauptröhren Waffer- 

meßapparate anzubringen. 

Bon den 43 Boliziften, welche fürz- 
lih Schulden halber aus dem Dienite' 
entlaffen worden find, haben etma 25: 
feither ihre Gläubiger befriedigt. Ge- 
gen Vormweifung der quitlirten Rech-' 
nungen hat man fie dann wieder in 
Amt und Würden eingejegt. 

An folgenden Straßen, die auf den 
betreffenden Streden asphaltirt wer: 
ten follen, wird am Montag, al3 
Vorbereitung dazu, mit der Verjen- 
fung der Drabhtleitungen begonnen 
werden, welche durch oder über, die- 
felben führen: Cleveland Ave. von 
Divifion Str. bis North Ave.; Willow 
Str., von Halfted bi$ Larrabee Str.; 
Lincoln Apve., drei Bloc nördlich von 
der Wells Str.; Well Str., von Divi- 
fion Str. bis North Une. 

Wegen Uebertretens der Rauchver- 
ordnung werden fih am Mittwoch 
por Kadi Gibbon? zu verantiworten 
haben: Der Eigenthümer des Bohce- 
Gebäudes, Nr. 112 Dearborn GStr.; 
die Dearborn Power Eo., 329 Dear- 
born Str.; Warren Springer, 146 
Monroe Str.; Lazarus Silverman, 
216 Dearborn Str.; Kefferfon Build» 
ing, 175 Monroe Str.; Unity Pomer 
Eo., 126 Wafhington Str, 

Das Gefundheitsamt erklärt Heute 
das ftäbtifche Trintwaffer für burd- 
weg genießbar. 


Kurz und Rem 


* Stabtaicher Quinn hat feine Un 
tergebenen angemwiefen, unnachfichtlich 
gegen Kohlenhändler vorzugehen, - bie 
verfuchen follten, nicht volles Gewicht 
zu liefern. 

* Iener unbefannte Gelbitmörber, 
beflen Leiche geftern in einem Zimmer 
des Hotels, Nr. 177 Oft Jllinois Str., 
aufgefunden wurde, mwurbe heute als 
ber 38 Jahre alte Kohn 3. Kennedy, 
Nr. 4610 WabafhAve. wohnhaft, iden- 
tifizirt. 

* MWilliam H. Moore, Präfident der 
„nterftate Good Road and Public 
‘mprodement Affociation,“ befindet . 
fi) zur Zeit in Chicago, um Vorberei⸗ 
tungen zu einer Konvention aller In⸗ 
tereffenten in der Anlegung und Er- 
haltung guter Zandftraßen zu treffen. 

* Freunde bon rau Mar Shep- 
berd, die geftern in ihrer Wohnung, 
1615 State Str,, ftarb, find mit dem 
auf natürlichen Tod lautenden Wahr- 
fpruch unzufrieden und verlangen eine 
Unterfuhung der gegen Frau Mary 
Murphy erhobenen Beihuldigungen. 
Diefe tft aus der Haft entlaffen wor- 
ben. 

* Yu3 San Francidco wirb berich- 
tet, daß bajelbft Paul Sonntag von 
bier feiner Gattin ihre Durchbrennerei , 
mit jeinem Freunde Frant Roepfe ver- 
ziehen hat. Die Frau Hatte Selbft- 
mord zu begehen verjucht, ald man fie » 
in San Francigco von ihrem Finde 
trennen mollie, das fie mitgenommen 








Gemwiht und Kraft; 


folg gethan haben. 


Medicine Go., Echenectavy, 





hr feid auch nicht gefund. Das häufige Kopf- 
web, die Ermüdung nad) jeder Kleinen Anftrengung; 
ber Uppetitverluft, Energiemangel, ein unbebeutender 
aber Täftiger Schmerz hier und da, bie Abnahme an 
die Leichtigkeit mit der hr 
Euch erfältet; alles diefes deutet darauf hin, 
Eure Gefundheit nicht fo ift, wie fie fein follte. Was 
ift am beften dagegen zu thun? 
Sedermann, der mie oben bejchrieben gu leiden hat, 
findet ein fihere® Heilmittel in 


Dr. Williams’ Pink Pills. 
for Pale People 


Sie find für blaffe Leute, für fhmächliche Leute, 
für nervöfe Zeute, für Leute die mager find und be> 
nen ed an Energie, Geift und Appetit mangelt. 

Menn Ihr Dr. Williams Pint Pills for PaleBeo- 
ple einnehmt, jo thut $hr nur, was Taufende Eurer 
Mitmenfchen in der ganzen Welt mit größtem Er- 


Da Ahr diefes wißt, fo ift e8 immer unnöthig und 
oft gefährlich, mit etwas anderem, mas Euch als 
„ebenfo gut” empfohlen wird, zu erperimentiren. 

Bei allen Apothelern oder direft ton der Dr. Williams 


RN. D., 
pfang des Preifes, 50c per Schadtel, 6 Schadteln $2.50, 
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portofrei nah Ems 
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Meere Schlafmittel. 
E z Bon Dr. med.%. Faber. 
u 
E In unſerer nervoös haſtenden Zeit iſt 
die Schlafloſigleit ein weiter verbreite⸗ 
tes Uebel als ehedem. Menſchen, wel⸗ 
chen ein regelmäßiger, ruhiger und ge⸗ 
funder Schlaf ein ungefannter Genuß 
ift, finden fich häufiger denn je. Mag’ 
e3 nun fein, daß der Schlaf überhaupt 





nicht vollftändig eintritt, oder daß er 


bon ungenügender Dauer .oder endlich 
unruhig und vielfach unterbrochen ijt: 
folche Leute erheben fid am nädhjiten 
Morgen nicht neu geftärkt und erfrifcht 
bon ihrem Lager, jondern müde, miß- 
muthig und unluftig zu der fie erwar=- 
tenden Arbeit. Daß bei längerem Be- 
ftehen den Schlaflofigfeit der allgemei- 
ne Gejundheitäzuftand bald und oft 
in erheblidem Maße leidet, ift ſelbſt⸗ 
verſtändlich. 

Glücklicherweiſe gibt uns die ärzt— 
liche Wiſſenſchaft eine Reihe von Mit— 
teln an die Hand, um dem Uebel mit 
Erfolg zu ſteuern, und es verlohnt ſich 
wohl, dieſelben etwas näher zu be— 
trachten. 

Von den verſchiedenerlei Urſachen 
der Schlafloſigkeit iſt diejenige, welche 
vom Nervenſyſtem ausgeht, die häufig— 
ſte und wichtigſte; von ihr ſoll daher im 
Folgenden hauptſächlich die Rede ſein. 
Handelt es ſich um mangelnden Schlaf 
infolge von Herz-⸗ Lungen-, Magen— 


deren Heilung anzuſtreben, und mit 
dem Aufhören der Urſache iſt meiſt 
auch die Schlafloſigkeit beſeitigt. Sind 
Schmerzen die Urfachen der letzteren, 
| fo bleibt die Anwendung der gewöhnli- 
I'chen Schlafmittel ohne Erfolg; hier 
find die fehmerzitillenden Mittel am 
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Jahre 
Schmerzen. 


Ih Bin eine Shulleßrerin und 


Habe zehn Jaßre fang die fürdter- 
lichſten Schmerzen ausgeſtanden. 


„AMein Rerveunſyſtem war zer 
rüttet. Ih Hatte Schmerzen in 
der Seite und war mit allen mög- 
fiden Seiden behaftet. Eine An- 
zahl Aerzte behandelten mid, aber 
Reiner Konnte Helfen. 

„Ein Spezialiſt ſagte, mir 
Könnte Reine Medizin Helfen, id 
müßte mid einer Operation unfer- 
werfen. 

„ah fhrieb an Mrs. YPink- 
Ham, legte ihr meinen Hal vor 
und erhielt prompt Antwort. IE | 
nahm Sydia E. Pinkham’s Pege- 
table Gompound, befolgte den mir 
gegebenen Kath und jebt leide ih 
nicht mehr. Wenn Jemand mehr 
über meinen Fall zu willen wünfdt, 
will ih gerne irgend welde 





|ift von fehlehtem Gefhmad, hat nur 


Briefe beantworten.“ — Miß 


Eödna Ellis, Higginsport, Ohio. 
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töplat iſt unguberläff ig und 


ae oft. 
— ebenfalls nicht au 

ri 
Das vielfach : angepriefene Somit | 


| geringe jchlafmachende Wirkung und 
beeinflußt den Blutkreislauf und bie 
Athmung ungünftig. 

Ein. in England bisweilen ange 
mwanbtes Mittel ift das Bellotin; «3 
fol verhältnigmäßig rafch wirken und 
auch bei fchmerzhaften Leiden Schlaf 
herbeiführen. 

Das allerneuefte Schlafmittel nennt 
fi Dormiol; e8 teilt eine farblofe ölt- 
ge Flüffigteit bon fampferartigem Ge⸗ 
tuh und kühlend-brennendem Ge— 
Ihmad dar. Die Wirkung fol fi 
nah einer Viertel» bi3 einer halben 
Stunde in einem mehrftündigen ruhi- 
gen Schlaf äußern. Unangenehme Ne- 
benwirfungen follen fehlen. Eine ein= 
gehendere Prüfung diefes Mittels ift 
vor feiner allgemeinen Empfehlung 
noch abzumarten. 

Faft alle genannten arzneilichen 
Schlafmittel haben in größeren Men 
gen und bei ungmedmäßiger Anmen: 
dung neben den erwünfchten jchlafma= 
chenden Wirkungen noch unerwünjchte 
Nebenwirkungen, die fih unter Um- 
ftänden in recht bedenklicher Weiſe äu— 
Bern können. Ohne ärztlichellnweifung 
ol daher ein folches medifamentöfes 
Mittel nie in Anwendung fommen. 

Die arzneilichen Schlafmittel find 
immer die legteRuflucht und nur in ber 
Hand des erfahrenen Arztes unfchäd- 
lich. Vor der eigenmächtigen und fri- 
titlofen Anwendung fann daher nur 
gewarnt werben. Wir haben diejelben 
aber der Vollitändigfeit halber ange- 
führt, vor Allem au, um dem Kran 








— ist-die beste Mitgift = Frau.” — 
ein Mädchen, das 
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gebraucht. 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. 


Versuche es bei der nächsten Hausreinigung. 


tele]. 


a 467. MILWAUKEE AVE. 


— ———— 


"COR CHICAGO-AVE 


An die Lefer der „Abendpojt‘ 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Beudbänder au 


“ 
für einjeiti 
65€ (jede Ge 


b. 3 605 Be 


Gleide Waare ift nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu laufen, Seinere 
leibsbinden und Rabelbruhbänder, 


Sorten zu Balden Preifen. 
Billige Krüden. — Gummillrümpfe für ge- 


Wir maden die beiten Unter: 


Ihwollene Adern und Beine werden nah Map angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


often.“ — 8 bequeme Anpaßzimmer. 
Bruch-Spezialiſten. 

Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten 
lichen deuriher Katalog von Bruchbändern, 
Abendpoſt benennen. 


Finanzielles. 











— Freie Unterſuchung durch unferen erfahrenen 


frei in verfäloflenem Roup sführs 
Unterleibsbinden, a ae 


Oummifttümpfen, wenn fie die 








































































Aſhland, Yurley, Beſſemer, 3 VBu —— ip 
or | (vor Allem baierifchen Biers, bejon- 


—— Kulmbacher oder des engliſchen 
Porters); auch Maſſage des Rückens iſt 
bisweilen von gutem Erfolg. 

Auch wenn dieſe einfachen Verfah— 


„Wenn der Wurm ſchon naget an den Blüthen, wer 
ii Thor, zu mwähnen, daß er nie verdirbt?" — fegt 
Schiller. Haft Du Di erkältet, und tritt Unverdaus 
Kopitwehb und eine Meihe weiterer Leiden 


und wird irgend. einer Perfon volle Gefundbeit wir 
! dergeben. 3 tft pofitio das beit: Ztär! una: 
: und Blutreinigungsd - Mittel und eine unüber— 
irefflihe Medizin für Katarrh des Magens, der Eins 


inelander. | * 5:00 Um *9;f0 Bm 


Tonmweod u. Abi 
tofb, 8.Bay, Menoiinee ı a 3:00 Im 
arquette u. 8. Superior, | * 800 NM * Abfahrt von Chicago zwei TZage vorher. 


Heidfendungen durch Deutfche Reichspoft, 


Palmer, Fuller & Eo. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co. 


zwar nicht fo rafch ein mie beim Chlo- 
tal, aber er dauert länger. Infolge jei- 


F — — Platz, welche in dDiefem Falle durch Bes | ” 
Eifenbahn-Fahrpläne. u —* —— Po alg | ift wohl am längften erprobt das fen zu zeigen, daß ed immer noch biele 

Denen ee ne nenn Ir. BOZINCH Schlafmi Chloralhpdrat oder kurz Chloral ges | Wege gibt, um ihm zu helfen. Daß 
Chieago und Northweſtern Eifenbahn. a. Schlafmittel wirken. Auch bei Athem⸗ . u N d der Rrante, d n bartnä- 

Bat -Dffices, 212 Clark» Straße. Tel. Central 721 noth Herzbeflemmungen und derglei⸗ nannt; ſeine Anwendung wurde ſchon außer em der rante, era q 
allen Ride. und DBellß-Gtraße Gtatipn. | GURATIVE | chen verfanen bie ei entlichen Schlaf- im Sabre 1869 von an empfoh= | diger Schlaflofigfeit leidet, eine Aende- I 

— um WEN. | | ren 5 on | rung feiner meiftens unrationellen Le- 85 CLAPK T ö 
| l s ſtellt farbl e dar von g 
2*1020 vm 880 Rn | BITTER WINE mittel in ber Regel; hier wird der ge= | .N- ellt farbloſe Kryſta 
Bene - 2 unfchte Zwes enlweder durch die ſchwach bitterem, ſcharfem Geſchmad; bensweiſe vorzunehmen hat, iſt leicht COMPANY swiihen Monroe und Adams. 
Galt Lake; San Francıdco, - "10:30 Im "9:30 Om | je. 2 5 ittef es gilt auch heute noch als eines der 6 | verftändlich. Dat der Stubenhoder ih ©... Sa Selen. Hiems Gin. Eehr I 4 —— weiten und 
808 ingeles, Portland... | .,...,.. 8:30 Nm | u fogenannten beruhigenden Mittel er- 8 ter Luft & e - t art Etr. Cart. 
Bender Omaha, Siour City... "10.0 Dm "7,42 2m | a reicht oder man muß feine Zuflucht. zu ften Schlafmittel. Ein Nachtheil des | Sewegung Im freier Luft zu maden Erjucht Einzel + Verfonen, Firmen | . us 
Sisuz Sim, Omaha . a ee Lebenserhalter. den“ nartoiſchen Rinein“ ESpium. Präparates iſt nur, daß es in größe- hat, daß der Tag und Nacht geiſtig Ar⸗ und Korporationen, die ihre Kontos Wa 
Moine .... "10:39 Yın "8,80 Im | ( ! p ven Dofen einen ungünftigen Einfluß | beitende feinem gequälten Gehirn zu transieriien oder theilen wün- | Do I at ei 

Mafon Ci:y, —— Clear * 5:39 Nın 7:42 Am 68 ift eine anerfannte Xhatfage, | Morphium, Codein u. |. m.) nehmen. | Ruhe günnen muß, und dies nicht ihen, um Ueberweilung ded Ganzen | 
Rate, Barferspurg, Tıasr.. f 10:30 Rın FEIEN u dab d ichlide Kür ir 2 t auf bie Herzthätigfeit ausübt, daher g — 

Northern Iowa uud Datotas.. 7 5:30 Km 49:02 dm: ln en 2 Zr den einfacheren und befannten durch einSchlafpulver allein erzwingen oder einied Theiles ihres Bankge— 

Siron, Sterling. 6. Ranıdb.. .+12:35 Nm +2:25 9m tafhine, abgenugt wird; eine Tas | mt, beifü ed nur mit Vorficht und nicht ohne urch — p g 456 | tür Dampferfahrten von New Dort: 

x Bow 2 1.005 gesarbeit verbraucht die Kraft und Mitteln zur Her eiführung bon ſchäftes. Ei — 

Blad Hills und Deadwood.... "10:3U Nu "7:42 Um | Basel casa Wiraiten. ui BR Ne | Meud.e ı : * ärztliche Anordnung zu verwenden iſt. darf, ſieht der Leſer wohl ſelbſt ein. | Dienftag, 11. Sept.: „Lahn“, Expretz, nach 
mluth Yimited. 2.0.0.2 000000 "10:0 Nm "7:00 Bm; * ht enioen, und 0 de | Schlaf in leichten Fallen gehören falte 3 9 I Binfen bezahlt an Be ofiten | Bremen. 
t. aut, Wtinneanolie, | * 9:0) Dur "9:30 Dim Den SE ind ae: | Mala dem Schlafenge- Mit dem Chloral hemifch verwandt | Oft genug wird chon die Rüdfehr zu zah Sep | Mittwod, 12. Sept.: „Wefternland«, nad Antwerpen. 
ZaneBvite, Dadıfon,  ; 2 8:00 Mm sam | Tmginnemmml hrug des Köipers. Gs if abfolut biiatigumgen — find das Chloralamid, die CHloralofe | einer vernünftigen Lebensweiſe, bie auf laufende Kontos und an Donnerfiag, 18. Sept.: „Aug. Bietsrier, @rueeß, 

( ehe es hen +15 45 9 ! Be e sorpe 3 s u * u 1 ; E — RE | E 
ze: Ya Eroffe, Madiigu.. + 9:0 Om +6:05 Nm arTER WINA notwendig, mit nur Die ‚aufger | hen, aud) laumarme AUbreibungen, fer d das 9 L natürlich den jemeiligen Verhältnifien | Spar- und Truf-Einlagen. Donnerftag, 13. Sept.: „La Bretagne, —— 
inpıa, La Groffe und Wer ı + 300 Nm 19:45 Nm | 7 wandte Kraft während der förperlis | ner warme Bäder (bon 28 Grad Reau= un a ypna * 35 ' Samitag, 15. Sept.: „Amſterda HR d 

:15 3 70 den oder geiftigen Arbeit zu erjegen, | : : des tient ſſ t, Heiluna | Direftoren: — 2 : mummerdam“, nad Rotterdam. 
ftern Minnefota .......... *10:15 Nm *7:00 Bm gertig au erjegen, | : & Das Chloralamid wurde im Sabre e atienten auzupaſſen iſt, Heilung | Samitag, 15. Sept.: „Patricia“ nah Hambnr 

Fond Du Lac, Oihtoih, Meer | + 9:00 m +6:10 Nm | jondern wenn möglid meht als zu | mur und etwa einer halben Stunde | bri A, C. BARTLETT | Samftag, 15. Sept.: „Trade, 55 "ra 

ou en — Bay tII: = ae {1.15 a even um fo. die u. ve — — F — | Dauer) oder der Genuß von heißer 1889 von Profeflor bon —* darge⸗ | tigen. Hibbard,. Spencer Vartlett & Go 34 * — Bremen. 

Appletou Set..... .... 5 m 15NM ; leichter t. Bozinch's Curative Bitter Wine ift aus | 1 — —— — — — En — 
Sin ay und Menominee... k 8:00 Rm +4:10 Nm | Huren * Kräute ern in Verbindung mit dem beften | | Milch oder einem Gla3 fräftigen Biers ſtellt und hat ſich ſeitdem als Schlaf⸗ in a es Aa nee, Kaya J. HARLEY BRADLEY, Tienftag, 18. Sept.: „Maria Therefia ——— 
17:30 Im alten Wein hergeſtellt, er iſt wiſſenſchaftlich aubeneiteh mittel ſehr bewährt. Der Schlaf tritt Ehrindiuht Be er u — — Donnerftag, X. Sept.: „Fürſt — Eee 
. . na amburg. 


Green Bay, Florence HYurley.. "10:30 Nm 
Me Rod Zsland —Adf.*10 Um.. +12:35 Nm., lichkeit, 
80 Nin. Davenport -Abf. *3.30 Radın. 


—— und Freevort — Abfahrt, +7:25 Bur., 88:45 


ner geringen Wirkung auf da& Herz 
fann e3 felbft von Herzfranten ohne 


ein, deren eines immer die Urjache de anderen ift, 
fo twilfe, dak fih dieien Uebeln durch den Gebrauch 
der St. B»rnard Mränterpillen ficher — 
ddſa 


gdeweide, Leber, Hautkrankheiten, Neutalgie und Ner⸗ 
venzerrüttung. Ihr ſeid es Euch deshalb ſelbſt ſchul⸗ 


dig, Dr. Bozinh’s GSurative Pitter Wine zu vers 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Norıhiweitern AR. R. Go. 


BE Wollmadten, 





2Bm., 10:10 Om = 45 Nm., 88:50 Nmt., +11 :40 An. fuer. Bei Eurem Apotheker, oder fchreibt an: > — s x ; * 
Rail Wi. * 39m. 49 Dm., 82:02 Nm., +6:30 ren im Stich laffen, ift e3 nicht noth⸗ bie ge a ee läbt. Fire 25 Cents bei Apothelern zu haben  CHAS. L. HUTCHINSON, netasieli uud Zonfeluniiih, 
Beloıt und Janedville — Ubf., 13.0m, 90m, © wendig, fofort und ohne Weiteres die | empfiehlt es fich bei Schlaflofigteit in- eg 
folge geiftiger' Weberanftrengung. Ein Kinderfefte in Baiern. MARTIN A. RYERSON, mE” Erbi ch aft en, 


ALBERT A. SPRAGUE, 





Mn., +4:25 Nm., +4:45 Nm.. 46:30 N — 
änebvide-Wbf. 15:05 Im, "10 Nın., *10:15 Mm. 519 Milwaukee Avenue, arzneilihen Mittel zu Rath zu ziehen, : . . 
——— Zub, +3 2m. HM 2m. +7 Bm, "9Lm. | yApL,didofa,lj Chicago, IL | fondern man verfuche zunächft die An- weiterer Vorzug ift noch der menig a Sr 
EURER — — | wendung der fogenannten phnfitali- ausgefprochene, nur jchmadh bittere Ge- Wenn am Rhein die Ernte einge= BYRON L. SMITH, zegufirt. BYorfhuß auf Berlangen. 


bracht ift, ziehen die Wallfahrtsfchiffe Sräfident The Northern Truft Go. 


a ittagß. 
fhmad. Man nimmt e3 ala Pulver in 
lofmi,fa,1j 


Deulfdes Ronfular- 


ägli; + audg. Sonntags; $ Sonntags; d Same 





Ihen Mittel. Befonders der bekannte 





| 
Dr. Bozinch Bitter Wine Co,, 






Oblaten ober aufgelöft in Wein, Bier | durch des „heiligen römifchen Reiches 

















Chicago, SI. 


Mueller, Yudiwig, aus Sindelfingen, 
Reinert, Karl Immanuel, Erbicdhaft per Matt, 
8 Delbroun 
Schweizer. Karl, Erbihaft Erbfchaft 2300 Mar}, 
aus Dberfielminger, 
Shwingbammer, Lydia Luife Karoline, aus 
Ludwigsburg. 


diefer Prozedur erneuert man die fal- 
ten Umfchläge auf dem Kopf und öff- 
net die Fenſter. 

Meift genügt eine Einpadung von 
drei Viertel bis einer Stunde Dauer 


ten Nebenwirkungen äußert; die MWir- 
fung ift etwas fehmwächer al3 diejenige 
bon Ehloral. 

Das Paraldehyd ift ein beliebtes 
Schlafmittel bei Nerpöfen jeder Art; es 


der jeien in das, die Stadt umjchlie- 
Bende Schmebenlager gezogen und hät= 
ten um Schonung für die Stadt gebe- 
ten. Mit Erfolg! Und darum der all- 
jährliche Kinderauszug. Das find nun 


— — ——— — ——— 
Erite Sicherheiten — vorzüglicde Auswahl. 


Geld zu verleihen! fa u gänfügen 


dido 





bidefa® 


Auinois Sentral:Eifenbahn. 
fe durchfahrenden Züge — den Zentral ⸗Bahn⸗ 
of, 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
üben „funnen = Ausnahme Des Poftzuges) 
Hyde Park» und 63, 
Stadt. Ticket⸗Office. 





Raten. Genaue Auskuuft gerne ertheilt 


— 7— 


an der 22. Str.», 39. Gtr.«, 


Str tätion beftiegen werben. 
Etegmilfer, Ludtoig, aus Reichenbach. 


Treffinger, Friedrich, Erbihaft 1100 Mark, aug 


| 
| 
| 
| 
} 

$093; T ausg. Montags; + auög. Samjtags; a täglid | UNDERBERG 

bid Denominee; k täglıd bis @reen Bay, m Wiener Profeſſor Winternitz und ſeine 

TEILEN | Schüler Haben in der legten Zeit auf ober The. Y Pfaffengafle‘, und menn in Baieem | ———— — — und Redtsburcan, 

Bier Kmited Shneitgüge täglich. zwitden Chicago BODNEKAMP | die gute Wirkung diefer Methode hin- Die ‚Ch oRalofe ift noch neueren | das. Schuljahr fein Ende gefunden | pa 185 Clark Strasse, 
But Denis nad Yen Hort und Boflon, bie Wabajt- - gemiefen. Datums; fie-it Jeit 1894 befannt; al bat, fommen bie Kinderfefte in ber & 0. Office-Stunden bis 6 Uhr Ads. Eonntags 9—12 Uhr 
und Bulfel-Elafwagen Dur, ohne Wageniorijel TR Wird allen Magenleidenden Am wirffamften von den einfchlägi- —— ſcheint ſie ſich nicht. zu | Provinz. Sie find eine Eigenart ber 8 a LaSalle St 

—E— warm empfohlen | gen Verfahren ift die feuchte Einpa- bewähren und hat jedenfalls feinen | fleinen Landftäbte und ftammen aus asalle Si, E b A 
Ablabrt ie ce Viitts. Inũuinitin dann port eg | RM Seit mehr als 50 Jahren | dung, die Winternik in folgender Vorzug dor ben —2* 2— uralter Zeit. Sie heißen Gregori, Kin— Bupotijehenbauk, rben- ufruf. 
ubſahrt i1:oo Abds —— | = nach allen Welttheilen | Weile anzumenden pflegt. Der Kopf, | Ziitteln; dasjelbe gilt vom dem eben= | derzeche, Zängel-, Riaba-, Auetten-, | Berleihen Geld auf Grundeigenthum Die ale 

— — | versandt vom Stirn und Augen werben mit fühlem falls 1894 dargeſtellten Hypnal. Runden-, Rieden-, Rüthen⸗ etc. — — ee 5* —* —— Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
E g X 2 en ryie othelen zu ficeren Kapitalanlagen Srbichaf 

—* 1035 Dom. —* . Zen Dort 200 Nadım | — FABRIKANTEN | Waſſer gewaſchen, dann ein kalter Um- Das Amylenhydrat, 1897 bon Pros etc. delt. Woher die Veranftals ftet3 an Hand. Seundelgenthum zu verfaufen in allen ————— Ju Ba zu sale —— 
AUbſ. 10:15 Abds. —— Ei Zn | | ſchlag auf den Kopf gemacht. Hierauf feſſor von Mering empfohlen, iſt eine tungen ſtammen, kommt eigentlich = — — und Umgegend. | Wenden: 

Züge gehen ab von Gt’Louib. mie folgt ı Pit B, Underberg-Albrecht, wird ber Körper vom Hals abwärts | farblofe Flüffigteit von ätherifchem, | nirgends mehr zum Bemußtfein. N aa Foreſt er —— * — D—————— 
udl. 9:10 Vorm. Ankunft in Nero York 3:80 Rachn. | Rheinberg am Rhein, in ein nafje3 Leintuch eingemwidelt, das etwas an Kampfer erinnernden Ge— Meift werben fie mit ben Schme- — rheetine.Suiie, aut ——— 
ubl. suo ubds. 3rr Worin : N ne überall gut anliegen muß und feine | TC te | dentrigen in Verbindung gebracht, Vruchtie, Marl Ghritian, aus Defbingen, 

. Bofton 10:20 Borm. an verlange Falten bilden fol; auch wiſch Ar⸗ Wirkung tritt nach einer halben bis an welche die Erinnerung auf Wu 6: HEINEMANN & 60 | u — — * 

Wegen weiterer Einzelheiten Raten, Schiafwagen. ausdrücklich ——— „3 en Atz : be ei d der dad ⸗ a ic b X et an — 
Plag u. f. io. fpredht vor oder fcjreibt an | me und Oberkörper, fowie zmifchen die | einer Stunde ein, und der dadurch her= | dem Lande in gar vielen Dingen in 92 LASALLE: STR — ——— *238 * 

——— Be Belege are | Beine muß das naffe Tuch hineinge- | Dorgerufene Schlaf dauert fünf Bi | Ernft und Scherz und feldft in Sprich. * * Omelin, Gottes, Gebfhnft 2300 Mark, aus Slema 
DB: 3. Dageriun, Sen. eisen Dallopierligent UNDERBERG- | ftopft werden. Darüber tommt dann | AGt Stunden. 3 hat fi als guied | mörtern und Volksredensarten noch Sobenberger, Johannes, Grbicaft 1500 Dart, ud. 
John W. Goot, Tidet-figent. 38 &. Glarf Etr.. BOONEKAMP | eine wollene Dede. Nach Beendigung ae da in ben E anfnüpft. Man erzählt fich in vielen hot £ e n! boerz. Joheun Georg, Grofhaft 30 Matt, aus. 
| mohnlichen Diengen eine unermunid= | Städtchen übereinftimmend, die Kin- Song, Athanafius, aus Stetten. Re 
| 


um Sn m und aufwärts für Lotten in der aufwärts für Zotten in der 
55 50 Subdiviſion, mit 
Adams Str. und Aubit "Hotel. 
M Adams Str. und Yubitorium=pote Front an Aſhland A. Holinger, Eugene Hildebrand, 


(bei Bedarf kann diefelbe auch wieder— 





* 


veoria u. Springfield Nachtexpre 
—— — — 


Durchzüge bfahet. Ankunft | ; Be : 2 214 5 E * 
ean Memphi ezia UN | + 5 d b w f D 13 . k S rd 
—— ——— "11.208 | Ave. und Garfield Blod. (55. Str.) | holt werden); gewöhnlich aber tritt J den Er ” H er Ara ————— Ara reg Dia * Sweiger Ronful. Bedtsanwalt Berdingen. 


Dionticello, JU., und Decatur. ....* 5.30R "1.208 
* — Springfieıo — 





Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
&3 laufen elettriſche Cars durch von der Subdiviſion 





ger tiefer Schlaf ein. 





Aengſtlichen und herzkranken Leuten 


ſchon nach einer halben Stunde ruhi— 


wird. Es tritt aber ſchon nach wenigen 


kannte und verbreitete Schlafmittel iſt 


ruch und brennendem Geſchmack. Die 


man nach Beendigung des Alles zer— 


Gregorifeſt. Im Volksmund beſteht in 


A. Holinger & Go., 


BE VBollmadten, 





BN IBSD | 
et. ur Springfield Sehtight | mad der Stadt, tyare 5 Gents. ine bequeme inte — —“ Tagen eine Anpaſſung des Organis- ſtampfenden dreißigjährigen Krieges 
ial.. 920B *830N | fernung von den Stod Yards.—Zu leichten Bedinguns e Ei x I b 
Een De 1 on | den mhusgneihnete Geidutterden nun Kühne Hehe | 4 ie nen Tot 10 [Ange | mus und dadurch eine Mbfchmächung | überaN den Lebensmuth Bernorholte otheken-Bank — 
Memphis, Nem Ortenns Boftzug.- 2508 | deng-Cotten, nahe Schulen, Kırden und Stored. Um | Dauern, daß Schweißausbruch oder ° J 
Bloomıngton & GHatswonii... "p5 EN MOB | — SE ame — zu — wird eine bee Herzklopfen eintritt der Wirkung an das Mittel ein, em und alte, inzmifchen eingefchlafene 165 WASHINCTONSTR Deutſches Ronfular: 
9 S | ott . . Ri . . 2 * 
— | F — Bei biefer Axt der Behandlung fol meiterer Nachtheil ift der äußerft un= | Volkögebräuche wieder ermedte. Telephone Main 1191. und Rehtöburean. 
0, Sın fFrantidcd....... 00. "Bl: 10.20 3 nadber er enn man die L d tt —— ⸗ —2 
— — —* — 3 10209 ae —— —— wie ein Schüler von Profeffor Win- angenehme Gefhmad und derllmftand, Thatſächlich ſind die Kinderfeſte von Heſd zu ), 5 und 6 pet. ER Vertreter: Konfulent Kempf, 
om * 7009 | Goftenzufinden. Auf Verkauf beum Eigentbümer teenik Hirzel ittheilte, bei a daß die Athemluft noch lange nach dem | der kath. Kirche geftiftet worden und % fiche erfle Aold-Mort in beliebie 
Nodford, Dubugue & Groug City." 1.15N * 7.00 | MEYER BALLIN — Dei: Janineis Einnehmen einen gecadezu miderlichen | reichen biß in’8 9. Nahrhundert zurüd sizägliche erile fo oregages gen zu | B4 LA SALLE STR. 
Iamerern Palioglesıng. ... ...-+-+- "310% 710.08 | j68 RANDOLPH STR., nahe L ı hen Kranten jchon nach zmei biß drei ; Rn 1 3UTUG. | gen ftetd Dorrätbig. mals fa,mo,mi,iw | Offen bis 6 
Bubugie si sep cundühie.. 100.8 1 1208 | nahe La Salle | Moden dauernde Heilung der Schlaf Geruch zeigt. Sie wurden urfprünglich nah dem re ae bee 
T ubuque ............. ı 2: 2: ——— — —— z . Be ne Ze ET en nn u ie > a ne — 
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Hochbahnſchleife. Alle Züge se Abf. Ank. 


verurſacht das Eingepacktwerden mit 
| den. Urmen am. 2eib zumeilen - Anajt- 
und Beflemmungszuftände; fie allen 


fchung des Körpers oder einer Braufe 


das GSulfonal, von Profeffor Kaft zu 
erit empfohlen. E3 ftellt farb-, gerud)- 
und geihmadlofe Kruftalle dar und 


Ein dem Sulfonal vermandtes Mit- 


der Oberpfal3 und in Altbaiern ein 
Ausdruck „Gregori“ zur Bezeichnung 
von gejellfchaftlichen lärmenden Trei- 


ben. Wer heute die. Bezeichnung einer 


ben, um ben Erinnerungen ber Alt» 


RerdweitGde LaSale und Wafhingten Ste. 


Allgenıeines Bank = Geldäft. 


3 Bros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 


zu verfaufen. 


H.Llaussenius &[o. 


Scgründet 1864 durch 
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MONON ROUTE--Zearborn Station. 
zidet Otfices, 282 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels, 


Stadt-Tidet-Offtce, 111 Adams Str. und Auditorium 
Aunex. Telephon — — 2057. 
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Ihlafmahende Waller - Anwendungen 


der, feuchte Umfchläge um die Wabden, 


fung rafcher intritt (fchon nach einer 
Viertel- bi3 einer halben Stunde), daß 
Tchädliche Nebenwirkungen bei ihm noch 
jeltener find, und daß feineGewöhnung 


men. Däber findet man an verfchiebe= 
nen Orten ganz fpezifiihen Mummen: 
Ihanz in das Feſt verwoben. 





Keine Kommiſſion. H. 0. STONE &C0., 


Quteihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 


verbefiertes Gruudeigentbum. 4 Telenb.. 681, &g 
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Trſegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der "Associated Prese”.) 


Inlaud. 


Politiſche Nachrichten. 

Decatur, Ill. 7. Sept. Richter 
Hates hieli hier heute Nachmittag eine 
ede, welcher etwa 2000 Perſonen bei— 
wohnten. Er ermahnte ſeine Zuhörer, 
für Schutzzoll und Gutgeld zu agitiren 
und für MeRinleg und Rooſevelt zu 
ftimmen. Dann griff er bie demofra= 
tifche Staatgvermaltung unter Ults 
geld an und betonte, daß unter ber te= 
publifanifchen Regierung ftet3 Geld im 
Staatsſchatz geweſen ſei. 

Bloomington, XU., 7. Sept. Nach 
einem Straßenumzug, an weldem fi) 
etiva 4000 Berjonen betheiligten, hielt 
Richter Dates heute eine Rebe im Co- 
Iifeum, imo der Nationalabgeordnete 
Marner den Vorfig übernommen hatte. 
Die Vetheiligung mar eine auperge- 
mwöhnlich große. 

Mattoon, SU., 7. Sept. Samuel 
Afchuler und Yamez Todd famen hier 
furz nach Mitternadt an. Herr Als 
fhuler mußte eines Unmohljeins hal- 
ber das Zimmer hüten und Herr Todd 
hielt im Central Part zmei ieden. 

Salezbera, ZU., 7. Sept. Richter 
William S. Prenties aus Chicago hielt 
heute die Haupirede auf der bemolra- 
tifchen County-Fair. Er fritifirte die 
Politit der Regierung den Philippinen 
gegenüber in fcharfen Worten und er= 
Härte, daß Bryan nach feiner Er- 
mwählung den Kongreß zufammenberus 
fen und die Befreiung der unterjochten 
Ssnfelbermohner durchjegen werde. 

Indianapolis, 7. Sept. Herr ®. 
M. Martin, VBorfigender des demofra- 
tifchen Staatsfomites, prophezeite heu- 
te, daß Indiana fich in diefem Jahre 
für Bryan erklären merde. 

Herfimer, N. Y., 7. Sept. Ex⸗Se⸗ 
nator Hill kam heute zum Beſuch ſeines 
Freundes, des Richters Earl, nach die— 
ſer Stadi und hielt gelegentlich eines 
Empfanges eine Anſprache, in welcher 
er ausführte, daß Bryan eine gute Aus— 
ſicht habe, den Sieg zu erringen. Er 
wolle nicht läugnen, daß er in mancher 
Beziehung mit Bryan nicht überein— 
ſtimme, trotzdem wünſche er ſeine Er— 
wählung. 

Cleveland, D., 7. Sept. Die Ar— 
tangement3 für die formelle Eröffnung 
der republifanifchen Präfidentfchafts- 
fampagne in Youngstomn, D., find jebt 
bollendet. Gegen 35,000 Bejucher mer- 
den erwartet. Won Cleveland gehen 
3000 Bejucher dahin. Als Redner 
werben auftreten die Senatoren Depem, 
Foraker und Hanna, Gouverneur Nafh, 
Präafident Schurman von Cornell Uni- 
verfity und Andere. 

Salt Late City, Utah, 7. Sept. Der 
demofratifche Staatsfonvent trat heute 
Morgen um 9 Uhr wieder zujammen 
und macte folgende Nominationen: 
Staatsauditeur: S.S. Hayes; Staats— 
ſchatzmeiſter: R.C. Lund; Generalan— 
walt: A. J. Webber; Superintendent 
der Staatsſchulen: N. T. Porter; Rich— 
ter der Supreme Court: J. M. W. 
Whitecotton; Präſidentſchaftswahl— 
männer: O. W. Poers, J. C. Thoren⸗ 
ſen und A. H. Turbell. 

New York, 7. Sept. Im Hoffman 
Houſe hielten heute die Demokraten— 
führer RichardCroker, Ex-Senator Ed— 
ward Murphy jr., Frank Campbell, 
Perry Belmont, Staatsſekretär P. H. 
McCarren, Korvorationsanwalt John 
Whalen und Ex-Gouverneur Stone 
von Miſſouri eine geheime Berathung 


ab. 

Grand Rapids, Mich., 7. Sept. 
Öouperneur Roojevelt fam heute Abend 
um 6 Uhr hier an und wurde enthufia- 
ftifch empfangen. Heute Wbend hielt 
er im Auditorium, das bis auf den 
legten Plag gefüllt war, eine Rede, und 
Tpäter eine kurze Anfprache in Bomers’ 
Zheater. Während feiner Reife durch 
Michigan hat Rooſevelt acht Re- 
den gehalten. Der Gouverneur über— 
nachtet hier in ſeinem Privatwagen 
und geht morgen nach South Bend, 
Ind., wo er am Abend um S5 Uhr eine 
Rede halten wird. 


Ausland. 


Die Rordpolfahrt. 


Ehriftiana, 7. Sept. Ueber die 
Nordpohlfahrt des Herzogs der Abruz- 
zen wird meiter. berichtet, daß die Er- 
pebition bis zum 82. Grad nördlicher 
Breite vordrang, aber feinen Anter- 
plaß finden fonnte und nad Aron- 
prinz Rudolpbs Land zurücfehrte. 

Die Finger des Herzogs erfroren auf 
einer MWeihnahten unternommenen 
Probejchlittenfahrt und zwei Glieder 
mußten ihm amputirt werden. Außer- 
dem war er gezwungen, mehere Monate 
in feinem Zelte zu bleiben. Am 8. 
Auguft trat die „Stella Bolare“ die 
Heimreife an. Sie durchfuhr den bri- 
tifchen Kanal in einem Iage und trieb 
dann 14 Tage lang in einem heftigen 
Rampfe mit Treibeis, ehe fie das offene 
Meer erreichte. 

Kaiferrede. 

Stettin, 8. Sept. Kaifer Wilhelm 
ift geftern mit feiner Gemahlin hier 
angefommen, um ben Manövern der 
Flotte beizumohnen. Al Antwort 
auf die Anrede des ‚ Bürgermeifters 
ſprach der Kaifer die Ueberzeugung 
aus, daß die Bemühungen im fernen 
DOften zur Herftellung einer fejten Re- 
gierung den Erfolg haben würden, daß 
die deutfchen Gejhäftsleute unbelä- 
ftigt ihre Gefchäfte weiter zu führen 
im Stande fein würden. m Weiteren 
fagte er, daß er für die Zukunft feine 
Beſorgniß hege, und daß er überzeugt 
fei, daß fein Plan Erfolg haben und 
Deutfchland zum Nuten fein mwerbe. 

Stettin, 8. Sept. Der Schlußſatz 
der Erwiderung des Kaiſers Wilhelm 
auf die Anſprache des Bürgermeiſters 
lautele wie folgt: „Die Zukunft beun⸗ 
ruhigt mich nicht, denn Gott iſt mit uns 
unb wird uns weiter helfen.“ 

Dampfernachrichten. 
elug etomanen. 


f: Trade don Bremen; Wugufte 7 a 
ee ; Hella und Lady Urmftrong von Gleis 


tin. 


Die Sozialiften in Holland. 


Antwerpen, 7. Sept. Die Thatfache, | = 
daß die jozialiftifche Partei in Holland I 
an Bebeutung verloren hat, wurde ges }' 


ſtern Abend dadurch Hejonders heroor= 
gehoben, daß der befannte jozialiftifche 
Abgeordnete nicht im Stande war, in 
Waalmijt eine Halle zu finden, um eine 
Rede zu halten. Ir anderen Städten 
ging es ihm nicht befier. Er und feine 
Freunde murden ausgezifcht und ge— 
ſteinigt. 
Auflöſung des Reichsraths. 

Wien, 7. Sept. Die „Wiener 
Zeitung“, das offizielle Regierung?- 
Drgan, wird morgen eine Verfügung 
beröffentlichen, melche die Auflöfung 
des Reichsrathes anordnet. Diefe Auf- 
löſung hat eine den früheren Auflöjun= 
gen nicht ähnliche Bebeutung, da fie 
eine Bejeitigung der chronischen Uebel, 
an welchen das. öfterreihifhe Parla= 
ment jeit Jahren leidet, bezwedt. 


Gelegraphifche Holizen. 


Suland. 

— Die Meftenna GStahlfabrif in 
Soliet, die den ganzen Sommer hin 
durch flill gelegen hat, wird am Mon- 
tag mieder in Betrieb gejfegt. 200 Leute 
erhalten dadurch Bejchäftigung. 

— Lulu Terbenning, eine Infaffin 
des Srrenhaufes von Wayne County, 
Mich., bat die Anfaffin Rebecca 
Tiernan mittels eines Strides, den fie 
aus ihren in Streifen gefchnittenen 
Kleidern gedreht hate, erwürgt. 

— Der Brauer-Verband von Ohio 
hat folgende Beamte erwählt: Präji- 
dent, Xames Billiod von Toledo; Vize: 
Präafident, Gufian Burkhardt bon 
Akron, O.; Schatzmeiſter, W. 9. 
Chaplin von Cleveland, und Sekretär, 
G. A. Miller von Cincinnati. 

— Im Krieasamt iſt die Nachricht 

von der geſtern erfolgten Ankunft des 
Transportdampfers „Warren“ in Na— 
gaſaki, mit zwei Bataillonnen der 
9. Kavallerie-Regiments und Rekruten 
an Bord, eingetroffen. Die Truppen 
ſind bei beſter Geſundheit. 
Der heutige Ausweis der 
Schatzamts-Bilanz im General— 
Fonds, ausſchließlich der Goldreſerve 
bon $150,000,000 in ber Einlöfungs- 
AdtHeilung, lautet wie folgt: Baar- 
beitand, $134,373,268. Gold, $68,- 
504,866. 

— rn Dates Center, Kas., ijt der 
Bankier Runyon unter der Anklage, 
512,000 unterfchlagen zu haben, ver= 
haftet worden. Die Verhaftung gejchah 
in Folge eines Haftbefehles Des 
County =» Shabmeijterd® Culver, al 
Vertreter der Beamten der „Eitizenz 
State Bank”, an welcher Runyon als 
Kaffirer angeftellt war. 

— Das Bundespoftamt hat gegen 
die „American Teacher?’ Agency”, ges 
gen das „American Civil College”, 8. 
D. Bob, Manager, und R. M. Hides, 
Sekretär und Schatmeifter, eine Be— 
trug3ordre erlaffen und- den Boftmei- 
jter in Wafhington angemiejen, alle 
PBoftfachen an die betreffenden Abfen- 
der zurückzuſchicken. 

— Der Präſident hat den im Mai 
1898 wegen Unterſchlagung von Poſt— 
geldern im Betrage von 83072 in Salt 
Lake Cith zu 4 Jahren Zuchthaus 
verurtheilten ehemaligen Hilfs-Poſt— 
meiſter Frank M. MceBride von Salt 
Late beanadigt. Der Generalanmalt 
fagt in feiner Empfehlung der Begna- 
digung, daß fürzlich erlanate Bemeife 
ernfiliche Zweifel erregt hätten, ob 
überhaupt die unterfchlagene Summe 
fo groß mar, mie behauptet wurde. 

Uusland. 

— Londoner Buchhändler machen 
befannt, daß fie bereit find, gute und 
zuterläffige Bücher über China in Be- 
trieb zu nehmen. 

— Im Laufe diejer jet zu Ende 
gehenden Woche murde die PBarifer 
Ausſtellung von 322,000 Berfjonen be= 
fucht. Dies ift eine Zunahme im Ver: 
gleich mit ber vorhergehenden Woche. 

— Mäbhrerd der Manöoer an der 
Grenze von Salizien und Böhmen zer- 
Iprang eines ber großen Gefchüte, mo=- 
durch vier Mann jofort getodtet und 
achtzehn andere tödtli” vermundet 
murben. 

— Mie aus Brüfjel berichtet mird, 
find die Preife der Kohlen in Belgien 
fünftlich in die Höhe getrieben worden 
und den verfchiedenen induftriellen Un- 
ternehmungen ift dadurch ein bebeuten- 
ber Schaden ermachlen. 

— Wie aus Paris berichtet wird, 

fteht dafelbit ein großer Börfenjtandal 
in Ausficht, melcher fich auf fchmwindel- 
bafte Manipulationen im Zudermarft 
bezieht. VerjchiedeneSpefulanten haben 
fich gemweigert, ihren Berbindlichkeiten 
nachzukommen. 
Der Agent des „American 
Traveler Bureau“, welches fürzlich in 
München gegründet wurde, bat auf 
bem Wege von Paris nach London 
einer Reiſegeſellſchaft bedeutende 
Summen entwrndet und fich nad Hin- 
terlafjung unbezablter Rechnungen zum 
Betrage bon $4000 geflüchtet. 

— Der von Leith und Dundee in 
Quarantäne angelommene britifche 
Dampfer Eritic berichtet, daß er den 
Dampfer Deutfhland von Nem PYork 
auf der Reife nad Hamburg und den 
Kaifer Wilhelm der Große auf der 
Reife nach Bremen paffirt habe. Die 
Deutichland hatte ungefähr zmeiMeilen 
Vorfprung. 

— Die befannte Romanfchreiberin 
Marie Corelli ftellte e3 in einer Unier- 
tedung mit einem Berichterftatter in 
London entjchieden in Abrede, daß fie 
in ihrem Buch, „Ihe Mafter Chriftian“ 
betitelt, einen Angriff auf die fatholi- 
fche Kirche beabfichtigte. Sie habe nur 
im Allgemeinen ausgeführt, daß die 
Schönheit der riftlichen Lehre von ben 
Vertretern des Chriftenthums im All⸗ 
gemeinen nicht gebührend gejchäßt 
würde. 

———— — jr — — 

Verlangt „Schmidts Pure“, garan⸗ 
tirt als ein abſolut reines Roggenbrod. 
Wm. Schmidt Baking Co. 


Eotalbericht. 


Keine Jarchl. 


Die Republikaner glauben des 
Staates Illinois ſicher 
zu ſein. 


Wollen aber deshalb dic Hände 
sicht in Den Schoo legen. 


Aus den Hauptquartieren beider großen 
Parteien. 


Böfer Hereinfall des Setretarius Burke. 


Vorfiter James MeKinney vom re 
publifanifhen Staats-Zentralkomite 
gibt der Ueberzeugung Ausdrud, daß 
jeine Bartei nicht zu befürchten braudht, 
den Staat Ylinois in der fommenben 
Herbitwahl zu verlieren. Außerhalb 
bon Coof County, meint er, würden bie 
Demofraten heuer durchgehends unge: 
fähr ebenjo hohe Mehrheiten erlangen, 
wie im Jahre 1896. Ueber die Lage 
und die Ausfichten in Chicago und 
Coof County zu Sprechen, fühlte Herr 
MeKinney fich nicht veranlaßt, da das 
tepublitanifche County = Komite jede 
Einmifchung jeinerfeit3 in die Örtliche 
Kampagne geradezu verboten hat. Die 
Führer diefes Komites geben zu, daß 
Coof County, falls die Wahl heute oder 
in den nächftenTagen ftattfände, mahr- 
Icheinlich demofratifch „gehen“ mürbe, 
fie glauben aber mit Sicherheit darauf 
rechnen zu dürfen, daß fich in biejer 
Hinficht big zum November ein be- 
trächtliher Umſchwung vollziehen 
wird. — GStaatzfenator Berry, einer 
ber befannteften republifanifchen Par- 
teiführer im Staate, ift nach eingehen- 
dem Studium der Sachlage zu der lUle= 
berzeugung gelangt, daß e3 zu dem be= 
fürchteten Maffenabfall der Bürger 
beutfchen Stammes von der republifa- 
nifchen Partei nicht fommen wird. Die 
Abneigung Diefes Bevölferungg-Ele- 
mentes gegen den jog. Jmperialismus 
MeKinleys mürde aufgewogen dur 
die Furt, daß ein etwaiger Sieg 
Bryans am Ende doch zu einer Geld- 
verfchlechterung oder mindeftens zu «i- 
ner folgenfchweren Erfehütterung des 
nationalen Kredits führen möchte. Der 
demofratifhe Gouverneurskandidat 
Alſchuler werde vorausſichtlich bedeu— 
tend mehr Stimmen erhalten, als ſeine 
Mitkandidaten, weil ihm 90 Prozent 
des Votums der jüdiſchen Bürger und 
75 bis 80 Prozent deſſen der Stimm— 
geber deutſcher Abkunft ſicher ſeien. Zu 
ſeinerErwählung würde aber das kaum 
genügen, weil der Gewinn, den er auf 
dieſer Seite erziele, vorausſichtlich 
durch Verluſte an Stimmen von Ir— 
ländern geſchmälert werden würde. 

Was die Zuſammenſetzung der geſetz— 
gebenden Körperſchaft betrifft, ſo wird 
von den Republikanern eingeräumt, 
daß infolge der Fraktionsſtreitigkeiten 
in ihren eigenen Reihen im Unterhauſe 
die Demokraten eine Mehrheit er— 
langen werden, ſofern dieſen nicht die 
Debs'ſche Sozialdemokratie in Chicago 
und in den Grubendiſtrikten zu großen 
Abbruch thue. Daß ſie auch der Mehr— 
heit im Staatsſenat verluſtig gehen 
könnten, oder daß die demokratiſche 
Mehrheit im Unterhauſe ſo groß wer— 
den könnte, daß die Republikaner bei 
gemeinſamen Abſtimmungen beider 
Häuſer in der Minderheit ſein würden, 
glauben die Republikaner nicht. Im— 
merhin haben ſie ſich mit ganz unge— 
wöhnlichem Eifer an die Organiſa— 
tions⸗ und Agitations-Arbeit gemacht 
— der beſte Beweis, daß ſie ſich nicht 
etwa in Sicherheit wiegen, ſondern eine 
Niederlage nicht für ganz ausgeſchloſ— 
ſen halten, aber Alles thun wollen, was 
geſchehen kann, um derſelben vorzu— 
beugen. 

* * 

Am Montag wird Senator Hanna, 
der republikaniſche Generaliſſimo, wie— 
der im hieſigen Partei-Hauptquartier 
eintreffen. Man hatte erwartet, daß 
er dann bis zur Wahl dauernd hier— 
bleiben würde, es heißt aber jetzt, daß er 
ſich nur vierzehn Tage in Chicago auf- 
halten und dann nach New Mork gehen 
werde, um die Leitung der Kampagne 
von dort aus zu beſorgen. Die Demo— 
kraten ſehen in dieſer Programmver— 
änderung ein gutes Zeichen und folgern 
daraus, daß man an maßgebender 
Stelle in der republikaniſchen Partei 
eines republikaniſchen Wahlſieges im 
Oſten und beſonders im Staate New 
York keineswegs ſo bombenſicher iſt, 
wie man ſich früher den Anſchein gege— 
ben. 

Heute Abend wird Gouverneur 
Roofevelt hier eintreffen, um morgen 
mit den Leitern de3 Rampagne-Bu= 
reaus Rath zu halten und dann feine 
Redetour durch den Norbimeften fortzus 
feten. Geftern und heute bat der ras 
publifanifhe Bize-Präfidentfchafts- 
Kandidat den Staat Michigan durd- 
quert und unterwegs im Ganzen 16 
Reden gehalten! 

Senator Hansboraughb von North 
Dakota fprach heute im Partei-Haupt- 
quartier vor und berichtete, daß er in 
ven leßten Wochen an der Bacific-Küfte 
gemwefen jei und die Ueberzeugung ge- 
mwonnen habe, daß die bisher ala zmei- 
felhaft angejehenen Staaten Oregon, 
MWafhington und Montana biesmal 
den Republifanern ficher find, und daß 
MeKinley wahrſcheinlich auch in Idaho 
ſiegen würde. Aehnliche gute Bot— 
ſchaften brachte Senator Dabis, von 
Minneſota, aus Neu-England. New 
Hampſhire und Connecticut, erklärte 
er, könnten für diePräſidentenwahl als 
ebenſo unzweifelhaft republikaniſch be— 
trachtet werden, wie Vermont und 
Maine Sie ſtänden feſt für: MeKin— 
ley, gut Geld und Expanſion. 

* * * 


Senator Jones, der demokratiſche 
Heerführer, iſt in ſeinem Bureau täg— 
lich von früh bis ſpät ſehr beſchäftigi; 
Vorausſagungen irgend welcher Art 
über das Wahlergebniß zu machen 
lehnt er mit großer Entſchiedenheit ab. 
Auf einſchlägige Fragen gibt er in der 
Regel zur Antwort: Kommen Sie am 
7. Vovember wieder, dann werde ich 
Genaues wiſſen.“ — Geſtern hatte der 


— wo 


Senator aus feinem Seimathsſtaate 
Arkanſas eee über das Er— 
gebniß der jüngſt vo mmenen Wahl 
erhalten. Sein Heimaths-County, jo 
iſt ihm gemeldet worden, hat eine de— 
mokratiſche Mehrheit von 1000 Stim⸗ 
men gegeben. „Das iſt noch nicht da⸗ 
gemwejen!” rief Herr Jones erfreut aus; 
„3 läßt fi nur damit erklären, daß 
gegen 500 Neger demofratifch geftimmt 
haben.“ 
= * 

Die demokratiſchen Kandidaten für 

County⸗Aemter, Kongreßſitze u. ſ. w. 


‚| famen geftern im Lokale des County— 


Komites zufammen und machten dem 
Sefretarius Burke Vorwürfe, daß er 
no feinerlei Vorkehrungen für bie 
Eröffnung der Kampagne getroffen. 
Herr Burke war aber um eine Antwort 
nicht verlegen. Wenn die Herren in 
ber Eile jeien, jagte er, follten fie nur 
getrojt jelber anfangen, e3 feien doc 
[hließlich fie, die gewählt werben moll- 
ten, und deshalb könnten fie auch felöft 
etwas in der Sache thun. Die Rede- 
Ihlachten zu ſchlagen, ſei es im Okto— 
ber noch Zeit genug. Die Kandidaten 
waren zwar nicht ganz zufrieden mit 
dem Beſcheid, erklärten aber, daß ſie 
den Rath befolgen, ſich organiſiren und 
die Kampagne vorläufig auf eigene 
Hand führen würden, nur erwarteten 
ſie, daß man ihnen vom Hauptquartier 
aus bei der Gründung von Stimmbe— 
zirks-Organiſationen an die Hand 
gehen würde. Das hat ihnen Herr 
Burke denn auch zugeſichert. Zum 
Schluß der Konferenz mußte der Se— 
kretär zugeſtehen, daß er mit ſeiner ver— 
meintlichen Schlauheit, der Demokratie 
von der Polizei die Erlaubniß zur 
Veranſtaltung eines großen Umzuges 
am Chicago-Tag zu ſichern, böſe her⸗ 
eingefallen jei. Der Chicago-Tag (9. 
Dftober) ift nämlih Regiſtrirungs— 
tag, und da dürften die Demokraten 
zum Paradiren fchmwerlich Zeit haben, 
weil fie alle verfügbaren Streitkräfte 
an den Stimmpläßen brauchen werben. 
* * * 

Die „Republikaniſche Legion“ hat 
geſtern, unter dem Vorſitz von General⸗ 
Major Lorimer, beſchloſſen, während 
der Kampagne ſieben große Maſſende— 
monſtrationen zu veranſtalten, je eine 
in jedem Kongreßbezirk, und zwar wie 
folgt: 1. Diſtrikt, am 3. Oktober, 2. 
Diſtrikt, am 22. September in Os— 
walds Garten; 3. Diſtrikt, am 6. Ok— 
tober im Coliſeum; 5. Diſtrikt, 29. 
September; 6. Diſtrikt, 13. Oktober. 
Für die Verſammlungen im 4. und im 
7. Diſtrikt ſind noch keine Daten feſt— 
geſetzt. In der Coliſeum-Verſamm— 
lung ſoll Gouverneur Rooſevelt und in 
der Verſammlung in Oswalds Garten 


J ſoll Gouverneur Tanner als Hauptred⸗ 


ner auftreten. 

Die „Deutſchen Rauhen Reiter“ ha— 
ben in dem Lokale No. 892 Clybourn 
Avenue ein Werbebureau aufgeſchla— 
gen, um daſelbſt aus Bürgern der 20. 
und der 21. Ward drei Schwadronen 
ihrer reiſigen Schaar zu bilden. Einige 
Offiziere ſind bereits gewonnen wor— 
den, nämlich Wmm. Griebenau, als 
Major, und die Herren H. Schmebtgen, 
Sohn Koerber und Charles Jurfon ala 
Rittmeifter. 

* * * 


Nach Blameuſers Halle in Niles 
Centre iſt für morgen, Sonntag, Nach— 
mittags um 3 Uhr, vom Organiſa— 
tions⸗Ausſchuß des deutſch⸗demokrati⸗ 
ſchen Zentral-Komites eine Verſamm— 
lung zur Gründung eines demokrati— 
ſchen Klubs einberufen worden. 


— — ⸗— — 
Braver Feuerwehrmann. 


Schon wieder hat ein Feuerwehr— 
mann ſein Leben für Andere auf das 
Spiel geſetzt. Edward Iviſon, ein 
Schlauchführer der Spritzenmann— 
ſchaft No. 24, brachte geſtern in der 
Trumbull Avenue ein Geſpann zum 
Stehen, das mit vier Kindern durch— 
ging. Die Kleinen waren in eine Kut— 
ſche geklettert, die ohne Beaufſichtigung 
auf der Straße ſtand, und die Pferde 
ſcheuten und galoppirten auf und da— 
von. Der muthige Feuerbekämpfer 
bemerkte die Gefahr, warf den Gäulen 
ſeine Mütze an die Köpfe und hielt ſie, 
nachdem er ſie dergeſtalt in ihrem ra— 
ſenden Rennen geſtört hatte, vom Ver— 
derben zurück. Er wurde jedoch eine 
Strecke weit gezerrt und ſo übel zuge— 
richtet, daß er zeitweilig dienftuntaug- 
lich ift. Die Kinder, für die er fi auf- 
opferte, waren Emma und Celia Bar- 
fer, Jda Gordon und Mary Carney. 


Bon einem Landsmann beraubt. 


Auf der Suche nach lohnender Be- 
ſchäftigung wurde heute Louiſe Meye, 
die ſoeben aus Paris angelangt iſt, in 
der Michigan Avenue von einem gut— 
gekleideten Landsmann, der ſich zu ihr 
geſellte und ihr Vertrauen gewann, 
um Banknoten im Betrage von 835 
beraubt. Der Halunke entkam mit der 
Baarſchaft des Mädchens. 


Evanſtoner Pionier geſtorben. 


Bei einem Sturz auf der Treppe 
fand geſtern der ſiebzigjährige C. J. 
Gilbert in ſeinem Hauſe in Evanſton 
den Tod. Er trug ald Grundeigen- 
thumshändler und ſtädtiſcher Beamter 
viel zum Aufbau dieſer Univerſitäts⸗ 
ſtadt bei. 


Faufttämpfer als Lebensretter. 


Aus den Fluthen des Yoon-Sees bei 
Waufegan zog geftern der Fauftfäm- 
pfer „Sandy“ Harris die neunzehnjäh- 
tige Zouife Groth, die mit einem Ge- 
gelboot gefentert war. Frl. Groth 
mohnt 1664 W. Monroe Str. 


* Yuf den Geleifen der Burlington 
Bahn, nahe der Stelle, wo diefe von 
der Banhandle Bahn gefreuzt werben, 
ift heute früh die verftümmelfe Leiche 
eines Mannes gefunden worden, ben 
man für einen Barbier Namens Nicho- 
las Witfomsti hält, der Nr. 619 W. 
19 Straße gewohnt hät. 


Drei derjelben verlaufentödtlich. 


Der an Auftin und Abdifon Xne. }° 


mohnhafte Landwirth Henry Saf ver- 
unglüdte geftern. Nachmittag vor dem 
Gebäude No. 2250 Milmaufee Ave. 
dadburd, daß der von ihm geleitete 
Zaftmwagen mit einem eleftrifchen Wag- 
gon der Milwautee Ape.-Linie zufam- 
menkrachte. Saß wurde dabei von fei- 
nem Kutjcherfig auf das Straßenpfla- 
fter herabgefchleudert und erlitt jo 
ſchwere Verlegungen, daß er bemußtlos 
mittel? Ambulanz nad) dem St. Eli: 
fabeth-Hofpital überführt merden 
mußte. Dort wurde er heute Bormit- 
on durch den Tod von allen Leiden er= 
dit. 


Ein von Cha8,Drr gelentter Fracht- 
wagen der Dat Part Erpreß Eo. kolli- 
dirte geitern Nachmittag in der 
Kedzie Unenue mit einem bon 
Süden heranfaufenden eleitrifchen 
Straßenbahnwagen. Die Deichjel 
des Frachtwagens fuhr dabei 
in die Sitreihe des jah zum Halten ge- 
bradten Straßenbahnwaggons und 
verlegte einen Paflagier, der ich da= 
felbft befand, aber feinen Namen anzu= 
geben fich beharrlich weigerte. Seine 
Nachbarn hatten ich durch Retiriren 
nach der anderen Seite der Car redht- 
zeitig in Sicherheit gebradit. 

Der 25 Jahre alte Charles Kennit 
erlag heute im St. Elifabeth-Hofpital 
den Folgen von Verlegungen, welche er 
am 16. November 1899 erlitten hatte, 
als er von feinem Biermagen auf das 
Straßenpflafter herabgeftürzt mar. 
Kennit war im Haufe No. 73 Moffat 
Straße wohnhaft. 

Beim Abſpringen von einem in 
Schneller Bewegung befindlichen Stra= 
Benbahnmwagen war der 10 Jahre alte 
Chas. ©. Guftaffon am 4. September 
an der Ede von Blue Y3land Ave. und 
19. Straße unter die Räder eines Lajt- 
magens gerathen und überfahren wor- 
den. infolge der dabei erhaltenen Ver— 
legungen gab er heute im County=Ho= 
fpital feinen Geift auf. Die im Haufe 
No. 499 W. 19. Straße mwohnhaften 
Eltern find untröftlich über den Ver— 
luft, 

——- — 


Biel Arbeit 


Erwartet die Großgeihworenen für den 
September: Termin. 


Am Montag mird von RihterSmith 
die Grand Jury für den September 
Zermin des Kriminalgericht3 vereidigt 
werden. Da im Monat Augujt die 
©itung der Anflagefammer ausgefal- 
len ift, fo bat fich für die zufammen- 
tretenden Großgefchworenen eine 
Menge Arbeit angefammelt. Hilfs- 
Staatönawalt Sprogle, melcder der 
Grand Yury das Material zur Be- 
gründung der Anflagen zu unterbrei- 
ten bat, hält es für wahrfcheinlich, daß 
das vorliegende Material in den zur 
Verfügung ftehenden drei Wochen nicht 
wird bewältigt werben fünnen, au 
wenn die Grand Jury täglich zwei 
Sigungen abhalten und außergemöhn- 
lich fleißig fein folltee Die Zahl der 
bon der Staatsanwaltfhaft ausgear- 
beiteten Unftlagen, melde die Großge- 
ſchworenen zu beftätigen oder abzumei- 
fen baben, beläuft fi auf mehr als 
600. — Unter Anderem wird fich die 
Grand Jury mit dem Befund jener 
Eoroners-ury zu befchäftigen haben, 
mwonad) für den Verluft von Menfchen- 
leben bei dem Brande im Gebäude Nr. 
125 Dearborn Str. in erfter Linie der 
ſtädtiſche Gebäude-Inſpektor Michael 
Rayspis verantwortlich zu machen iſt, 
weil derſelbe nicht veranlaßt hatte, daß 
an dem fraglichen Gebäude Brandlei— 
tern angebracht wurden. — Mit dem 
Herrick-Falle wird ſich die Grand Jury 
kaum zu befaſſen haben, da es nicht ge— 
lungen iſt, für den laut gewordenen 
Verdacht, daß Edward P. Herrick und 
vor ihm ſeine erſte Gattin, ſowie eine 
ganze Anzahl von anderen Perſonen ei— 
ner modernen Lucretia Borgia zum 
Opfer gefallen ſind, irgendwelche Be— 
weiſe zu ſammeln. 


Lich die Szenerie fortichaffen. 


Der Theaterunternehmer Kohn D. 
Hopkins ift, wie geftern berichtet mur= 
de, von Richter Vail angemwiejen wor- 
ben, feiner Gattin, mit der er im eine 
Scheidungsprozeß liegt, beträchtliche 
Alimente, fowie $600 zur Beftreitung 
ihrer Adoofatentoften u. f. m., zu zah— 
len. Das bat ihn fo. verdroffen, daß 
er gejtern Abend einige von feinen 
Bühnenangeftelten ausfandte, die in 
folden Dingen Uebung haben, unt 
das gefammte Mobiliar aus der Woh- 
nung feiner Gattin abholen ließ. Frau 
Hopkins hat nun dieferhalb gegen den 
Herrn Iheaterdireftor, jomie gegen bie 
Eigenthümerin des Gebäudes, in dem 
fie wohnt, und deren Agenten, bez. 
Frau Caroline Adams und Thader, 
Keen & Eo., eine auf Zahlung von 
$25,000 lautende Schabenerfagtlage 
angeitrengt. 


Langfinger müflen arbeiten. 


Harry Jones, der geftern vor dem 
Haufe 261 Clark Str. von einem Wa- 
gen Wäfche ftahl, wurde heute von ‘Po= 
lizeirichter Prindivile um $50 ge- 
ftraft, die er abarbeiten muß. 

Ins Arbeitshaus jandte der Kabi 
die berüchtigten Tafchendiebe Edward 
Harrington, William Ryan und Ed- 
ward Yacobjon, die in Bureaugebäu- 
den auf allgemeine Berdachtsgründe 
bin verhaftet worden waren. 


Schiffsjungen gewünfdht. 


Chicago wird am nächften Dienftag 
32 Refruten für das bei Nemport, 
R. 3, liegende Schulfchiff abgeben. 
Das hiefige Werbeamt hat Befehl er- 
halten, jo viele Schiff3jungen als mög- 
ih zu liefern; die ärztliche Unterfu- 
ar bleibt jedoch fo jtreng wie vor- 

t. 


* Sountgrichter Carter hat angeorb- 
net, daß die neue Dorfjhaft Phönir 
zur Mahl ißter 


am 29. September l 
Gemeindebeamten [ 


nr alfhmünzer im Garn. 


N 5. W, Keys fpringt mit dem corpas delicti 


in der Tafche in die Arme 

eines Häfchers 

” Während geftern der Falſchmünzer 
3. DW. Keys auf der Flucht vor Regie- 
tungsbeamten au3 dem zweiten Stod 
des Gebäudes 237 Yllinois Str. in die 
Urme eines jeiner Verfolger fprang, 
blieb Rapt. Porter, der Chef der hiefi- 
gen Bundesgeheimpolizei, bei bem 
Berjud, in den Schlupfmwintel feines 
Wildes einzudringen, im Oberlicht 
fteden. 

Die beiden „Geheimräthe” pionirten 
gejtern den Aufenthaltsort des Ge- 
münfchten aus. Diefer belaufchte ihre 
Unterhaltung mit feiner Wirthin und 
verbarrifadirte jich daraufhin mit fei= 
ner angeblichen Gattin in feiner Be- 
haufung. Kapt. Porter fletterte auf 
das Oberlicht, konnte fich jevoch, da er 
ziemlich beleibt ift, nicht durchgmängen. 
Er befahl Keys mit vorgehaltenem 
Scießeifen fih zu ergeben. Diejer 
wagte jedoch einen Sprung durch'sFen⸗ 
ſter, obwohl er nur ſpärlich bekleidet 
war. Als er dingfeſt gemacht wurde, 
erklärte er, daß er von ſeinem Revolber 
Gebrauch gemacht haben würde, wenn 
er ihn nicht verloren hätte. Die 
Frauensperſon öffnete, als ſie ihren 
Mitſchuldigen in den Händen der Hä— 
ſcher ſah, die Thür und wurde eben— 
falls verhaftet. Das Paar trug Falſch— 
münzerwerkzeug und halbvollendete, 
noch heiße Münzen bei ſich. 

Die Beiden wurden von der Bundes— 
polizei von Stadt zu Stadt gehetzt. 
Ein Komplize ſprach geſtern in dem 
Hauſe vor, und man lauert ihm jetzt 
auf. Keys gab ſich für einen arbeits— 
loſen Maſchinenbauer aus und nannte 
ſich Frank Smith. Er ſtellte Dollar-, 
Halbdollar- und Vierteldollarmünzen 
her, benutzte dazu einen kleinen Gas— 
ofen. Die Falſifikate tragen den 
Stempel der New Orſeanſer Münze, 
die Dollarſtücke die Jahreszahl 1894, 
die übrigen die Zahl 1899. 

—D — — — 
Oel gegen Gas. 
Bürger bekämpfen das Gas-Monopol beim 
Campenſchein. 


Städtiſchen Beamten iſt mitgetheilt 
worden, daß das Ergebniß des Gas— 
krieges der Verſuch ſein wird, die Og— 
den Ga3 Eo.- Vorlage in verbefjerter 
Zorm im Gtabdtrathe einzubringen. 
Angeblich wird der Verkauf des reis 
briefes der Daden Ga3 Co. an bie 
People’3 Ga3 Light and Eofe Co. an 
geitrebt werben. 

Die Dgden Gas Co. kündigte heute 
an, daß fie die Gerichte nicht anrufen, 
fondern den Klageweg den Konjumen- 
ten überlaffen würde. 

Die Municipal Gas Eo. hat feine 
meitere Ermäßigung angeordnet, und 
die Ogden Gas Eo. hat die 40 Eent- 
state noch nicht eingeführt. 

Der Kampf um befferes und billige- 
res Gas begann geftern mit einer Maf- 
fenverfammlung im Hof von T.E. Att⸗ 
wood, Nr. 151 Lerington Avenue. Da- 
mit die Gasgejellichaften aus diejer 
Bufammenfunft feinen Nuten zögen, 
wurden Zampions, Petroleum und Ga= 
folin zu Beleuchtungszmweden vermwen- 
det. Die People's Gas Light and Cote 
Ev. wurde in Beichlüffen verdammt. 
Trerner wurde ein Ausjchuß beauftragt, 
die Staatsanmwaltfchaft und den Kor= 
porationganmalt für die gute Sache zu 
gewinnen; dieje® Komite befteht aus 
Col. Fred Eolby, dem früheren Stabt- 
verordnieten Konrad Kaechler, %. ©. 
Herwig, D. ©. Switer u. X. Der ehe: 
malige Alderman J. F. Neagle, Fred 
Martin, T.E. Attmood und Eol. Colby 
wurden zu einem Ausfhuß für dau- 
ernde Organijation ernannt. ld. 
Batterfon erklärte in feiner Rebe, daß 
gleihmäßige Gasraten nur auf dem 
Wege des Gefetes erlangt werden fünn- 
ten. 3. 3. Santftone jhlug die Wider- 
rufung der Freibriefe der Gejellichaften 
bor, au denen die People’3 and Gas 
Light and Cofe Company gebildet 
wurde. Am nädjften Samjtag fol eine 
weitere Maffenverfammlung in einer 
Halle ftattfinden, womöglich ohne Ga3- 
benußung. 

— ——— 


Eine Rabenmiütter. 


Martha Heften fette ihre Kleine aus, weil 
ihre Eltern dasfelbe mit ihr thaten. 
„Warum joll ich meine Kinder nicht 
ausfegen? Mir ift e3 auch nicht befler 
ergangen,“ lautete die Antwort bon 
Martha Heften auf die Frage von Pos 
lizeirichter Callahan, weshalb fie ihren 
Säugling auf einem Kahn im Calumet 
im Stich gelaffen habe. Die Gefange- 
ne gejtand, daß fie vor zwei Jahren ihr 
erites Kind auf der Schwelle des Heims 
für Freundlofe liegen ließ. Sie murde 
dem Kriminalgericht übermwiejen. 


Ließ fi nit verblüffen. 


Frau Nanny Hanford, Nr. 2519 
Cottage Grove Ave. wohnhaft, wurde 
geftern Abend fpät an der Gtony Is— 
land Ave. nahe 66. Str. von einem 
Räuber angefallen. Sie ließ fich in- 
deffen von demjelden nicht verblüffen, 
fondern gebrauchte ihre Nägel und 
fchrie dazu jo laut um Hilfe, daß der 
Schäcdher eilends die Flucht ergriff. 


Kur; und Re, 


* Unter dem Verbadht der Brand- 
ftiftung wurde Morris Ragalzty, bis 
vor Kurzem Beliger eines Yzleifcherla- 
bens im Gebäude No. 709 Weit 
Taylor Str., geftern Nachmittag in 
Milmautee von einem biefigen Detektiv 
feftgenommen und zurüdgebradt. Ra- 
galsty befindet fich in einer Zelle des 
Gefängnifjes in der Stabthalle; er be- 
bauptet, ſchuldlos zu fein. 

* Gr-Richter Elmer 9. Gary, ber 
nach New York übergefiedelt ift, meil 
man jhn zum Präfidenten der Federal 
Steel Eo. erwählt hat, wird demnädhft 
für bie Epistopal-Gemeinde in Whea- 
tan, der er früher angehört hat, mit 
einem Roftenaufmande bon $75,000 


S ‚eine neue Kirche bauen laffen. 


Eine Kraflprode, - 


Der halbfreie Samftag ift zum 
Streitapfel zwifchen Unter⸗ 
nehmern und Arbeitern 
geworden. 


Die Arbeitgeber behaupten, DaB 
der halbe Feiertag nur bis zum 
1. 3.M. gelten jollte. 


Sieg der Holzarbeiter. 


Der balbe Feiertag dürfte zu eine 
Kraftprobe zwifhen den Baugewerk⸗ 
Ichaftlern und ven lnternehmers 
führen. Während erjtere behaupten, das 
diesbezügliche Ablommen gelte für alle 
Zeit, erflären die Arbeitgeber, daß es 
am 1. September abgelaufen jei. Der 
Baugewerkſchaftsrath beſchloß geitern, 
ſeine Mitglieder anzuweiſen, den freien 
Nachmittag wie üblich einzuhalten. 

Die Unternehmer haben diefe Ber» 
günftigung feit einem Vierteljahre ges 
währt, im Einklang mit dem Ultimas 
tum vom 1. Mai. |hre Lohntala ent» 
|pradh der der Gemerkichaften. So fam 
e3, baß zahlreiche Mitglieder von Baus 
fachpereinen für Unternehmer arbei= 
teten, ohne daß man von ihrer Zuges 
börigfeit zum Building XTrabes’ 
Council mußte. 5 

Dieje Bewegung geht von den Zim= 
merleuten au. Dieje beftehen dar— 
auf, daß die Vorfchrift des Building 
Zrades’ Council bezüglich des halben 
freien Tages eingehalten werde. Dages 
gen erklärten fich die Mörtelträger ges 
gen eine Uebertretung der Unterneh« 
merregel, wonach freie Samjtagnad-» 
mittage nur während der Monate Jus 
li, Auguft und September bemilligt 
werden jollen. Diefe Meinungsvers 
Ihiedenheit wird mwahrfcheinlich zu ei> 
nem neuen Streit in den Reihen ber 
Baubandmwerfer führen. 

Der Ausfchur desBaugemwerkfchaftz- 
tathe3, der den Bürgermeifter hinficht- 
lich des Schußes der Nicht-Gemerf- 
Ichaftler interpelliren follte, wurbe ge= 
ftern dieferhalb zur Rede geftellt und 
— das Verſäumte nachzuho— 

en. 

Der Baugewerkſchaftsrath und der 
Building Material Trades' Council 
wollen die Aufmerkſamkeit der Groß— 
geſchworenen auf den Boycott richten, 
der von den vereinigten Unternehmern 
über die gewerkſchaftsfreundlichen 
Hobelmühlenbeſitzer verhängt worden 
i 


t. 

Die Hobelmühle der Philipp Rinn 
Co., Ecke Diviſion und Crosby Sir., 
wird polizeilich bewacht, um Angriffe 
auf die ſeit Beginn des Ausſtandes 
dort beſchäftigten Nicht-Gewerkſchaft⸗ 
ler zu verhüten. 

In der geſtrigen Maſſenverſamm— 
lung der Label League im Univerſity 
Settlement, Ecke 47. Str. und Aſhland 
Ave., hielt Frl.Jane Addams, die Vor— 
ſteherin des Hull Houſe und ein Mit— 
glied der internationalen Jury für 
Auszeichnungen auf der Pariſer Welt— 
ausſtellung, eine Anſprache, in der ſie 
die Gewerkſchaften der franzöſiſchen 
Hauptſtadt pries. Sie erzählte, daß die 
Anſtreicher ſo gut organiſirt ſeien, daß 
ſie alle Kontrakte ſelbſt übernehmen 
und nach dem Kooperativ-Syſtem aus— 
führen, ſowie daß die Straßenbahn— 
lenker den nächſten Freibrief an ſich zu 
reißen verſuchten. 

Auf Erſuchen des hieſigen Bauge— 
werkſchaftsrathes hat der von St. Jo— 
ſeph, Mo., die Vergebung des Kon— 
traktes für den Bau der öffentlichen 
Bibliothek an die Chicagoer Firma 
Garthwait & Co. verhindert, trotzdem 
dieſe das niedrigſte Angebot machte. 

Die California Manufacturing Co. 
iſt die achtzehnte Firma, die ſich mit 
dem Amalgamated Woodworkers' 
Council geeinigt hat. Sie beſchäftigt 
35 Mann. 

Etwa 150 Arbeiter der MeKen— 
na'ſchen Stahlwerke in Joliet werden 
übermorgen die Arbeit wiederaufneh— 
men und die übrigen Schichten ſollen 
demnächſt wieder eingeſtellt werden. 

2 in 5 ‘ 

Sausbeligerin gegen die Stadt. 


Als das erfte Hinderniß der Vollen- 
dung des Kleinpadiyftem® hat fi 
Frau Fannie O’Grady eriwiefen, bie 
im ganzen Lande als die „Srijche Agi- 
tatorin“ befannt ift. Als mit dem Ab- 
reißen des an der Ede 24. Straße und 
MWabafh Avenue gelegenen Haufes be= 
gann, in welchem fie über die Habe der 
„United Daughters of Erin“ macht, 
fegte fie den Arbeitern fo heftigen Wi- 
derftand entgegen, daß die Behörden 
diefes Wert biß zur NRüdtehr des 
Stabtfämmerers aufhoben. Frau DO’- 
Grady war in Folge eines VBerfäum- 
niffes nicht entfchädigt worden; man 
hatte jedoch geglaubt, daß fie die ihr 
angebotene freie Wohnung in dem Ge- 
bäude 1401 Michigan Avenue anges 
nommen habe, 


Zivoli-@arten. 


Nach vieler Mühe ift e8 dem Befiger 
| des Tivoli Gartens gelungen, die bon 
ihrer Kunftreife durch den Süden zu- 
tüdgetebrte Tgroler-Gefellihaft „Die 
Iuftigen Zechthaler“ neu zu organifiren 
und für fein Lofal zu engagiren. 
Sämmtliche Lieder find neu einftubirt 
und die Gefeljchaft tritt jomohl im 
Quartett-Nummern, a auh in 
Trio, Duett3 und Solo3 auf. Außer- 
dem tritt die beliebte Chanfonette 
Blanda Telicitad mit ihren fefchen 
Couplet® auf. Emile, der beliebte 
| Romiter, hat wieber einige neue Num- 
mern auf dem Programm. Anfang der 
Konzerte: Samftags, 7 Uhr Abends; 
Sonntags, 2:30 Nahmittagz. 
— — — — 
Berföhnung vor der Berhandlung. 


Eine Berföhnung der Parteien machte 
heute vor Kadi Callafan die Vers 
handlung der auf Morbverfuc lauten- 
den Anklage gegen die Gattin bes 
Feuerwehrleutnants Cranby überflüſ⸗ 
ſig. Das ſtreitbare Weib hatte ihren 
Ernährer im Streit durch einen Schuß 
leicht verwundet, 





un 


— 


Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 

Sexausgeber: THE ABENDPOSſST COMPANY. 

Abendpoſt“⸗Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bewifhen Dionroe und Adams Gtr. 


CHICAGO. 
Zelephon: Main 1498 und 4046. 


BVreiß jeder Rummer, frei in’s Haus geliefert 1 Gent 

Vreiß der Sonntagpoft „ » 2 Gent 

Yährlic, im Voraus bezahlt, 
Staaten, portofrei 

Mit Gountagpoft 


” — 
in den Ver. 


Entéred at the Foſtolee at Chicago, M., as 
second class matter. 


Noofevelts Zablenfhers. 


Mit beißendem Spotte läßt fich mit- 
unter mehr Eindrud erzielen, ald mit 
ſachlichen Beweisgründen, weil ein gu⸗ 
ter Witz mit eineti ſcharfen Spitze die 
Aufmerffamteit des Zuhörers ober Les 
fer mehr feffelt, als eine folgerichtige, 
aber langweilige Darlegung. Daher 
bat der republifanifche Vizepräfident- 
Ichaftstandidat fich darauf verlegt, das 
“paramount issue” der Gegenpartei 
in’3 Lächerliche zu ziehen. Die Behaup- 
tung, daß die Nepublif dem Imperia— 
lismus und Militarismus zufteuere, 
dünft ihm unendlich erheiternd und läkt 
fih nad feiner Anficht mit folgendem 
Zahlenfcherze abthun: 

„Gerade jebt haben wir in unjerem 
regelrechten Heere, im Vergleiche mit 
unferer Bevölkerung, neun Zehntel ei- 
nes Soldaten auf je 1000 Einwohner. 
Dies ijt das Verhältniß für. das Jahr 
1900. Na, im Jahre 1800 hatten wir 
acht Zehntel eines Soldaten auf je 1000 
Ceelen. Der Zumachs des Militaris- 
mus feit den alüdlichen Tagen effer- 
fon3, die ein Yahrhundert Hinter uns 
liegen, wird alfo dargeftellt durch ge- 
nau ein Zehntel eines Soldaten auf je 
1000 Einwohner, und die Vermehrung 
der Gefahr für unfere Einrichtungen 
läbt fich demgemäß an dem Betrage der 
Tyrannei abmeffen, welche ein unifor= 
mirter Amerikaner über zehntaufend 
feiner nicht uniformirten Mitbürger 
auszuüben im Stande ift.“ 

Leider jtimmt jedoch zunädjft bie 
Rechnung nidft. Denn felbjt wenn fich 
bie Bevölkerung der Ver. Staaten auf 
75,000,000 beziffern follte, jo würde, 
ba mir befanntlich 100,000 Mann un= 
ter Waffen haben, fchon auf je 750 
Bürger ein ganzer Soldat fommen, 
und auf je 1000 Einwohner ein und ein 
Miertel Soldat. Der Zumach3 des 
Militarigmus mürde fich jomit nicht 
auf ein Zehntel, fondern auf neun 
Smwanzigitel eines Soldaten jtellen, oder 
nabezu auf einen halben Soldaten. 
Herr Roofevelt wird doch mohl die 
35,000 „Sreimilligen“, die genau in 
berfelben Weife angemorben merden, 
wie bie 65,000 „Regeltechten“, dem 
ftehenden Heere beizählen, zumal ja 
ſchließlich auch 750 Ziviliften vor 1 
Br. feine Ungft zu haben brau- 
hen. 

Wenn Herr Rooſevelt weiterhin 
nicht auf Thomas Jefferſon zurückge— 
griffen hätte, ſondern auf den unmit— 
telbaren Vorgänger des Präſidenten 
MeKinley, ſo wäre zwar ſeinem 
Witze die Spitze abgebrochen, dafür 
aber „der Zuwachs des Militarismus“ 
etwas einleuchtender geworden. Dann 
hätte er nämlich mittheilen müſſen, 
daß ſeit Grover Clevelands Zeiten das 
ſtehende Heer von 25,000 auf 100,000 
Mann vermehrt, d. h. genau vervier— 
facht worden iſt. Sollte dieſer Sprung 
unter der zweiten MeKinley'ſchen Ver— 
waltung wiederholt werden, ſo kämen 
wir in nochmals vier Jahren gleich 
auf 400,000, bei einer abermaligen 
Wiederholung auf 1,600,000 Mann, 
und jo fort. Mit Zahlenfcherzen muß 
ein Staatsmann borfichtig umgehen. 

Wil jedoch Herr Rooſevelt durch— 
aus die Zeiten Thomas Sefferfons 
zum Bergleiche heranziehen, fo follte 
er auch nicht verfchmweigen, zu welchem 
Smwede im Jahre 1800 die Ver. Staa- 
ten überhaupt Soldaten braudten. 
Er jollte feinen Zuhörern nicht ver- 
behlen, daß e8 damals noch viele 

. große Stämme ungezähmter Indianer 
gab, die über die Pioniere an den 
Grenzen der Gefittung herzufallen und 
felbft Weiber und Kinder nicht zu ver- 
fchonen pflegten. Der meitaus größte 
Sheil der Weißen war in jenen Tagen 
mod längs ber atlantifchen Küjte an— 
gefiebelt, und jenfeit3 des Allegheny- 
gebirges gab e& nur vereinzelte und 
weit verftreute Siedlungen, die von 
den benachbarten „Forts“ beſchützt 
iwerden mußten. Wie gefährlich die 
Rage diefer fühnen Kulturverbreiter 
war, meiß man gerade in Detroit, wo 
Herr Roofevelt feine Rede hielt, aus 
Der Gejhichte der Pontiac’ichen Ver- 
Ahmörung, oder hier in Chicago aus 

r traurigen Gefchihte des Forts 
Dearborn, defjen Vertheidiger noch im 
Aahre 1812 niedergemehelt murben. 
Das kleine ftehende Heer diente alfo 
damals ausschließlich zum Schuße der 
ortsanfäßigen amerifanifchen Bürger 
gegen einen äußert gefährlichen inne- 

zen Yeind und hätte bei Weiten nicht 

genügt, wenn e8 bon ben Pionieren 
feldft nicht fräftig unterftügt worden 
wäre. 

Heutzutage dagegen gibt es „Blank⸗ 
ei” «Indianer nur noch in Buffalo Bills 
Wild Weft Show, und ein Angriff von 
Ceiten Großbritanniens oder fonft ei- 
ner europäifhen Macht ift erjt recht 
nicht mehr zu befürchten, feit bie Ver. 
Staaten fi zu einem der mächtigften 
und reihiten Länder entwickelt haben. 
Unmittelbar vor dem Kriege gegen 
Spanien ift benn auch daß Heer jo gut 
wie beichäftigungslos gemefen und 
hätte ganz abgefchafft werben können, 
wenn e3 nicht ala „Kern“ für etwa 
nöthig werbende Milizheere betrachtet 
worden wäre. 
e8 aber berbierfacht morden und befin- 


RE R — bet fih — im Auslande. Solange es 


bloße Schutztruppe war, beſtand es 
aus 25,000 Mann, ala Werkzeug einer 
Groberungd- und Unterjochungspolitif 
dagegen ift eö felbjt mit 100,000 Mann 
roß ‚genug. Diefe Ihatfache, 

‚ amnb nicht das Verhältniß ber Unifor- 


Seit jenem Kriege ift | 


mirten zu ben Zibiliften in Jeffetfong ! 9 
und MeñKinlehs Tagen, ift der richtige 


Maßftab für den Zumachs des 
tarismus. 

Es mag ja ſein, daß das amerikani⸗ 
ſche Volk die Ausdehnung und die mit 
ihr zuſammenhängende Vermehrung 
des ſtehenden Heeres gutheißt oder ſo⸗ 
gar mit Freuden begrüßt. Man ſoll 
aber nicht darüber witzeln, daß die Ver. | 
Staaten von den Meberlieferungen ber 
demofratifchen Nepublit vollitändig 
abgemwichen und unter die Ländergrab- 
fcher gegangen find. Die Frage ift 
denn doch zu ernft. 


j 


Segelſchiff⸗Reuheiten. 


Die heutigen Erörterungen über 
merkwürdige Schiffe gelten in der Re— 
gel nur den „Ozean-Windhunden“ oder 
rieſigen Schnelldampfern, deren Fahr— 
geſchwindigkeit, Größe u. ſ. w. man 
bewundernd vergleicht. Allenfalls er— 
regt auch einmal ein neuer großer 
Dampfer, der für den Binnenfee-Ber- 
fehr gebaut wird, befonpere Beachtung. 
E3 ijt, ald gebe e3 gar feine bemer- 
fenswerthen Schiffe anderer Gattun= 
gen mehr. Bon den Segelfchiffen weiß 
man nur, daß noch immer eine ftatt- 
liche Zahl derfelben die Wafferwelt be- 
fährt und wohl noch geraume Zeit be= 
fahren mwird, und das ift ungefähr 
Alles. 

Andeß werden auch noch recht merf- 
mürbige Gegelfchiffe gebaut, über 
melche fich fast ebenfo Vieles in anderer 
Art Tagen ließe, wie über jene Dam: 
pferwunder. Bom allgemeinen Publi- 
fum jedoch werden biefe Fahrzeuge jo- 
qut mie gar nicht beachtet, während fie 
in Geefahrer-Kreifen das lebhafteite 
ntereffe erregen. Gie fünnen freilich 
feine Ozean-Wettfahrten machen, und 
ihre Ankunft und Abfahrt wird ge- 
möhnlich von der Preffe nicht gemelbet, 
außer unmittelbar an den Hafenpläßen 
oder in Verbindung mit irgendwelchen 
befonderem Ereigniß. Gleichwohl find 
manche diefer Schiffe Kuriofa, melche 
auch die gemöhnliche Zejermwelt einiger- 
maßen intereffiren dürften. Won zwei 
folhen, deren eines den Atlantifchen 
Dean, da3 andere den Stillen Ozean 
befährt, mag nadhjftehend ein wenig bie 
Rede fein. 

Der größte Schooner, welcher ir- 
qendivo auf dem Waſſer ſchwimmt, 
wurde jüngft in Camden, Me., vom 
Stapel gelalfen; er ift zugleich der ein- 
ige Se ch 3 mafter feiner Art in ber 
Melt. Bis zu feinem Stapellauf mar 
ber fünfmaftige Schooner „John 8. 
Prescott“ das größte Segelihiff Der 
Melt; jebt ift er in Die zweite Reihe ge- 
rückt. Uebrigens ftellt der Erbauer des 
neuen Sechämafter?, H. M. Bean, auch) 
die baldige Erbauung eines Sieben- 
mafters, welcher noch größeres Erjtaus 
nen in den fchifffahrenden Kreiſen her— 
borrufen werde, in Ausficht, und ein 
diesbezüglicher Kontrakt ift jchon abge- 
Ihloffen. Andere haben Luſt, dieſes 
Borbild zu erreichen oder gar zu über: 
bieten, und es wäre nicht zu verwun— 
dern, mern fich auf diefem Gebiete 
ebenso ein Wetteifer entfaltete, mie hin- 
fichtlich der Erbauung bon Schnell» 
dampfern! E3 fommt ganz darauf an, 
ioie meit fich diefe Gegelichiffe zahlen, 
und das ilt in höherem Maße der Fall, 
als Viele willen. 

Sener neue jechgmaftige Schooner, 
melcher zu größtentheild Philadelphier 
Kapitaliften gehört und hauptjächlich 
für den Kohlen-Güterverfehr dienen 
foll, hat eine Länge von 335 Fuß, eine 
Mittelbreite von 46 Fuß, eine Tiefe 
von 26 Fuß und einen regiftrirten 
Netto-Tonnengehalt von 2750. Das 
find gewaltige Dimenfionen für ein 
folches Fahrzeug, und bafjelbe mird 
auf jeber Fahrt 5500 Tonnen Kohle 
beförbern fünnen, d. h. etwa taufend 
Tonnen mehr, als der bejagte fünfma= 
ftige Schooner. Das neue Schiff ift 
nicht nur ein NRiefe in der Schooner- 
welt, jondern auch eine Schönheit, 
Speber feiner Majten ilt 116 Fuß hoch, 
mit 58 Fuß Topmajten, und wenn die 
vielen Gegel an den jeh3 Maften alle 
ausgefpannt find, jo ift der Anblic ein 
mwunberboller und fo malerifch, wie er 
fih nur jemals in früheren Zeiten age= 
boten bat, ald man vom Dampffchiff 
noch nicht3 wußte, und jede Gegelflotte 
ala „der Schiffe maflenreicher Wald“ 
berberrlicht werben konnte! Alle Be— 
ftandtbeile des Schiffes find aus dem 
beftmöglichen Material, und alle Ein- 
richtungen find bochmodern, darun= 
ter eine doppelte Partie Bumpen und 
Dampf-Winden und fonftige Dampf: 
Vorrichtungen am Vorder- und am 
Hintertheil des koloſſalen Schiffs- 
rumpfes. 

Eine andere Kurioſität in Segel— 
ſchiffen iſt die viermaſtige, Americana“, 
welche jetzt zwiſchen den ſüdamerikani— 
ſchen Salpeter-Häfen und San 
Francisco, über Honolulu fährt. Wenn 
man bezüglich der Schnelldampfer von 
Windhunden des Ozeans ſpricht, ſo 
könnte man das vorliegende Schiff 
etwa die Schnecke des Ozeans nennen. 
Denn es zeichnet ſich durch beſondere 
Langſamkeit aus und hat die längſte, 
jemals unter normalen Umſtänden 
verzeichnete Zeit für eine Fahrt zwi— 
ſchen Caleta Buena (Chile) und San 
Francisco gebraucht, nämlich 150 
Tage. Und das trotz eines ungeheuren 
Aufgebots von Segelzeug. Denn ob— 
wohl dieſes Schiff zwei Maſten weni— 
ger hat, als das obengenannte, über—. 
bietet es daſſelbe in vielſeitiger Entfal— 
tung von Segeln, die es neben ſeiner 
Fahrlangſamkeit zu einer Kurioſität 
erſten Ranges machen. Noch nie zuvor 
iſt im Hafen von San Francisco ein 
Fahrzeug mit ſo ſeltſamer Takellage 
erſchienen. Uebrigens ſcheint Niemand 
auf dieſes Schiff ſtolz zu ſein, und 
Keiner hat Luſt, die Verantwortung 
für das Takelwerk zu übernehmen; 
auch die Verſicherungs -Geſellſchaften 
ſehen es ſehr achſelzuckend an. Es 
ſcheint zweifelhaft, ob noch irgend ein 
anderes Fahrzeug nach dieſem Muſter 
gebaut werden wird. Was indeß das 
langſame Fahren anbelangt, ſo iſt es 
noch nicht auögemadt, ob bie: 
„Americana* auch fernerhin darin die- 


ı bon -Eigenthümlichleiten alter 


auch in Bezadt q gen, Daß Te 
gu lange Zeit — —* d. h. 
ohne in's Trockendoch gelommen zu 
ſein, im Waſſer gelegen hatte. 

Der Eigenthümer des erſtgenannten 
Wunderſchiffes erklärt, daß die Zeit 
nicht mehr ferne ſei, da an unſeren 
Küſten Schooners von 10,000 Tonnen 
Kapazität etwas ebenſo Alltägliches 
ſein würden, wie die britiſchen 
„Tramp“⸗Schiffe dieſes Umfangs es in 
unſeren Tagen ſind! Auch die Schiffs— 
bau = Unternehmungen haben ihre 
Shidfale, und manchmal ftellen ihre 
Erzeugnifie funterbunte —— 

un 


neueſter Zeit dar. 


ad 
Gntweihte Naturfhönheiten. 


Dft hat man über die Ausfchreitun- 
gen des Neklamemwefend in unferem 
Lande bitter geflagt und fich nament- 
lich darüber aufgehalten, daß fo viel- 
fach berühmte milde Naturfzenerien 
durch aufdringliche Geihäftsreflame- 
Anschläge in der rückfichtölofeften Weife 
berunftaltet werden. Auch viele Zou- 
riften au8 dem Auslande haben fehon 
häufig ihre fatirifchen Bemerkungen 
darüber gemadit. Man wäre aber jehr 
auf dem Holzmwege, mollte man bdiefe3 
Uebel für ein fpeziel amerifanifches 
halten; jo weit vaffelbe auch hierzulande 
um fich gegriffen bat, und obmohl e3 
vielleicht amerifanifchen Urfprungs ift, 
zeigt e3 doch in unferen Tagen aud) 
anderömwo meite Verbreitung! 

©o findet man neuerding3 in Zus 
Ichriften europäifcher Blätter großes 
Gejammer darüber, ma8 fich bereits 
in der fehönen Schweiz die Reflame- 
fuht an den Schaupläßen der fehön- 
ften und erhabenften Naturfchöpfun- 
cen angemaßt habe. „Die grandiofen 
Telsblöde im St. Gotthardspaß“, 
beißt e3 in einer diefer Zufchriften un 
ter Anderem, „wurden burhChofolade- 
Anzeigen Ichnöde verhungt, und Die 
Wilde Teufelöbrüde zmwifchen Ander— 
matt und Öoefchenen ift fchon feit län- 
gerer Zeit durch Neklamen verfchiede- 
ner Urt ganz entjtellt.“ 

Solche Beifpiele ließen fih no gar 
mance anführen, und fie zeigen, daß 
dieſes Unweſen, wenn es je eine beſon— 
dere amerikaniſche Eigenthümlichkeit 
war, derzeit jedenfalls viel weiter geht 
und zu den häßlichen Flecken neuzeitli— 
chen Geſchäfts- und Spekulationstrie— 
bes überhaupt gehört. 

Die Frage: „Was dagegen thun?“ 
wird auch auf der anderen Seite 
Ozeans aufgeworfen, aber auch dort 
ſcheint man nicht ſo leicht eine Ant— 
wort zu finden. Der einzige poſitive 
Vorſchlag, welcher bis jetzt 
Beziehung gemacht worden iſt, beſteht 
pflichten ſollten, die Waaren aller Fir— 
men, welche auf ſolche Weiſe für ſich 
Reklame machten, zu 
Aber abgeſehen von anderen Bedenken 
iſt es klar, daß an eine wirkſame Aus— 
führung eines ſolchen Beſchluſſes oder 
Vorſatzes ſchon wegen der ungeheuren 
internationalen Ausdehnung des Boy— 
coit-Gebietes nicht zu denken wäre! 
Vom Eingreifen der Regierung und 
Gejeggebung in diefer Angelegenheit 
ift drüben merfmürbigermeife noch 
nicht gefprochen worden. 


Konzerte für die Nafe. 


Wie auß Paris zurüdtehrende ame- 
tifanifhe Damen erzählen, werben 
während der Meltaugitellung Dort 
„Konzerte für die Nafe“ veranftaltet 
und find — natürlid — das Aller- 
feinfte, was die Wunberftabt an der 
Seine überhaupt bietet. Die bei diejen 
Nafenkonzerten zu Geruch gebrachten 
Rieh-Symphonien beruhen darauf, 
daß angeblich gemilje Gerüche in uns 


des | 


in biefer | 


„boycotten“. —E Anh her 


Er 
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! m Ipnnen, DUTC 
welche die Erinnerung an einen Ulger 
ober Eagan in und wachgerufen mürt 

Die einzige Ausnahme dürfte fein, 

dab man buch Weihbraudpuft 
an SKampagnerebner erinnert wird, 
wenn bieje von den Kandidaten ihrer 
eigenen Partei jprechen. 
* Dad Bild eines Alderman ober 
Staats - Legislatord tünnte vieleicht 
burch ftarten Gaßgeruh und vor die 
Nafe geführt werben, wenigftenz it die 
Sbeenverbindung von Gas - Budel mit 
Alderman eine ziemlich naheliegende. 

Gelbft durh ftarf würzigen Duft 
fönnte fein angenehmes Bild in uns 
machgerufen werben. Der ftarfe Ge- 
würzgeruch könnte uns höchſtens an 
einen Temperenzheuchler erinnern, der 
ben Whiskygeruch durch den Gewürz⸗— 
genuß „todt machen“ will. 

So glauben wir denn wirklich nicht, 
daß die Naſen-Konzerte bei uns ein 
übergroßer Erfolg ſein würden. 

(.N. Y. Staats-Ztg.“) 


Der rumänifhebulgarifhe Zwift. 


Die Bularefter Nachricht von ber 
Mobilmahung der bulgarifchen Do- 
nau-Dipifionen ift fofort bon Gofia 
als aus der Quft gegriffen bezeichnet 
morben. Zu bezweifeln ift indeß nicht, 
daß zwifchen Rumänien und Bulgarien 
eine hochgradige Spannung befteht. 


Nach Mittheilungen von rumänifcher 


Geite, deren Glaubhaftigfeit faum ans 
gefochten werben fann, |teht feit, DaB 
ein Komite in Sofia Leute ausgefhidt 


hat, um in Rumänien in planmäßiger | 
Meife Berfonen zu ermorden, die ihm | 
mißliebig find. Diefe Mordthaten find | 
auch ausgeführt worden, und wenn das | 


bei der rumänifchen Regierung 


rumänifche Regierung vollftändig im 
Recht, mwenn fie von der bulgarijchen 
ein Vorgehen gegen biefe nur zu lange 
ftraflos . gebliebene Mordgejellichaft 
verlangt. 3 ift jehr bedauerlich, daß 
die bulgarifche Regierung dur ihre 
zögernde Haltung den Vorwurf auf 
fih gelenft hat, fie wolle es gern ver— 
meiden, ernjtlich gegen da& mazeboni= 
fche Romite einzufchreiten. Endlich hat 
fie allerdings ein gerichtliche Verfah- 
ren zugefagt, aber das Vertrauen ber 
rumänischen Regierung in die Aufrich- 
tigkeit diefer Zuficherung fcheint nicht 


übermäßig groß zu fein, da die rumäs | 


nifcehe Regierung in ihrer Antmortnote 
ausdrüdlich die unter normalen Ber- 


' bältniffen feldftverftändliche Hoffnung 
| ausfpricht, daß die Unterfuchung mit 
Die ı 
Note meilt ferner auf die Gefahr Hin, | 


darin, dah alle Naturfreunde fich ver: | daß die Zeugen unter dem Eindrud ber 


Ernjt geführt merden mürbe. 


Greuelihaten und des Terrorismus be& 
Komites faum die volle Wahrheit fagen 
würden, wenn fie nicht auf den fichern 
bulgarifhen Regierung 
rechnen fünnten. 

Wenn zwiſchen zwei Großmächten 
ein ſolcher Notenwechſel erfolgte und 
noch dazu veröffentlicht würde, ſo 
würde man die Lage als äußerſt ge— 
fahrdrohend betrachten müſſen. An der 
untern Donau hat ſich indeßen im 
ſchriftlichen diplomatiſchen Verkehr eine 
gewiſſe Urwüchſigkeit behauptet und 
man iſt infolge deſſen nicht ſo empfind⸗ 
lich wie im übrigen Europa. Die ge— 
genwärtigen Auseinanderſetzungen zwi⸗— 
ſchen Rumänien und Bulgaren werden 
wohl ſchließlich nur den Erfolg haben, 
daß die bulgariſche Regierung endlich 


einſieht, in welche mißliche Lage ſie ſich 


ſetzt, wenn ſie auch nur den Anſchein 
erweckt, als ob ſie ihre ſchützende Hand 
über die mazedoniſchen Mörder aus— 
ſtrecken wolle. 

Das mazedoniſche Komite, an deſſen 
Spitze früher, vor ſeiner Ernennung 


gewiſſe feeliſche Stimmungen erzeugen, zum Generaladjutanten des Fürſten, 
uns beſtimmie Perſonen, Ereigniſſe, 


Bilder aus 


der General der Reſerve Nitolajew 


unſerem vergangenen ſtand, erfreute ſich der wohlwollenden 


Leben in Erinnerung bringen. So ſoll Unterſtützung der bulgariſchen Regie— 


Theergeruch uns an ein Segelſchiff, 
Geruch von Schmieröl und Kohlengas 
an ein Dampfſchiff erinnern und die 
Bilder ſolcher Schifffahrten vor unſe— 
res Geiſtes Auge zaubern. Gewiſſe 
Wohlgerüche ſollen uns an Perſonen, 
die ein beſtimmtes Parfüm gebrauchen, 
erinnern u. ſ. w. 

Wenn man ſich nun vergegenwärtigt, 
daß dieſe neueſte Pariſer Modeſpielerei 
bei uns als „Fad“ kultivirt werden 
ſollte, ſo muß ſofort die Schwierigkeit 
auffallen, durch Geruch in unſerer 
Seele die Erinnerung an unſer Höch— 
ſtes, an das Ziel unſeres Strebens, 
das Geld, wachzurufen, denn dasſelbe 
iſt, wie von in gewiſſem Sinne ſehr be— 
beutend gemordenen Männern praf- 
tiſch feſtgeſtellt wurde, geruchlos; 
“non dlet.“ Allerdings wüůͤrde viel—⸗ 
leicht durch Petroleumgeruch die Vor— 
ſtellung von Rieſenbermögen in uns er⸗ 
wachen, und ſchließlich würde das Bild 
Rockefellers als Truſt-Repräſentant 
mit MeKinley als ſeinem ergebenen 
Diener im Hintergrunde vor uns 
ſtehen. 

Sollte bei ſo einer Naſen-Sym— 
phonie Gouvberneur Rooſevelt's Bild 
auf dem Geruchswege uns vorgeführt 
werden, ſo könnte das unmöglich durch 
angenehme Düfte geſchehen, ſintemalen 
Eigenlob nicht gerade lieblich auf die 
Geruchsorgane wirken ſoll. Ja, man 
muß ſogar fürchten, daß kaum irgend 
ein übler Geruch verfehlen wird, uns 
an Politik oder den einen oder anderen 
Politiker in unangenehmer Weiſe zu 
erinnern. Würden es doch z. B. nur 


Reiches Blut 


Besitzen vollstaendig gesunde Leute. 

Wenn Ihr leicht ermüdet, zur Nervösi- 
tät neigt, nicht schlafen könnt und Euch 
der Appetit fehlt, so ist Kuer Blut nicht 
wie es sein sollte. Reiches Blut macht 
sich bemerkbar durch starke Nerven, ge- 
sundes Aussehen, guten Appetit, Stärke 
und Kraft. Hood’s Sarsaparilla macht 
das Blut reich und beseitigt dadurch alle 
Leiden, die aus schlechtem, dünnem Blut 
entstehen, wie Blutermuth, Nervösität, 
jenes müde Gefühl. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Am’rikas grossartigste Med um das Blut 
»zu bereichern und zu ale Aboıkaken. 


— — 


rung, weil dieſes Komite ſehr nützlich 
war für die nationaliſtiſche Propa— 
ganda in Mazedonien. Wie es nun 
ſcheint, haben in letzter Zeit unterge— 
ordnete, aber in jeder Beziehung rück— 
ſichtsloſe und vor keinem Verbrechen 
zurückſchreckende Menſchen die Leitung 
des Komites an ſich geriſſen. Mehrfach 
dürften ſie der bulgariſchen Regierung 
im Lande ſelbſt ſchon recht unbequem 
geworden ſein, doch hat ſich die Regie— 


rung bisher noch nicht entſchließen kön— 


nen, in voller Schärfe gegen einen Ver— 
ein aufzutreten, ber ihr unter gewiljen 
Umfjtänden, die nie aus dem Auge ge= 


‚laffen werden, eine fehr nügliche Waffe 


| g 


werden kann. Dadurch haben ſich Zu— 
ſtände entwickelt, die in mancher Be— 
ziehung an die Mafia und Camorra in 
Italien erinnern, d. h. an die Herr⸗ 
ſchaft geheimer Vereine, gegen die die 
Regierung nicht aufzutreten magt, 
mweil ihre Verziweigungen bi3 hinein in 
* Kreiſe der Regierung ſich erſtre— 
en. 

Daß kriegeriſche Verwicklungen ſich 
aus dieſer, für Bulgarien ſo unerfreu— 
lichen Angelegenheit ergeben werden, 
lauben wir deshalb nicht, weil die 
innere und finanzielle Lage Bulgariens 
ihm jede kriegeriſche Unternehmung 
verbietet, außerdem und vor Allem 
aber auch deshalb, weil die Mächte 
keine Verwicklungen im Orient haben 
wollen und über eine Menge von Mit—⸗ 
teln verfügen, um den Anfang eines 
Brandes ohne Weiteres auszutreten. 


Das Geldweſen Chinas. 


Es iſt eine merkwürdige Erſcheinung 
in der Geſchichte, daß nur in Vorder— 
aſien ein Volk ohne fremde Anregung 
auf den Gedanken gekommen iſt, Sil— 
ber und Gold zu Münzen zu verwen- 
ben. Die erften Gold» und Silber: 
münzen, von denen wir Kenntniß ba= 
ben, finden fich nach Eurtius fchon im 
8. Jahrhundert vor Chriftuß in den 
griechiſchen Küſtenſtädten Kleinaſiens. 
Von der Küſte wanderten ſie dann ins 
Binnenland, mo zuerft Kröfus in Ly- 
bien Münzen fehlagen ließ, und dann 
weiter nach Perfien. Hier machte fih 
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ein 
reichhaltiges Material in die Hände ges 
fallen ift, das Die Anftifter der Mord» 
thaten in Sofia bloßjtellt, fo ift bie, 
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Br > 
a, Darius um daß Gelbmefen 
verdient. Das Hauptgolpftüd des 
erreiches, der Darnifos, morauf 
ber Großlönig abgebildet war, ftand 
bei ben Griechen in hohem Anfehen. In 
ben beiden Ländern dagegen, mo e& bie 
beiden edlen Metalle in größerem 
Ueberfluffe gab, als fonft irgendwo auf 
der Erde, in Merico und Peru, prägte 
man feine Münzen daraus. In Chi- 
na enblich wurden zwar jchon mehrere 
hundert Xahre vor Chriftus die erjten 
durchlöcherten Kupferjtüde geichlagen, 
mie fie jegt noch im Gebraude find; 
aber dabei blieb man auch ftehen. Bis 
in die neuefte Zeit, mo einige Vizelö- 
nige endlich mwenigjtens Silbermünzen 
berftellen Iaffen, gab e3 fein anderes 
hinefifches Gelvftüd als die fupferne 
Sapete. Gemiß eine jeltfame Erjchei- 
nung, daß fich ein fo ungemein betrieb» 
james Volt mie das chiefifhe mehr als 
zwei Jahrtaufende lang mit Münzen 
bon Kupfer beholfen hat. Zur Erflä- 
tung des Räthfels läßt fich, mie mir 
fcheint, nur eine Vermuthung aufitel= 
len, die menig jchmeichelhaft für Die 
Kreife ift, die das große Reich während 
der ganzen Zeit regiert haben: daß 
nämlich diefe Kreife fich felbft nicht die 
Ehrlichkeit zutrauten, eine Gold= oder 
Silbermwährung dauernd auf einer Hö- 
he>zu erhalten, die dem Volfe Ver- 
trauen zu ben neuen Münzen einflößte. 
Die Machthaber werben flug genug ge= 
mwejen fein, fih zu jagen, daß ohne fol- 
ı ches Vertrauen da3 Unternehmen fehl- 
Schlagen müßte, und fo werben fie einen 
' fo £oftfpieligen Verfuch lieber über- 
haupt unterlaffen haben. Dagegen find 
von chinefifchen Kaifern viel eherBants 
noten außgegeben worden, als dies in 
Europa der Fall war, wahrfcheinlich 
' jchon um das Jahr 800 unferer Zeit: 
rechnung... Das britifhe Mufeum in 
London befigt feit zehn Jahren die äl- 
tefte Banknote, die man fennt. Sie 
| ftammt aus der Zeit der Regierung be3 
| Kaifer® Hungmwu (1368—1399); in 
Europa gab erft 300 Jahre jpäter eine 
Bank in Stodholm die erften Noten 
ous. Hungmu eröffnete die Reihe der 
' Herrfcher aus der einheimifchen Ming» 
| dynaftie, die nach der Vertreibung ber 
| Mongolen and Staat3ruder gelangte. 
| Die mongolifhen Kaifer hatten maſ— 
' fenhaft Papiergeld heritellen Taffen. 
| Allein unter Kublai Khan (1260— 
| 1294) follen davon für etwa anbert= 
| halbMiliiarden Mark angefertigt mor- 
| ven fein. Marco Polo, der während 
ı beffen Regierung nach China fam, ijt 
| ganz verbußt darüber, mie fich der 
ı Khan mit den einfachiten Mitteln be- 
deutende Schäge zu erwerben meiß, 
ı und er meint geradezu, hier fei eine der 
größten Aufgaben der Alchemie gelöft 
worden. Pielleicht hatte Goethe dies 
‚im Sinne, ald er im zweiten Theil des 
Syauft den Mephiftopheles das Papier— 
geld erfinden ließ. „Der Großkhan“, 
fagt Marco Polo, „kauft fich jahraus 
jahrein die herrlichiten Sachen, Todaß 
feine Schagfammer einen unermeßli- 
hen Werth hat, mährend das Gelb, 
das er dafür ausgibt, ihn gar nichts 
foftet. Unbrauchbar gemordene Stüde 
diefes Papiergeldes tann der Befiter 
an der Münze gegen neue umtaufchen, 
muß aber dafür drei Prozent bezah- 
len.” Die Nachfolger Kublaiz follten 
jedoch bald die Kehrfeite der Sache fen= 
nen lernen. Sie übertrieben die Aus— 
gabe von Noten dermaßen, daß fie da- 
durch große Unzufriedenheit erregten, 
was dann mit zu dem Sturze der Dy- 
naftie beitrug. Die Mingdynaftie 
fonnte freilich des Papiergeldes auf) 
nicht auf einmal entrathen, doch hörte 
im fünfzehnten Jahrhundert die amt- 
liche Ausgabe von Noten allmählich 


auf. Seitdem hat die Bekinger Regies 


rung nur noch einmal Papiergeld her- 
ftellen laffen: im Yahre 1858 während 
der drangbollen Zeit der Empörung 
ber Taipings; doch blieb der Umlauf 
ber Noten damals auf die Hauptftabt 
beichräntt. 

Eine ebenfoldhe örtliche Bejchrän- 
fung finden mir bei den Noten der 
zahllofen Privatbanten. In China 
Iann jedermann eine Bant gründen, 
ohne daß er dazu die Genehmigung 
ber Regierung einzuholen braucht. In 
einigermaßen großen Stäbten gibt e3 
daher Hunderte von Banten, die faft 
durchweg Papiergeld ausgeben. Wie 
fihert man fih nun gegen Falfchun= 
gen? ine große Sicherheit liegt zu- 
nacht Schon in der ermähnten örtlichen 
Beichränttheit des Umlaufs. Bei ir- 
gendmwelchengmeifeln, die dem von Na= 
tur höchft mißtrauifchen Chinefen leicht 
genug fommen, fann er fich ohne viele 
Umftände unmittelbar an die Stelle 
menden, moher bie verbächtige Note 
ftammen fol. Dort hat man gemöhn- 
lich ein ebenfo einfaches mie flug er» 
dadhtes Mittel, die Echtheit oder Uns 
echtheit de Papieres fofort feitzujtel- 
Ien. Die Noten werden nämlich an der 
einen Seite mit recht breitem Rande 
angefertigt, auf den man, bevor man 
fie ausgibt, allerhand Stempel drudt 
und furze Süße [chreibt. Dann wird 
ber breite Rand mit einem fcharfen 
Mefjer mitten durchgeichnitten. Man 
braucht alfo fpäter nur die Schnitt- 
ränder aneinander zu halten, um jid 
mit einem Blide dabon zu überzeugen, 
ob die Note echt ift oder nit. E3 gibt 
indeffen in China fo gefchidte Fälfcher, 
daß es jehr fchmwer ift, die von ihnen ge= 
madten Banknoten von echten zu un 
terfcheiden, weshalb in ſolchen Fällen 
nicht leicht Jemand auf den Gedanfen 
kommt, die Noten zur Prüfung auf die 
Bank zu bringen. Zumeilen jollen die 
Bantier3 fogar jelbft ohne das eben er= 
mähnte Mittel nicht falfches Papier: 
geld von echtem unterfcheiden fünnen. 
Gegen derartige Künftler hilft man 
fi vielfach auf echt chinefifche Weife. 
Auch wenn bie Falfher den Banten 
recht aut befannt find, zeigen diefe fie 
gewöhnlich nicht bei den Mandarinen 
an, fondern zahlen ihnen lieber eine 
gemwiffe Summe Geldes gegen da& Ber- 
Iprechen, „ die von. ihnen ausgegebenen 
Noten nicht nachzumachen. Die 
Gründe, die die Banken für diejes 
Verhalten angeben, laflen fich, mie die 
Dinge in China nun einmal liegen, 

recht mohl hören. Sie jagen nämlich: 
wenn wir einen folden Spigbuben vor 


ren 


Ameiften ya n, die Mandarinen 
beftechen und infolgebeffen mit einer 
Strafe davonzutommen. Nad- 
Her feßte er dann jein altes Treiben 
Fort; wovon wir viel größeren Nach— 
theil haben, al3 wenn wir ung in Güte 
mit ihm auseinanderfegen. Der Gau- 
ner feinerfeit3 muß denjenigen unteren 
Mandarinen, denen fein Lebensmandel 
befannt geworden fein follte, von Zeit 
zu Zeit etwas Kleingeld zufommen 
lafjen, damit fie ihm nicht bei feiner 
Arbeit jtören. Die einheimifchen Ban- 
fen jcheinen niemals auf unfer Ched: 
foftem verfallen zu fein. Dagegen 
fann man mit Leichtigfeit in jeder grö- 
beren chinefifchen Stadt Wechfel auf 
einen anderen bedeutenden Ort des 
ausgedehnten Reiches erhalten. Die 
dafür berechneten Prozente find bei 
größeren Entfernungen ziemlich hoch, 
tie anderfeit$ auch einer, der fein 
Geld einer chinefifchen Bant anver: 
trauen mil, meit höhere Zinfen be- 
fommt, als die im Abendlande üb- 
lichen. ‚Dafür ift freilich die Sicher- 
heit meiftens nicht ſonderlich groß. 
Für den Geldverkehr des Volkes 
dient neben den Banknoten und den 
Kupferſtücken Silber in Geſtalt von 
kleinen Booten, die von den Englän— 
dern sycee shoes genannt werden; 
sycee ijt feine Florettſeide und ſoll 
den Feingehalt des Silbers andeuten. 
Man berechnet ſie nach dem Gewicht, 
und ein beſtimmter, in verſchiedenen 
Gegenden Chinas verſchiedener Ge— 
wichtstheil Feinſilber im Werthe von 
60 bis 72 Cents iſt ein Tael (geſpro— 
chen Tehl). Dieſes Wort bedeutet alſo 
keine Münze, wie man vielfach irr— 
thümlich glaubt. In den chineſiſchen 
Hafenſtädten ſind längſt Silber— 
dollars in Gebrauch, urſprünglich 
ſpaniſche, die dann von den minder— 
werthigen mexicaniſchen und japa— 
niſchen verdrängt wurden. In Amoy 
rechnet man noch nad) fpanifchen Dei» 
lars, obwohl man fie dort niemals zu 
fehen befommt. Seit emgen Nahren 
laffen au) mehrere Bizetönige Dol- 
lar3 und einere Silbermünzen jchla= 
gen, Die aber wohl faum fchon meit 
in3 Innere vorgebrungen fein werden. 


Kurz; und Ren. 


* Präfidentichafts-Kandidat Bryan 
ift heute von hier nah Milmwaufee ab- 
gereift. Mayor Harrifon hat ihn dort- 
bin begleitet, und die „County Demo- 
crach“, unter Führung des undermeid- 
lihen Capt. Farrell, hat die beiden 
Herren zum Bahnhof eskortirt. 

* Sin Ausſchuß von Schulraths— 
Angeſtellten beſchäftigt ſich mit der 
Frage, um wie viel die Beiträge für 
den Penſionsfonds des Departements 
erhöht werden müſſen, damit derſelbe 
noch für einige Jahre zahlungsfähig 
bleibe. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwändten die traurige 
Nachricht, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Annga Maria Molter, geb. Semon, 
im Alter von 80 Jahren, 10 Monaten und 
15 Tagen in der Wohnung ihres Sohnes 
Nit. PB. Molter janft u. felig im Herrn ent- 
ichlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
Montag, Morgens um 10 Uhr, vom Trauers 
bauje, 371 Ianffen We, nah der St. Un: 
dreasfirhe und von da nah dem Gt. Bo- 
nifazius-Friedhof. 
Anna Suerth, Maria Schue: 
nemann, Satharina Weiler, 
Nitolaus PB. Moiter, Kinder. 
Bitte feine Blumen. 


Zoded- Anzeige. 


zn und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau, Mutter von 4 Kindern, 
und unfere Tochter und Schweiter 
Elife Man, geb. Beters, 
im Alter von 23 Jahren nach längerem Leiden plöß: 
lich verjchteden ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 9. September, um 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhaufe, Nr. 389 Elybourn Ape., nah Roje: 
bill. Um ftilles Beileid bitten die Hinterlaflenen: 
Jacob May, Gatte. 
Zudwig und Wilhelmine Peters, Eltern. 
Kudwig, Henry u. frank Beterd, Brüder. 
Anna Hughes u. Mary Balbadı, —— 
Walter Hughes und William Balbach, 
Schwaͤger. frſa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter Vater 


und Großvater 
Peter Narſch 


im Alter von 46 Jahren nach lurzem Leiden geſtor⸗ 
am 7. September plötzlich geſtorben iſt. Die Beer: 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 9. September, 
um 1Uhr, vom Trauerhauſe, 5138 Biſhop Str., 
mit Kutſchen nach Mount Greenwood Kirchhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Katharina Marſch, G 
nebſt Kindern und 


attin, 
GEnteltindern. 


Todes⸗Anzeige. 


ge und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 

Anna Straus, geb. Arppe, 
im Wlter von 36 Jahreen nach furzem Leiden janft 
im Herrn entihlafen if. Die Veeerdigung findet 
ftatt am Dienftag, den 11. Sept., Nakhmittags 2 
Uhr, vom Trauerhauje, Nr. 30 Mohawf Straße, 
aus. Um ftille Theilnahme bitten Die betrübten 
Hinterbliebenen: 

Fred. S. Straud, Gatte. 

artha, Zoser. 
Gruft und Wilhelmine Arppe, 
fa,mo Eltern, 


Todes⸗Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Friedrich D. J. Steinbock 


im Alter von 43 Jahren nach kurzem Leiden geſtor⸗ 

ſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
hauſe, Nr. 524 N. California Ave. aus, am Sonn⸗ 
tag, den 9. Sept., Nahm. ZUhr, nach Waldheim. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie: 


een: 
Maria Eteinbod, Gattin. 
Katharina, Fred, —— Annie . 
und Pearl Steinbod, Kinder. 


Todes: Anzeige. 
Lady Balentine Koge 496, B.& 2. of 2. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 
Fritz Steinbock 


am 7. September geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Sonntag, den 9. September, vom 
Trauerhaufe, 524 R. California Uve., um 2 Uhr, 
nah Waldheim ftatt. 

ya Prot. 


. Kange, Selr. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dah unjer geliebter Gatie und Water 
Sermann Ro 


Sonntag Nabmittag um v 
Trauerbaufe, Nr. 146 Seminary Ape., aus nah 
Graceland. Die tiefbetrübten Binterbliebenen: 

Auna Rog, Gattin, nebit Kindern. 


GharlesBurmeister 
kLeichenbeſtatter, 


| 301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Yoiddl} 


Alle Aufträge pünktlid und Bifigf Beforgt. 


TodessBinzeige, 


Beethoven Deutiicher Franen:-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern DE 8 
Deuticher Frauen:Verein hiermit die traurige 

richt, dab Schmeiter 
Friederike Lange 

aus Wilmette geftorben it. Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 9. Sentember, Nachmittags 1 Uhr, 
vom Tranerhanje aus nah Niles Genter ftatt. Un 
file Iheilnahme bitten 

Dora Saafe, Prälidentin. 

Eiſette Bange, Setretärin. 


oben 
a: 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Bruder 
Paul NRaddatz 
im Alter von M Jahren am 6Gdieſes Monats ſanft 
im Herrn entichlajen ift. Die Veerdigung findet am 
Eonntag, den 9. Sept., um 1:30 llhe, vom Trauer: 
kaufe, 769 Armitage Ave., nah Graceland Gremus 
tery ftatt, 
Anna Andree, Schweiter. 


fria Franf Andree, Schwager. 


CHIGAGO MUSICAL COLLEGE 


Etablirt 1367—DR. F. ZIEGFELD, ®rälident. 
Das gröhte und vollitändigite Anftitut für Mufit: 
Untericht in Amerika. 


Beues Eollege-Hebäude 202 Mihigen DD. 
Tas ihönfte Gebäude der Welt, das ausfhliehlig 
al3 Mufit:Gollege beitebt. 


MUSIK Pramatifche Schule, 


Vorlragskunſt, 
35. Saiſon beginnt am 10. Sept. 


Katalog frei verſandt. 
Sejuche um die 37 freien und 150 theilweiſe freien 


Shülerjtellen werden bis zum 10. Aug. angenommen, 
2lil,ie* 


— X Volßsſeſl 


in OCDEN'S CROVE. 
Großes jährliches Pik-Aik 


er 
Suremburger Muſit⸗ und Geſang⸗ 
Vereine Concordia u. Sängerbund 
Morgen, Sonntag, den 9. September, 
indem Teutonia Turner Grove (Heitmanna 
Grove), 53. Str. und ©. Aihlaub Uve.— Anfang 1 Upr. 
Preis⸗Kegeln. Tickets 286. 


4. Stiftungsfeh, "Hr Pik-Hik! 
Mittwodh, den 12. September 1900, 
deranftaltet vom 


Humboldt Park Frauenverein 


im Schustzen-Park. an Weftern Ape., nahe 
Belmont und Elybourn AveB. 
Anfang 10 Uhr Vormittags. Xidet? 15c@ Perion. 


Großes Pic-Nie und Preistegeln 
beranitaltet vom 
SCHILLER FxAUEN-VEREIN 
am Eonntag, 16. September 1900, 
in CLODY’S G3OVE, 2247—2249 N. Clark-Etr. 
Tidets 25 Die Prerion. 


y s =” 
Butchers’ Pik-Nik 
verbunden mit Ohien : Wettfhlachten für einen 
Preis von 8100 zwifhen Geo. Schid und Phil. 
Murphy, in Cswalds Grove, 52. und Halited Str. 
Sonntag, den dB. Septbr. Tickets 256. 


Das Sitze⸗Komite der 
Emanuels-Gemeinde 


wird für die Vermiethung der Sitze für die kommen— 
den Feiertage jeden Sonntag Morgen bis zum 23. 
Sept zwiihen M—11 Uhr eine Verfammlung a>: 
beiten, Ede North Halited Str. und Belden Move. 
Eige find auch zu haben zu ırgend einer Zeit bei 
Herr A. Arnftein, 358 Webfter Ave. 

Dr. E. Schreiber wird predigen, englifh und 
deutſch. 

Geſuche um Mitgliedſchaft nimmt entgegen: 

E. WEiNBERGER, Vorjiger. 


AMERICAN MUTUAL UNION! 


Den Mitgliedern und Freunden der American 
Mutval Union hiermit zur Nachricht, dab am Sou:: 
tag, den 9. Sept. 10, Nahmıttags 3 Uhr, eine 
öffentlihe Berjammlung in Wendels Halle. 15.4 
Milwaufee Ave., ftattfindet, um gefunden Männern 
und Frauen im Alter von 1850 Jahren Gelegenbeit 
zu geben, fich einem neu zu gründenden Verficherungs: 
Orden anzujchließen, der, jobald gefeglih gegründet, 
feinen Mitgliedern eine Berfiherung von 500 bis 
$1000 gewährt. — Bis zur Schließung des Sharterz 
werden gefunde Perfonen für nur $1.00 Gintrittsgeld 
aufgenommen. Auf zablreihe Befucher hoffend 
zeichnet ahtungsvol, Derman Behrens, Selr. 





Germania Bebammen Aflf’n No. 1. 
hält ıhre Berfammlungen am 

Dieuftag, 4., und Dienitag, 18. September, 
KRachınittags 2 Uhr, im Schillergebäude, Randolry 
Etr., 7. Flovr, ab, Hebammen werden unentgeltlich 
für diefen Monat aufgenommen, dofamolmt 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Dft North Ave. Henry iFiicher, Prov. 
ee Frei-Konzert jeden Abend. 
Eamttag, den 8. Scptember, 8 Uhr Mbends: 
Eonntag, den 9. Eept., Anfang 2:30 Nahm. 
Bestes Auftreten bed beliebten KRomifer® KARL 

ERTIG vor jeiner Abreife nad New Morf. 
Ada Sadler, die junge Balladenjängerin. Der 
tüchtige Komiker Jean Wormfer. Grites Auftreten 
von SELMAGERLACH, bie reigende deutiche Seſangs ⸗ 
Soubrette. Mufil von Prof. Ernit Karl, Sonntag 
Bormittag ehtier Wiener Gulaih zum Lund. 


TIVOLI-GARTEN 
149-151 OST KORTH AVE. 
Auftreten der von ihrer Kunftreife gurüdgelehrten und 
neu organifirten Tyroler Truppe 


Die luftigen Zerhihaler!! 
Neue Lieder! Neue Stimmen! 
69” BLANDA in feiden Rouplets. 
c#” EMILE, deutiher Komiler u. f. w. 


Auntang: Samftag 7 Uhr, Sonntag 2:80. 


nm Chenter-Vorflelung 
jiei — 
„„SPONDLEYS GARTEN... 


Aachmittag 
Nord Clark Str., 1 Blod nördlich vom Ferris Wheel. 


EI RNeue Geſellſchaft jede Woche. 
fajon® 


ntag 
n 


„zur Bchüben-Pief’l“ 


— jept in der — 
„WBurzhütt’n‘‘ — 244 Elybourn Avenue, 
Sonntag: Zitherr- Konzert u. Gefanghporträge 


kovermment Bonds. 


3:proz. Deutihe ReiysrMinleihe 
S%:proz “ “ “ 96 
5:pro3. Mexiko Regierungd:Woldanlsihe 1009 
2:, 3:, 4: und 5⸗proz. Amerikauiſche Aul 

‚ zum täsliden Murktpreis. — En 


Stadt:, Drainages, County, Eifenbahns und 
andere fihere Anlage: Papiere. 


OTIS, WILCOX &C0,, Bankiers, 


H. WOLLENBERGER, Mor. Bond-Dept., 


186 LaSalle Str., ‘The Temple’, Chicago. 


Dag,im*? 


Massage, 
Walferbehandlung, 
Sıchwed. Heilgynınaftik, 
Glektrizität, 


Madsen’s Institut, 


Tiep,3m  9ter Stock, Schillergebäude. fafomm 
Pabi’8 Select er 
wirbt fi alle Tage 


mehr freunde ; e& ift vom vor- 
—8 em Vohlgeſchmack und 
ſucht ſeines 





- "Chicago als Hafen. 


Dorläufig fein eriter Rang als 
 jolcher noch ungefährdet. 


Polizei = KLeninants fuhen Schuk 
vorm Abgelägtwerden. 


Rafch fertig werden die Countybeamten mut 
dem Gelde. 


Das Klagegeichrei unferer Steuer: 
baie, daß es infolge der Abfchreibuns 
gen, welche die Repifionsbehörde an den 
eingefhätten Steuerwerthen vorge— 
nommen hat, beijonder® an den 
Mitteln fehlen würde, welche zur Ver— 
beſſerung des Chicago-Fluſſes ſo drin— 
gend nöthig ſeien, wird muthmaßlich 


nur wenig Eindruck machen, da nach — 
Are. g Ö | den fönnten. Rachftehend folgt bie Lifte 


dem neuefien Ausweis über den Ber: 
fehr auf den Binnenfeen während bie- 


eg Sommers mehr Schiffe als je zus | 


bor ven Chicago-Fluß hinauf: und 
berabjahren, und Chicago feinesmeg? 
in Gefahr Steht, feineg Ranges ala be— 


beutendfier Hafenplat an den Binnen | 


| Hausmeifter d. KriminalgerichtS . 20,000 


fee’n verluftig zu gehen. Auch daß ber 
berhältnigmäßig neue zmeite Hafen 
Chicagos, an der Mündung des Calu- 
met, dem alten den Rang ablaufen 
poird, ift kaum zu befürchten. Während 
3. B. geltern in den Chicago-Fluß vier⸗ 
zehn Schiffe einliefen und mehr als 


zwanzig feine Mündung verließen, -| 


Tief in den Hafen South Chicago nur 


| Armenpfleger 





ein Fahrzeug ein, und nur drei fuhren | 


bon bort ab. 
* * * 
Richter Gibbong hat geftern auf An 
fuchen von fechszehn amtirenden Poli- 


| fein Erfrifchungslofal, 


| mar, um Gefchäfte zu bejorgen, 


zei-Zeuinants gegen die Stabtvermals | 
tung einen zeitweiligen Einhaltsbefehl | 


erlaffen, durch welchen diefelbe bi3 auf 
Weiteres verhindert wird, die VBafanzen 
in den Zeutnantäftellen au8 Der neuer= 
lich zufammengeftellten Lifte der Zipil- 
bienit-Anmärter zu beſetzen. Als 
Grund für den Einhaltsbefehl ift in 
der Eingabe angeführt morden, daß 
e3 bei der Zufammenftellung der Lifte 
nicht den Regeln nach zugeganaen fei. 
Der republifanifche Zivildienit-Rome 
miffär Ludwig foll dem erfahren 


nämlich nicht beigewohnt haben; auh | guufielle an der 38,, zwifchen Lincoln 


ſollen die Prüfungs-Kommiſſäre New— 
berry und Beebe ohne Vorwiſſen des 
Herrn Lüdwig ernannt worden ſein. 


Str.⸗Tunnel Ausbaggerungen ‚bot 
men laſſen, ſie iſt aber daran von 
Stadt-Ingenieur verhindert woren, 
mweil durch Forträumung der betreffen, 
den Stein- und Erbmaffen die Cicher- 
beit des Tunneldacha in Frage gefiel 
werben mürbe. 2 
* * * 


Die verſchiedenen Abtheilungen der 
County⸗Verwaltung haben, obaleich 
das Jahr erſt zu zwei Dritteln ver—⸗ 
floſſen iſt, durchgehends bereits fünf 
Sechstel der ihnen für Anſchaffungen 
bewilligten Summen verbraucht. Der 
Superintendent des öffentlichen Dien— 
ſtes hat nun das Gebot ausgehen laſ— 
ſen, daß man ſich von jetzt an größt⸗ 
möglicher Sparſamkeit befleißigen 
ſolle, da Zuſchüſſe nicht gemacht wer— 


der gemachten Bewilligungen nebſt An— 
gabe der noch unverbrauchten Beträge: 


Bewilligung Reſt 
*81, 83 
69,105 
28, R9 
655 


Abtheilung 


Anſtalten in Dunning 
110,000 
9,000 
35,0 


Sheriff 

Hausmeifter des Courthaufe . 
Staatsanwalt 4,5% 
Countyanmwalt ) 
Goroner . 

Setret. d. rfiminalgerihts . . . 
Gounm:Schagmeiiter 

Sefretär des Mreisaeriht3 . . . ; 
Sefr. d. Nachlaffenichafts-Gerihts 6,000 
Ginihägungsbebörde . . . ..» .» 25,000 
Bonds für undorhergefehbene 

RL re 247,812 
— — * 


Erlangt den Geldregiſtrir⸗Apparat 
zurück. 

Der Wirth Auguſt Schmidt 
an der 38. 
Str. und Lincoln Ave., in der Obhut 
ſeines Schankkellners gelaſſen und 
nach 
dem Stadtzentrum geeilt. Als er 
heimkehrte, fand er den Schankwärter 


Fon 
Ausgaben 


in großer Beftürzung por. Der Mann | 
| hatte fich in einem Stuhle 


neben der 


' „Bar“ ein Nachmittagsfchläfchen gelei= 


| tet. 


| digen. — Die halbwüchfigen Snaben | 


Gelegenheit benußt, um den Regiftrir- 
Apparat nebjt Inhalt hinweg zu ftis 


ı oe Webber, Frank Camp und Charles 
| Dahms fanden den Apparat, aber mi- 


tag im hohen Grafe auf einer leeren 


ı und Robey Str., liegend vor. Die Po- 


Da von den Zipildienft-Rommiffären, | 


mit Einfchluß des Herrn Ludwig, Diele 
Behauptungen als irrig bezeichnet mer- 
ben, fo wird der Einhaltäbefehl, "obald 
e3 zur Verhandlung darüber fommt, 
bom Richter mohl mieber aufgehoben 
werden. Das Gefuh um Ausjtelung 
bes Befehls ift von dem Anwalt James 
E. McShane eingereicht worden, und 
zwar im Yuftrage der nachgenannten 
Polizeibeamten: John E. Noelle, John 
T. D’Hara, Kohn H. Ulcod, Thomas 
x. Howard, Thomas Conroy, ame: 
Bomler, Kohn Enright, Morris Moore, 
M. IT. Morriffen, B. 3. Ionce, ©. ®. 
Perry, James O'Toole, Willtam D. 
Ambrofe, T. 9. Seen, T. W. Ma» 
loney und T. ®W. Flynn. 

* * * 

Auf Vorſtellungen hin, die ihm ge— 
ſtern von einem Bürgerkomite aus der 
5. Ward gemacht worden ſind, hat der 
Mayor die Polizei angewieſen, den 
üblen Gerüchen Einhalt zu thun, wel— 
che der Knochenmühle von Adler & 
Oberndorf an der 25. nahe der Wallace 
Straße ausſtrömen. Auch ſoll unter— 
ſucht werden, ob es wahr iſt, daß in der 
Firnißfabrik der Touſey Varniſh Co. 
widerrechtlich große Vorräthe von Ex— 
ploſivkörpern aufgeſpeichert ſind. It 
dem ſo, dann wird dieſer Gepflogen— 
heit ein Ende gemacht werden. 

* * * 


T. G. Thompſon, Jacob Hoelle, 
James Hayes und Wm. Mitchell, die 
geſtern unter dem Verdachte verhaftet 
worden ſind, die Stadt im Intereſſe 
verſchiedener Firmen im Schlachthaus— 
diſtrikt um die Bezahlung für große 
Mengen ſtädtiſchen Leitungswaſſers 
betrogen zu haben, ſind gegen je $500 
Bürgfchaft auf freien Fuß gejegt wor- 
den. Sie wurden heute dem Friedend- 
tihter Jandus vorgeführt, der die Ver- 
Hindlung der gegen jie vorliegenden, 
tbeils auf Diebitahl und theil3 auf 
Biſtechungsverſuch lautenden Ankla— 
ger bis zur nächſten Woche verſchob. 

Der ſtädtiſche Waſſermeter-Inſpek— 
tor Coghlan gibt an, daß vor einiger 
Zeit ein inzwiſchen verſtorbener be— 
kanner Advokat ihm von 8300 bis 
8500 per Monat zugeſichert habe, falls 
er ſich dazu verſtehen würde, beim Le— 
ſen der Waſſermeter im Schlachthaus— 
Revier „die Intereſſen der Schlacht⸗ 
hausbeiter zu wahren“. Am 4. Aus 
guft, gitt der genannte Beamte ferner 
an, habeer im Etabliffement der „Chi- 
cago Har und Briftle Co.” entdedt, 
bat Nemind den Zeiger des Waifer- 
meß⸗Apparates zurückgeſtellt hatte. 
Thompſon, der Superintendent des 
Etabliſſemeits, hätte ihn zu veranlaſ— 
ſen geſucht, den Vorfall nicht im Waſ— 
ſeramt zu nelden, und ihm hierfür 
Schweigegeld angeboten. In ähnlicher 
Weiſe wie Thmpſon ſoll, nach Cogh— 
lans Verſichering, auch der Chefma— 
ſchiniſt Hoelle ion der „International 
Packing Co.“ ihn zu beſtechen verſucht 
haben. Hayes und Mitchell ſind Werk⸗ 
führer in Dienfte der „Unglo Ameri- 
can Bading Co.” Coghlan will die Bei- 
den ertappt haben, wie fie für die ge- 
nannte Firma mittY8 eines Schlauches 

“ Maffer aus einem Yeuerwehr-HHydran- 
ten entnahmen. 

Waſſeramts-Vorſther Nourſe be— 
fürwortet, daß alle dauptröhren der 
Waſſerleitung im Sdlachthausbezirk 
einer Beſichtigung untezogen werden, 
um feſtzuſtellen, ob manſie etwa heim⸗ 
Yich angezapft hat. Polleifapitän La- 
pin bat in vergangener acht zwanzig 
Voliziften zur Ueberwachng bes Di⸗ 
ſtrikts abkommandirt, ut zu verhin⸗ 
dern, daß Röhren, die vieeicht heim— 
lich gelegt worden find, ebefo heimlich 
wieder entfernt werben. 
i * * * 


Die Drainagebehörde molk geſtern 
im Flußbett über dem Wähington 





| 
| 
| 


| 


lizet, welcher der Fund von Webbers 


Eltern, die im Haufe Nr. 809 Honore | Herr Waldau. Das Hallen-Komite feht 


Sir. wohnhaft find, gemeldet wurde, 
ftellte dem Wirth den Apparat wieder 
zu und verjpradh ihm, auf die Diebe 
zu fahnden. 


Kriegsverwundete. 


Fünfundzwanzig mehr oder minder 
ſchwer verwundete Soldaten von den 
Philippinen-Inſeln trafen heute, in 
zwei Eiſenbahnwaggons gebettet, hier 
ein und wurden nach kurzem Aufenthalt 
nach der Bundeshauptſtadt weiter be— 
fördert, um im dortigen National-Ho— 
ſpital gute Wartung und Pflege zu 
finden. Einigen der Armen hatten die 
verletzten Gliedmaßen amputirt wer— 
den müſſen, ehe ſie die beſchwerliche 
Reiſe nach der Heimath antraten. 

* Geſtern wurde im Bundes-Ge— 
richt von John P. Boetter, Beſitzer des 
Germania-Gartens an 51. Str. und 
Grand Boulevard, das Geſuch einge— 
reicht, ſich bankerott erklären zu dür— 
fen. Die Conrad Seipp Brewing Co. 
hat am letzten Dienſtag gerichtliche 
Vorkehrungen getroffen, um eine auf 
das Gebäude und deſſen Einrichtung 
ausgeſtellte Hypothek, die fällig gewor— 
den war, einklagen laſſen. 


Wie ein „Millenium“. 


Ein Prediger aus Mew England fleflt 
Bergleidhe an. 


Ein fonderbarer Ausjprud), den ein 
Prediger bei einem Dinner in Nem 
England machte, gab Anlaß zu man- 
cherlei Betrachtungen. hm wurde 
Grape Nutz Food zum erjiten Male 
jervirt. Er jah auf und frug maß e3 
wäre und ald e3 ihm gejagt wurde, 
antwortete er, „Sie hätten eg Mille- 
nium nennen fünnen.” Die Wirthin, 
eine Dame vom editoriellen Stabe des 
„Bolton Wathman”, fagte darauf: 

„Seit dad „Millenium in unferem 
Haushalte ift, hatten wir feine Veran- 
laffung mehr, Mafjen von ftärkehalti- 
gen, theilmeife gefochten Speifen, mel- 
he wir aßen, ehe wir dag Grape Nut3 
fannten, in unferen Magen zu führen. 
Ich Tpreche direft von mir jelbit. Zange 
Zeit hatte ich an gaftrifcher Unverdau- 
lichfeit zu leiden, hervorgerufen dur 
angejtrengte geiftige Arbeit und Man 
gel an zuträglicher Speife. ch voll= 
brachte jchlaflofe Nächte und die Arbeit 
bei Tage war äußerft anftrengend. Ich 
hatte viele Schwindelanfälle und meine 
Nerven und Temperament waren in 
abrıormalem Zufwesd. 

„Zuletzt hatte ich drei Anfälle in 
einer Naht und ib dachte, daß 
das mein Ende fei. Um Mitternacht 
brah ich ben Lund von fchot- 
tifchem Brei, welchen ich zu Mit- 
tag am Tage vorher genofjen hatte, 
aus, unverändert, nur daß er jet fehr 
bitter jchmedte. Heftige8 Erbrechen 
bielt acht oder zehn Stunden an und 
darnach war ich biß zum XQode matt. 

„Sch fah voraus, daß ich gänzlich 
zufammenbrechen miürbe und gerade zu 
diefer Zeit wurde ich veranlaßt, Grape 
Nutz zu effen, und damit hatte ich die 
richtige Speife gefunden. Ih nahm 
fchnell an Kraft und Gewicht zu, mein 
gaftrifches Leiden mar verfchmunden 
und füßer Schlaf ftellte fich wieder ein. 
Außer dem großen Nährmerth des 
Grape Nuts Food, wiht Jhr, daß fein 
velifater, kräftiger — ſich bei⸗ 
nahe jeder Speiſe mittheilt, der es bei⸗ 
gefügt wird? Zum Beiſpiel einen 
Löffel oder zwei in einen Brot-Pud⸗ 
ding vor dem Backen gerührt, verleiht 
einen wunderbaren Geſchmack, weit 
beſſer, als alle Gewürze es vermögen, 
ebenfalls ein Wenig davon in Cuſtard 
für Lunch oder Supper gekocht, macht 
ed nicht nur mohlfchmedend, fondern 
auch viel nahrhafter. “Frau 2. © 
Goodwin. RER ae 


SR re ER a 
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Spitbuben hatten die günitige | Frau Dahm, Zrau Schumacher, Frau 


| Sinzmeier, Herr Hünnerkopf, Peter 


batte | 





Erſte öffentliche Derfammlung 


der American Mutual 
Union. 


Wachsthum des Verbandes Deut⸗ 
ſcher Vereiue von Chicago.— 
Deutſche Geſellſchaft. 


Oskar Engel dahingeſchieden. 


Die „American Mutual 
Union“, ein zumeift- aus Deut- 
ſchen beftehender neuer Orden, 
mird morgen Nachmittag um 3 
Un in Wuguft Wendel großer 
Halle, 1504 Milmaufee Uvenue, 
feine erfte Öffentliche Verfammlung ab- 
halten, zu der alle Diejenigen, melche 
jich für das Ordensmwejen ınterefliren, 
eingeladen find. Die Urabjtimmung 
über die Nebenaelege und eine hobe, ge: 
nau berechnete Befteuerungsrate unter- 
fcheiden diefe Organifation von ande: 
ren. 

* * * 

In der geftern beendeten Schluß- 
Sigung der Plattdeutſchen 
Gilden mwurben folgende Ausihüffe 


16: | ermwählt: Finanz-omite: die Herren 


Neumann und Senfen. Wohlfahrt2- 
Komite: die Herren Kann, Dierfs und 
Braun. Agitationd-Komite: die Herren 
Rapp, Koch und Heinze. Appellation?- 
Komite: die Herren Seeborf, Kreb- 
mann und Ester. Kranten-Homite: 
die Herren Hein (Sübjfeite) und Yelb- 
mann (Weftjeite). 
* * * 

Der Berband Deutfder 
Bereine von Chicago nahm 
geftern die neuen Statuten an. $n den 
Vollziehungs-Ausfhup murden ges 
mählt: Henriette SKieberlein, Pauline 
Dupre, Koh. Bold, Frau Holitein, 


Meier, Herr Krenfte, Hermann Mül- 
ler, ©. Rint, Herr Utejh, Herr Up- 
pelt, Zranz Daniath und Dr. Weiten- 


| berg. Zu Mitglievern des Agitationd- 


ı nus feines Inhaltes, geſtern Nachmit- Yuafcuffes wurden 


ernannt: rau 
Rintifch, Frau Pantoni, Frau Laith, 
Frau Peterfon, Frau Noeder, Frau 
Thomafon, Frau Dr. or, Yranz 
Fiegler, Simon Jung, Herr Pohl und 


fich zufammen aus den Herren U. J. 
Stodhoff, Karl Mloin und Franz 
Daniath. Folgende Vereine meldeten 
fih zum Beitritt: Gambrinud- 
Frauen = Verein, Pocahontad Töchter 
No. 7, O. H. S.; Fritz Reuter⸗ 
Verein; Martha Waſhington Frauen—⸗ 


Verein, Verein Saxonia, Minerba— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
} 
| 
| 
l 
| 


| 


i 


Frauen-Verein, Germania = Frauens 
Verein, Lady Wafhington Trauen- 
Verein, Germania-Hebammen-Berein 
No. 1, Nord Chicago-Frauen-Verein, 
Chicago Banrifher Frauen-Verein 
und die Plattdeutjche Gilde Nord: 
Chicago. 
* * 

Der neue Jahreskurſus der Turn— 
ſchule ds Turnvereins Lin— 
coln beginnt übermorgen. Die an der 
Ecke Diverſey Boulevard und Sheffield 
Avenue gelegene Halle des Vereins ſteht 
auf der Höhe der Zeit. Der Lehrer iſt 
ſeminariſtiſch ausgebildet. Die Schule 
umfaßt vier Klaſſen für Knaben, drei 
für Mädchen, zmei für Männer und 
eine für Damen. Das Schulgeld be— 
trägt $1 das Vierteljahr. Falls drei 
Geichmifier an dem Unterricht theilneh- 
men, haben nur zmei Schulgeld zu 
entrichten. Klaffen für Vorturnen und 
Techten werden nach Bedarf eingerichtet 


merben. 


* * 


Sr der geſtrigen Monatsverſamm— 
lung der Deutſchen Geſell— 
ſchaft wurde berichtet, daß im ver— 
floſſenen Monat dreißig Familien mit 
83 Rindern und 33 alleinftehende Ber- 
fonen unterftüßt und daß bafür 
$198.93 verausgabt wurden. Yohnende 
Beihäftigung wurde dem Bericht ge= 
mäß 352 .Berfonen verfchafft. An Bei: 
trägen gingen $136 ein. 

* * 
Sänger Achtung! 

Die Maffen- Probe der Pereinigten 
Männer-Chöre für dad am 16. Sep- 
tember d. %. im Sunnpjfide Bart ftatt- 
findende Herbit-Felt wird Montag, den 
10. September, Mbende, in ber 
Schiller-Halle (Schiller - Gebäude) ab» 
gehalten; die Sänger find dringend er- 
fucht, fid pünftlih um 8 Uhr dafelbft 
einzufinben. 

Die Vereine, welche fih am Vortra— 
e bon „Daß deutjche Lied“ „von 
Schneider zu betheiligen beabfichtigen, 
wollen nebft der anderen erforderlichen 
auch bie Mufit hierfür mitbringen. 
Yranz Amberg, Präfident. 
Sacob Spohn, Vorfiger des 

Mufit = Komites. 


* * * 


Oskar Engel, der geſtern 
im Lincoln Park einem Lungen— 
fieber erlag, erreichte ein Alter 
von 72 Jahren. Er hatte eine 
bewegte Vergangenheit hinter ſich. 
In Dresden geboren und zum Gold— 
ſchmied ausgebildet, wanderte er nach 
England aus, wo er ſich der deutſchen 
Legion anſchloß, die den Krimkrieg 
mitmachte. Mit der Victoria-Denk— 
münze geſchmückt, überſiedelte er nach 
Batavia. Vorher hatte er an dem Feld— 
zug in Schleswig-Holſtein vom Jahre 
1849 theilgenommen. Nach Amerika 
kam er 1863, ließ ſich für das Heer an— 
werben, wurde im Bürgerkrieg ver— 
wundet und trat 1865 als Invalid aus 
dem Heeresverband aus. Seither war 
er hier als Goldarbeiter thätig. 


* 


* 


* Bürgermeiſter Harriſon, welcher 
dem Chicago⸗Schützenberein als Eh— 
renmitglied angehört, wird ſich morgen 
Nachmittag zur Feier des 37. Gtif- 
tungsfeſtes dieſes Vereins einfinden 
und ſich auch am Preisſchießen bethei⸗— 
ligen. Richter Geortge Kerſten, Prä⸗ 
ſident, und Karl Roeßler, Sekretär des 
Schützenbereins, haben heute von ihm 
die Zuſage erhalten. 


Nachtich 


ra 15: ei. 
Einnahmen, welche den Hoch- 
bahngejellichaften während 
der legten Monate er: 
wuchſen. 


Die Union Traction Co. kam nur 
im Monat Auguſt auf 
die Koſten. 


Verkehrs-Verbeſſerungen werden von der 
Südfeite-Hochbahngefellfhait geplant. 
Zum erften Male jeit ihrem Be— 

ftehen bringen die Chicagoer Straßen- 

babngejellichaften einen Weberblicd über 
ihre Verfehrzeinnahmen zur Kenntniß 
des Publitums. Dieſer Ausweis ent— 
hält manche intereſſante Einzelheiten. 

Die „Chicago Union Traction Co.“, 

(früher unter der Leitung von Kabel- 

bahnbaron Yerkes North, bezw. Weit: 

five ©t. R. Co. genannt,) arbeitet 
befanntlih jeit der Eröffnung ber 

Northmefiern » Hohbahfn mit Uns 

terbilanz und geht, allem Anfcheine 

nad, ihrem Banterott unaufhaltfam 
entgegen. Während be3 vergangenen 

Monats hat fie jedoch einen Ueber- 

Ihuß der Einnahmen von $10,767 

jelbjt über den Ertrag des nämlichen 

Monats im Vorjahre zu verzeichnen, 

als die Hohbahn noch nicht in Betrieb 

gejegt worden war. Die aus dem Per: 
fonenverfehr im Auguft 1899 erzielte 

Einnahme hatte $672,040, die mäh- 

rend des diesjährigen Monats Auguft 

$682,816 betragen. Die Northmeitern- 

Hochbahn hat im nämlichen Wtonat 1,- 

363,752 MBaflagiere, oder 43,992 

durchfchnittlihd pro QYag, befördert. 

Daß der Verfehrszumadjs, den bie 

Union Traction Co. zu verzeichnen 

bat, auf den Fremdenzuftrom zurüd- 

zuführen ift, den die Veteranenfefttage 
bemirften, geht aus der Gegenüber: 
ftellung der Einnahmen hervor, welche 
die Gejellfchaft in den Monaten $uni 
und Xult im vorigen, wie in Ddiejem 

Sahre erzielte. Aus diefem Vergleich 

geht als Thatjache hervor, daß die 

Union Traction Co. in  Diejem 

Sabre mährend diefer zmeimonat- 

lihen Frift $47,123 weniger verein- 

nahmte, wie im Vorjahre. — Auch die 
anderen DVerfehrögejellichaften ber 

Stadt haben dur den geiteigerten 

Verkehr während der Beteranenfelt- 

woche riefig profitirt. Die Lake Str.- 

Hochbahn beförderte durchſchnittlich 

täglich 40,259 Paſſagiere im diesjäh— 

rigen Monat Auguſt gegen 34,736 im 

vorjährigen und 30,929 im nämlichen 

Monat des Jahres 1898. 

Auf der Südſeite-Hochbahn ſtellte 
ſich die tägliche Durchſchnittszahl der 
Paſſagierbeförderung während des ver— 
floſſenen Monats ſogar auf 61,557 ge— 
gegen 52,599 im vorjährigen Auguſt. 
Die Steigerung des Perſonenverkehrs 
auf dieſer Linie geht am Deutlichſten 
aus nachſtehender Zuſammenſtellung 
herbor: 


Prozentſatz der 
1839. Zunahme. 


58,102 10.742 
60,292 9,758 
3.00 8,355 
63,878 7,07 
50,588 8,708 
56,117 11,175 
3 32,64 2.228 
Auguft . . 5 5 
Die Südſe 
beabſichtigt, demnächſt einen Schnell— 
zugverkehr einzuführen, wie er ſich auf 
der Strecke der Northweſtern-Hochbahn 
bewährt hat. Da ihr nur zwei Geleiſe 
zur Verfügung ſtehen, vermag ſie dieſe 
Schnellzüge nur nach dem Zentrum der 
Stadt zu ſenden; um jedoch ein Seiten- 
geleife zu geminnen, auf melchem fie 
diefe Schnellgüge rangiren fann, wird 
fie demnächft an geeigneter Stelle ihr 
Geleifebett breiter gejtalten Iaffen. 


Die Verfehrätabelle der Metropoli- 
tan-Hochbahngefelichaft mährend der 
erjten acht Monate diefes Jahres im 
Vergleih zum DVorjahre gejtaltet fich 
wie folgt: 

Prozentiag der 
139. Zunahme 
72,338 6,247 
75,344 2,274 
79,243 18.205 
77,464 12.06H 
75,800 10,308 
72,433 2,173 
Suli 73,1% 67,4 4.202 
Auguft 78,457 68,070 10.387 

Aus diefer Zufammenftellung geht 
hervor, daß die Zahl der Pajlagiere 
im Auguft durch die Veteranenfeitmoche 
menig erhöht morben ift; im Juli d, &. 
betrug Die tägliche ——— 
des Perſonenverkehrs auf dieſer Linie 
73,790, im Monat Auguſt um nicht 
ganz 5000 mehr. In den Winter— 
monaten iſt der Perſonenverkehr auf 
den Hochbahnlinien, was ebenfalls aus 
dieſer Tabelle hervorgeht, am höchſten. 


————— 
Kur; und New. 


* Frl. Jane Addams, Frau Henry 
Wade Rogers, Frl. Mary MeDomell 
und andere philanthropifch veranlagte 
Yrauen haben fich bereit erflärt, den 
mit der Anlegung von kleinen Parts 
und Jugendfpielpläfen betrauten 
Stadtvätern mit gutem Rath zur Hand 
gehen zu mollen. Dem betreffenden 
Komite ftehen $10,000 zur Ausführung 
feines Auftrages zur Verfügung. 


* Die Mitglieder ber Chicagoer 
Grundeigenthumsbörfe unternehmen 
am nädjten Dienftag mittel® Spezial- 
zuge der Northmweitern-Bahn einen 
Ausflug nach Late Geneva in Wis- 
conjin. Eine Kabnfahrt rund um den 
See, ein Pilnif am Seeufer und ein 
offizieller Empfang durch den Bürger- 
meitter bes Stäbtchens fiehen auf dem 
Programm. 


* Zrau Martha yeldmann, die, zu- 
fammen mit ihrem ehemaligen Gatten 
Joſeph Feldmann, auf Betreiben von 
defien Bruder, ihrem jegigen Gatten, 
wegen Chebruchs verhaftet morden 
ift, hat ihrerfeit8 megen angeblicher 
gröblicher Mißhandlung aud ihren 
Gatten verhaften laffen. Yofeph Feld⸗ 
mann beftreitet, daß zmwifchen ihm und 
feiner Schmägerin unerlaubte Be- 
ziehungen vormwalten, und fagt, er habe 
die arme Frau nur vor feinem Unbold 


100. 
Nanuar 8,585 
Fchruar — 


‚bon Bruder zu [hügen gefught. 


_ Botisin Meld Qanfen DeraHEiin 

Frau Nels Hanfon re 
Chef Eolloran vom. ftäbtifchen Deiel- 
tio-Bureau, ihr doch zur Ermiktelung 
bes jetzigen Aufenthaltsortes * 
Gatten behilflich zu ſein. Er gehöre 
der Chicagoer Polizei ſeit vier Jahren 
als Poliziſt an, habe in der Nacht zum 
letzten Sonntag bis 4 Uhr Morgens 
noch Dienſt gethan und in der Station 
an Oſt Chicago Ave. auch ſein Mo— 
natsgehalt in Empfang genommen. 
Seitdem ſei er ſpurlos verſchwunden. 
Vor etwa zwei Monaten habe Hanſon 


im Nord Chicago-Schützenpark mit 


drei Rowdies, die er habe verhaften 
wollen, einen Kampf zu beſtehen ge— 
habt, in welchem er unterlegen ſei, 
nachdem er einen betäubenden Schlag 


auf den Kopf erhalten habe. Seit je-⸗ 
ner Affäre ſei er nicht mehr ſo klaren 
Geiſtes geweſen, wie früher, und Frau 
Hanſon befürchtet nun, daß der Mann 
dem Irrſinn anheimgefallen ſein und 
ſich ein Leids zugefügt haben könnte. 


Die Geängſtigte wohnt im Hauſe Nr. 
218 Townsend Str. 


* Die Direktoren der bankerotten Le⸗ 
mont State Bank waren geſtern in Be- 





rathung und beſchloſſen, die Summe 
von 86000, welche zur Begleichung aller 
Depofiten noch erforderlich ift, aufzus | 


bringen. 


Die Mehrzahl der Außen= | 


ftände der Bant ift fo befchaffen, daß | 
fie im Laufe der nädhjten drei Monate 


in Baar eingeforbert werden fönnen. 


* DO, 2. Reiffehneider, welcher feit 
Mittwoch Ubend von feinen Angehöri= | 


gen, Nr. 43 ©. Boulevard 


Barf, 


in Dat | 
bermißt wurde, . warb geftern 


Abend von einem PBoltziften an Weit 


Late und 44. ve. vorgefunden 
nach feiner Wohnung geleitet. 


und | 
Reif- 


Schneider war angeblich feiner Sinne | 


nicht mächtig, al3 er auf der Straße 
aufgegriffen wurde. 


* In der Wohnung feines Neffen | 


Yames Grismold, welcher fein Ge— 
Ihäftsbureau im Royal Inſurance— 
Gebäude hat, wurde geflern von der 
Polizei der Veteran X. W. Griswold 
ermittelt, der ihr ala vermißt gemeldet 
worden war. Am Abend des Haupt- 
feittoges der Veteranen war Grigmold3 
Handtoffer in einer Gaffe nahe dem 
Dearborn Str.-Bahnhofe, 
von Bolt Straße, aufgefunden worden. 


Da deffen Eigenthümer bisher nicht | 


aufgefunden werden fonnte, hatte der 
Leiter des Veteranensinformations- 
bureaug Gri&wold bei der Polizei als 
bermißt angemeldet. 
— 1 — — 
Brieffaiten. 


NRechts anwali 


Nebtsfragen beantwortet der 
j Fort 


Jens 2. Chriftenjen, 502 
Dearborn Gebäude, Chicago. 

®. E. — Die ftädtifhe Zivildienft-Kommiffion hat 
ihr Amtslokal im vierten Stodwert der Stadtyalk. 
Wenn Prüfungen von Bewerbern um Anſtellung bei 


Die 


der Polizei oder bei der Feuerwehr ſtattfinden, ſo ie 
I RM 


wird das jeweils etiva vierzehn Tage zuvor befannt 
gegeben. 

"m, D. 
Sie allerdings mit einem Schein des Rechtes 
klegen können. 

Frau P. 2. — Bor der Hausthür Harmonika zu 
fpielen, bat man itberhaupt fein Recht, wenn man 
nicht im Befig einer entiprehenden Yizens ift. Be: 
fchmweren Sie fih wegen der Nubeftörung bei Rapitän 
Schütiler auf der Revierwahe an Sheffield Ave. 

F. 2. — Der Hausherr kann Sie erft zum Aus: 
ziehen zwingen, nahdem er von einem Äriedensrichter 
einen entiprechenden Vefehl erlangt hat; den fann er 
aber nur nach einer Verhandlung befommen, zu weis 
her auh Sie vorgeladen werden müflen. Die fünf: 
tägige Kündigung ift nur die Benahrihtigung. daß 
er tlagbar werden till. 

. 2. — Ameritanifchem Gebrauche gemäß wird 
ein Advokat l 
mals einen Nichterpoften befleidet bat, man jagt des= 
bald no Audgse Smith, Judge Miller u. j. mw., 
wenn aud die Amtstermine der betreffenden Serren 
längft abgelaufen find. — Sehr häufig werden aber 
auch zum Scherz Rangerhöhungen in der Anrede vor- 
genommen, und mit Vorliebe verleiht der Amerifa= 
ner den Chrentitel des „Judge“ zum Spaße irgend 
einem Ferkelſtecher. 

x Ed. — Ihre beiden Poftlarten, die Verjamınz 
fung des d. d. Klubs der 5. Ward vom Ichten Mon: 
tag betreffend, find erft am Mittwoch bei uns ein- 
getroffen. Zur Roit gegeben waren fie übrigens aud 
erit am Montag Vormittag, und Montag war Feier: 
tag, auh bei der oft. . 

Frau M. 2. — N) Ihr Eohn hat Recht. Er wird 
ihwerlih vor Ablauf jeiner Dienftzeit von den Phi: 
lippinen beimtg‘>n. Die zurüdtchrenden californi: 
ſchen Freimilliden find folche, 
fir den fpaniichen Krieg hatten anmerben laffen und 


— Die betreffende BVerlagsfirma würde 
Ders 


lippisnen verpflichtet haben. 


Nahr lang zu dienen haben. 2) Innerhalb der Stadt 
die „Daily Neivs“, außerhalb der „Record“. 


Frau E. B. — Eprehen Sie perfönlih bei unſe— 


rem Rechtsberather vor, deſſen WÜpreffe Sie an der | 2 


Epige diefer Rubrik finden. 

‚©. 9. — Wenn die gejhtedene Frau unter diejen 
eigenartigen Umftänden nicht gutwilig Plag machen 
wollte, jo würde fie, auf Grund des nahezu zehn- 


jährigen Zujammenlebens nah der Scheidung, fraft | 


de3 Gemeinen Rechtes von Neuem Gattinrechte beanz 
fpruchen tönnen. ft fie amdererfeit? Willens, der 
Nachfolgerin das Weld zu räumen, jo wär's 
mebr alS recht und billig, dak Ihr Freund veriuchte, 
fie irgendwie bei der Sicherung ihrer Eriftenz zu un. 
terftügen. 

9. St. — 1) Eine dentihe Tandwirthichaftlihe Zei= 
tung erfcheint unferes Wiffens im jüdlichen Michigan 
riht. 2) „Zartitel- Land“ zu Taufen, um darauf zu 
wobnen oder es zu bewirthichaften, wäre ein jchlechtes 
Seihäft. Wenn men gerade am bequemiten darauf 
figt, fann der frühere Cigentyümer kommen, jeine 
NRüdftände bezahlen und Einen auf die Wanderichaft 
ſchiden. 

E. D., Jowa City. — Der eine von Ihren Freun— 
den wohnt nach dem Adreßkalender Nr. 890 Tryſtal 
Eir., der Name des anderen ift in dem Buche nidt 
angegeben, 

W. St. — Wenden Eie fih an die „Childrens 
bome and Aid Society“, Zimmer 601, 79 Dearborn 
Str. — Ihr Mobiliar Fönnen Sie unbeforgt vers 
äußern. 

„gwei_ Gejer“. — Bor Erlab des Verbots der chine⸗ 
ſiſchen Einwanderung ftand der Naturalifirung von 
Chineſen fein Hinderniß im Wege. Seit Erluß diefes 
Verbote, das fih Übrigens nur gegen Lohnarbeiter 
febrt, haben Rigter ſich verſchiedentlich geweigert, 
Raturaliſirungs-Geſuche von Chinefen zu bewilligen. 
Es war das richterliche MWilfür und jhliekt nicht 
aus, daß andere Richter gegebenen Falles anders 
handeln würden. 


I 2., Prairie du Chien, Wis, — Herr Karl Pünz 
it Seit Rurzem_ deuticher General-Roniul in Rem 
Dort, deuticher Konjul für den Diftrift Chicago ift 
egenwärtig Dr. Wener. Seine Wprefle lautet: 
—— Building, 103—109 Randolph Str., Chicuyo, 
Illinois. 

9. St. — Was Ihnen da paffirte, ift freilich ärs 
gerlih; aber Grund zu einer gerichtlichen Klage ge: 
gen den betreffenden Uebelthäter bildet e8 nicht. 

3. ©. — Um fih des Nüheren über die angebli- 
hen neuen Erfindungen Teslas zu informiren, müf- 
jen Sie jhon die betreffenden YFachblätter Iefen; 
vielleicht finden Sie das Gewünjhte in der deutichen 
„Techniker-Zeitung“. — Wegen Ihrer eigenen Erfin- 
dung jollten Sie einmal mit dem befannien Chica- 
goer ChHemiter Vrofeffior Sichel, Nr. 1424 Montana 
Str, Rüdiprahe nehmen, 

‚SB. D. — In England ift das Kabinet die eigent- 
lie Regierung, welche mit der Barlamentse Mehrheit 
ftebt und fällt. In den Vereinigten Staaten find die 
Mitglieder dei Kabinets nur Beiräthe und Hilisar: 
beiter des Präfidenten, der fie nach Belichen anftel- 
len urd entlaffen fann; eine feindliche Mehrheit im 
Kongreb würde 3. B. feine Wenderung in der Bu: 
SEEN des Mekinley'ſchen Kabinets bedin⸗ 

Rn. 

——-+- 1 —— 


Todesfälle, 


— 


Nahftebend veröffentlichen wir die Lifte dee Deuts 
ihen, über deren Tod dem Ge i i 
schtern und beute Meldung nee Gera 


Arens, Jacob, 61 F., 12 Grace Sir. 
Das, Catherine, 3 I, 188 Gornelia Str. 
End, Sabina, 82 N., 4419 Armour Une. 
ehibuiß, Friedrich, 48 3. 

* Sopbie, &72., galle 
Grob, fiber M., 5 2., 078 W. 14. € 
Heditein, William, 5 I., 1953 ®@. ®. Str. 
Jäger, Richolas, 6 1, urtiß Ave. 
Ienien, Aulius ©., * Tolman Ade. 
2 Sie u 1140 Belingt d 

, olaus, * on * 

Weeger, je, 7 3. 3954 R. Clarf ar 


die fih uripränglich | 
| 619 
fih dann für zwei Jahre zum Divnit auf den Bhiz | 
Die Fünfunddreikierr | 62 
find „Bundessfyreiwillige*, welche noch mindeftens ein | 6% 


nidt | 


3553 


555 
556 


nördlich | 





56 
565 


„Richter“ (Judge) genannt, falls er je-— 


| 582 
1 32 . 2 

583 Dahlman Friedrich 
584 Demmer Georg 723 
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Ratarch der Velvic Organe, 
Die Urfadhe, warum jo viele Frauen Trank find. 


\ 
Frau Eliza Wite, 190 Iron Str., Aron, O. 


Frau Eliga Wile jagt: „Ich läge jetzt 
im Grabe, hätte ich nicht Ihr vortreffli⸗— 
ches Mittel Pesrusna genommen. Alle 
Leute jagen, daß ich viel beffer auzfehe. 
Kein Doktor hat mir geholfen wie Pestus 
na mir half. X war eine zerrüttete 
Frau. 3 ift jeht fieben Nahre her, ba 
ich furirt murbe.“ 

Frau Sarah Gallit von Luton, Ya., 
Schreibt: „Ich litt am Lebensmechlel und 
hatte alle zwei ober drei Wochen Anfälle 
von Fluß, die mich furchtbar Tchmächten. 
Sch hatte die Hoffnung aufgegeben, furirt 
zu werden, ald ih von Dr. Hartman’s 
Mitteln hörte und fie zu gebrauchen be= 
aann. ch bin gänzlich furirt und gebe 
Pesrusna und Manza=lin allen Eredit.“ 

Gefunde Frauen werden immer jelte- 
ner. Aber verhältnigmäßig menig 
Frauen, die an Katarrh leiden, willen e2. 
Ihre Leiden werden Dyspepſia, Herzfeh— 
ler, weibliche Schwäche, ſchwache Lungen, 
Nervöſität u. ſ. w. genannt; thatſächlich 
faſt die ganze Reihe von Uebeln werden 
angewendet für weibliche Beſchwerden. 
Wenn dieſe Frauen blos begreifen wollten, 
daß ihr Leiden wahrſcheinlich Katarrh der 


Woͤchentliche Brieflifte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſgen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerbalb 11 
Tagen, vom untenſtehenden Datum an gerechnet, ad⸗ 
geholt werden, ſo werden ſie nach der „Dead Letter“⸗ 
Sffire in Wajhington geſandt. 


Chicago, den 8. Auguft 1900. 


Appelbolm &® Mr3 199 Martefit Johann 
Pal W PB Jakob iO) Mayer Leo 
Palcitanis Rafalo (2) 701 Maret Antonina 
Baumann Nohan 702 Mazane Yojef 
Banajesty Entans 783 Mayer Nohan 
Baran Kazmitz 70 Majereuit Ian 
557 Baumoöham Joſ 
Bauer Auguft 
Bazik Johan 
Bebnowiez Jozef 708 
Bermecke Adolph 709 
Blumenthal Siegfried 710 
Binder Adolf 711 
Bikniewieze Jadenztas712 
Bindeman Grace 713 
566 Biedron Wojeiech 714 
507 Bogdanies Spann 715 
508 Boffat Dtagdalend 716 
560 Bozit TC Samuel 717 
57V Brenner Otto 718 Mertintus Ida 
571 Brin Jol 700 Mohr Carl 
572 Burchard Max 710 Muhleiſen Karl 
573 Burkhardt Arthur 711 Myslinree Juzef 
Robert 712Rapientet Nohan 
Bud Karl 713 Nenstad PB 
Boroska Ewa 714 Niwa Jakob 
Calliſon J 715 NRowot Jatob 
Chybicka Antonina 716 Novak R 
Ciesla Adam 717 Nykaza Michal 
Ciemanee Johann Oberlin John PB 
Givilo Katerina Dies Andzpi 
Cygan Wojeciech Parat Anna 
Danen Eva Panszezyk Antonina 
Pachol Maryanna 
PastwanFrau 
Vaſak Joſef Franz 
5 Paſſon Auguſt 
WVPeſch John 
8 


55 1 


552 


554 


Maſek Jan 
Maſchotta Emil 
Majer Jan 

Merkiva Jozefa 
Mendoszewski Ludwi? 
Merkwa Jozefa 
Michalsti Jozef 
Mitatjczak Juzef 
Mita Marya 
Mittelman S 
Andras Molnar 
Mod Peter 

Moftei Wincenty 


78 
700 
707 


558 
559 
uU) 
Sol 
562 
563 


574 
575 
576 
art 
578 
379 718 
—719 
720 
721 
122 


581 


585 Dems H 724 
5&U Tetemple Peter 
587Domaraczki Scepen 
58 Dor E Frau Dr 
SI Duenza Walenty 
590 Tue Alerander j 
501 Toos Michal 

592 Dzeszit Wincenty 
593 Djugan Bet 

504 Eznelyenska Miß 
595 
506 


597 


727 Bietrusty Kurt 
Piotrowsfi Andrzej 
29 Piette Julian 

739 Binos Mojcieh 

—731 Pilszek Jozef 

732 Podiavorinta Ludmila 
28 Podlacel Wojeciech 
4 Bochron Nozef 

7 Pochowsli Julius 
736 Pridmore E 

37 Prosciediez Jos 
78 Przegienda Jan 

730 Pryvbyta Maryianna 


I 


‘ 
‘ 
‘ 
1.0 
‘ 


Feldmann J 
eiß Ferdinand 
Friedmann Jacob 
598 Fritz Thereſia 
599 Friedland Jacob 
600 Friedmann Morris 
vul From N 741 Rudiibp Mari 
602 Fuhrmann Ada 742 Naczmaret Michal 
3 Galuszta Henryk (2) 143 Raczfowsfi Jan 
604 Gaaſſe Maſe 744 Raſchke Otto 
60 Garrorewski Maryjan 745 Repejka Antoni 
600 Gawle Wojeiech 746 Reſt David 
607 Genzen S 747 Rettel Anton 
608 Geezi Jon 748 Rezuy Joe 
600 Gieſeke Mr 749 Reod Lena 
610 Goldberg H 750 Romanok Waſyl 
611 Goldſmith O 51 Rodman Annie 
612 Gonszor NRofi 752 Roth I 
613 Gotebiewsti Sohban 753 NRoflee Adolf 
614 Greenberg € 754 Nubajh John 
615 Grimm Anguft 755 Ryndaf Wlbert 
616 Grimfeld 756 Saeding Felig 
617 Grobaresd Johanna 757 Sabon Nozef 
618 Grundmann Emil 758 Sanders S 
Grydzkimm Janvivi 
Grigajtis Frank 
Grünſpan E 
Grzywa Wikbktorya 
23 Guftos Kazimieros 
Guſarows Antonas 4 
625 Hader Karoline 766 
>; Hajduf John 167 
7 Hartman Henry Ch 768 
>28 Heller Emilie 709 
529 Heilfiefer Otto 770 
Heimann Nathan Tal 
Herold Noje 7172 
32 Heilif Marie 778 
3 Hillbonenen Kaziniard774 
Holle Marie 175 
5 Hogrenene Chrift 176 
36 Hundriejor Karl 117 
7 Huzewitz R 778 
33 Jahimowsti Teodor 779 
39 Janit Yan 80 
Jalobowiezg Henedr 81 
Jahnke Auguſta 782 
2 Jana Jeſof 78 
3 Janos Mareecſak 784 
Samworomsfy Koſtanſi 78 
Jederyerok Jan 7% 
Jucowa Pulkaris 70 Starozynski Ed 
Ramorofsty Hojepp 738 Stanek Bromlavy 
Kajulis George 89 Stabryta Zuzjana 
Kalis Vaclar WM Stafiet Chonorata 
Kalb Augnit 791 Stasz Joſef 
Karwat Teodor 792 Stevenſon J E 
652 Kaszoba Agnaci 78 Stern N 
653 Kaftlar Roia 194 Stern Louis 
654 Karpiemäta Yozef 78 Straipira Harry 
655 Kebpih Iella 797 Steiner Friedrid 
656 Kirſchle Minna 798 Stienfeld Jacob 
657 Kloppenburg Chriſtian 799 Stopka Yozef 
68 Kleinholz M 800 


Stohlmann Sarah 
659 Koſnt Anna 801 Svatik John 
80 Kobet Wojcich 82 Szady Yan 

661 Konig Ehriftine .88 Szoncjel Janos 

662 Koftansti Mikotoj 804 Syppersta Rojalia 
663 Kotasfi Frd 805 Tagemann Georg 

664 Rovacit Zuzanna &07 Thumel Bernard 

665 Kraft Alojs 808 Tieransfy Jan 

666 Arol Ian 809 Tiiher Fr . 

667 Kramer Johann 810 Trembac; Jadiwigi 
668 Krammer Mattiad Bl Trüs Martin 

669 Kreier Frrant 812 Toiih Ludwig 

670 Krulewich H 813 Uhl Marie 

671 Kraysipniat Marcin 814 Vagt Henri 

672 Kroblowsta Marya 815 Von Bergen Peter 
673 Arueger Therja 81T Rolling Otto 

674 Rfiazfa Michal 818 Voß Albert 

675 Krubiat Jacob 19 Qielis Peter 

676 Kurzama FFrancijzel(2)8&20 Wafielewsti Yrany 
67 Lama Stella 821 Waflermann Aiaat 
678 Laihober Matti 82 Weed SYalob 

619 Lafit Anton 83 Webs Henrich 

6D Lehnleitner Konrad 824 Wiener Partbo 

681 Luz Friedrich 825 Werzas WAlerauder 
682 LSevin > Wilanztis Stanislaw 
683 Lewinfon ® 827 Wiöniemsfi Sygmund 
684 Seminjohn S 833 Wije Jos 

685 Lewiion S Witel Stanislam 
686 Lewiensfi Antoni Wohlrab Zigmond 
687 Lieb Ehrift 31 Wrublowsfi Jan 

688 Lidigron Francisszfus832 Wylegata Yozef 

689 Locheheer Sejappinus 83 Yurgin Gabräuln 
690 Lore Alfred 4Voch 
601 Lukes Johan 5 
692 Quppert George 836 
693 Maley Aohn 87 
694 Manfohn R 838 
695 Magilner Mr 839 
696 Marek Front 0 
697 Marcintiewic Jan & 
098 Malinet Mari 4 


— 


— Ein Fortichritiler. — „Uber Herr 
&., jegt wird e8 bald auffallen, daß Sie 
jeden Tag den Damen beim Schwim- 
men zujehen!” — „Wiflen Sie, ich 
bin eben Ein Freund ber ‚Frauen 
bemegung’!“ 


Samel Anes 
Santo Mari 
Sauerberg Theodor 
Schall Noief 
Schennerling Guftav 
ESchendel Laura 
Schmallberg M 
Schutz Ottilie 
Schultz Charles 
Schulenburg C 
Schumacht Br 
Schwartz C Mrs 
Schwarßz Mrs 
Sebaſtian H 
Seydler Herman 
Shivins Wim 
Silbermann R 
Sikora Jan 
Simon Mr 
Simowicz B 
Siet Jos 
Smiertlas Miko 


759 
760 
sol 
03 
104 


76 


Smidt Henriette 
Snow B W 
Sodras Jim 
Stagot 3 28 
Starcevis Matyas 


Marie 
alowicz Martin 
appendorf Ferdinand 
egar Jozef 
Ziafad Anton 

tobro Jatob 

ob Aobannes 

5 Agata 


1 
2 Bwahlen John 


Organe ift, die Frauen eigen find, ober 
Belvic-Drgane, und fi mit Pesrusng 
furiren wollten, wie viel unnötgiges Leis 
ben würbe ba erfpart. 

Frau G. E. Worftell, Clarkaburg, W. 
Da., Ichreibt unten folgenden Brief an 
Dr. Hartman. Dies ift nur einer bon 
hunderten ähnlicher Briefe, melde ber 
Doktor von dantbaren Frauen erhält. 
Frau MWorftell jagt: „Ach hoffe, daß man 
nicht dentt, ich wollte hiermit meinen Ras 
men gern beröffentlicht jehen, nein, ich will 
Leidenden nur miffen laffen, mo fie Ab» 
bilfe von vielen Uebeln finden können. Yh 
fann aufrichtig fagen, baß ber Gebraud 
bon Pesrusna mir 
fehr viel geholfen 
bat. 3b fühle 
mohler mie feit 
Jahren. 3 ift 
die beite Medizin 
für Trauenleiden, 
die ich fenne. ch 
babe Medizin vom 
Doktor genommen 
und feine Abhilfe 
gefunden; ala if 
aber anfing, Pesrusna zu nehmen, tonnte 
ich, noch ehe die erfte Ylafche alle war, 
fpüren, daß e3 mir gut that. Ab em» 
pfehle e3 allen leidenden Frauen. Ych halte 
e3 für die befte Mebizin in der Welt. Ych 
fann nicht genug zu feinen Gunften fagen. 
Sie fünnen dies veröffentlichen, wenn Sie 
mollen.“ 

Dr. Hartman hat ein Buch gefchrieben, 
betitelt: „Health and Beauty“, befonber® 
für Frauen. 8 banbelt von Frauen» 
Ratarrh in all feinen verfchiebenen Phas 
fen und Stadien. 3 ift reichlich mit 
Illuſtrationen außgeftattet und fpridt ih 
flar über Dinge aus, die jede rau ine 
tereffiren follten. Diefes Buch wird 
frei an jede Frau verfchicdt, die an Dr. 
Hartman, Columbus, Obio, beöiwegen 
ſchreibt. 


Kleine Beträge. 


Högert nicht, einen Dollar zu depeniren, wenn Abe 
einen habt. Wir nehmen mit Vergnügen Peine De: 
pofiten entgegen und bezahlen dieſelben Binsraien 
darauf, al$ mie auf größere — 8 Brozent per 
Jahr, jede jeh8 Monate gutgejchrieben. 


ROYAL TRUST 
SAVINGS 
BANK. 


ROYAL INSURANGE BLD@,, 


169 Jackson Boulevard, 
Smiihen LaSalle Str. und 5. Une, 


Eine Staatsbank unter Stants-Auffict. 


&tablirt 1891. 


Bores 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults, 


— —û, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden austgeflelt ax: 
Gallarn & Vartv, weiftödige Brid-Refidenz, 588 Lamns 
dale Uve., 82500. 
2. X. Crumb, einftödige Brid-Cottage, 1295 Leging:- 
ton Ave., 900. 
Charles Ellijon, zweiftödige VBrid-Refidenz, 119 Wil: 
low Str., K2UW. 
Frau Steinbag, einftödiges Frame-Wohnhaus, 1711 
N. Aibland Ave., 81500. 
Sam. Brown, jr., drei einftödige Frame-Gottages, 
510, 527 und 531 Datvdale Etr., x 
Sam Brown, je., vier einftödige FramesGottageß, 
48, 425, 451 und 453 Wolfram Str., 4000. 
Charles Wesiey, dreiftödiges Brid-Flatgebäude, 5913 
YJadjon Ape., $5000. 
3 . einftödige Brid:GCottage, 5097 Marfbfield 
Ave., 700. 
Leuis Vollner, zweiſtödiges Brikhaus, 11300 Curtis 
Ave., 8000. 
Albert Thiele, einftödige Frame-Gottage, 1199 R, 40. 
Ave., 81500. 
Deutſche Evangelifchstutheriihe Kirche, 
Brid:Refidenz, 744 GCortez Str., $3000. 
et, l$itödige Brid-Barn, 420 Dregel Ane., 
00. 
Jacob Subiad, zwei einſtödige Frame⸗Cottages 1533 
und 1556 Drake Ave., $1400. 
A. M. Jobnfon, Ddreiftödiges Brid:-Apartment: es 
—— —— 12 —— Une,. m . 
. &. Hield, ziwei tödige FramesGottages, 
und 2509 Xomell Pi Fe — * 
9. Kahn, einftödiger Brid:Store, 480108 Buffalo 
Ave., 34000, 
M. Galeman, dreiftödiges BridsApartementgebäude, 
2835 &. P., $14,000, 
F._W. Parker, einftödiger Brid:Store, 716-0 47. 


Str., 800. 
Ji., Iftöd. Frame⸗Cottage, 424 Oak⸗ 


Sam. Brown, 
dale Ave. 81500 

Mary Quinlan, einſtöchige Frame-Cottage, 486 
VPrinceton Ave., 81400. 

C. M. Smith, fieben ſtͤciges Brid-Lagerhaus, 2009 

— a 50,000. 

D. Radih, Iftöd. VBrid-Store und Flat, 132 ©. 
Turner Ude., $2200, ’ — 

—* Adams, 2itbd. Framehaus, Wo 40. Court, 


J. Thuling, einſtockige Frame⸗Cottage, 144 R, Mon: 
ticello Ade., 61200. 
M,_Rybariczit, Iftöd, Brid«Gottage, 1172 N. Wood 
Str., 81000. 
Gerts-Lumbard Co., Iftödiger BridsUnbau, 7299-87 
—— 
J. Jacobſon, anderthalbſtöck. Frame Cottage 
— — —* — — 
awnes aifer, Iftöd. Brid Qagerhaus, 79-4 R. 
Gurtis Str., $500. —2 
—— —— Iftöd. Brid Unbeu, 221 Wood 
r, ZW. 
J. Monighan, Iftöd. Brid Mafchinenwerkftatt, 
und 815 Garroll Xde., 5.000 — 
E. Overfield, zwei anderthalbſtös. Brid Wohnhäu⸗ 
fer, 1231 und 1283 N. Satoyer Ape., 92,400. 
2. 8. George, Zftöd. Brid Apartment Gebäude, 1894 
er — Ave., 818 000. 
. 9. Didinfon, anderthalbſtögiges Frame⸗Wohn 
haus, 413 Grace Str., m. * 


zmeiftödige 


9. 2. Remboufe, 9 dreiftäk. Vrid Platt, 5094 BIE - 


D52. Borzefnie St 830,00. 

» %. Neubert, öd. lat, 

ver. 3200, A Frame Flat, 5901 Bilder 
. 3. Smith, Mtöd. Refidenz» 

nl Une... 82000. ee 

Univerfität von Chicago, vierftöd. Brit Unben an 
Dofter Hall, 519 bis 527 39. Str., 820,000. 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 7. Sept. 1000 


(Die Preiſe gelten nur für den Sroßhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 85.55 810 
per 100 Pfd.; befte Kühe 85.30-85.50; Maftihiweine 
8.355—85.40; Schafe 83.55-83.80. 5 

Molterei=- Brobdbufte — Butter: Rod: 
butter 14—löc; Dairy 16—1&; Greamery 20—21kr; 
beite Runitbutter 14—L5c. — Räfe: Friiher Rahın- 
tüje 10—104e das Pfund; andere Eorten 10—13he 
das Pfund. S 

Geflügel, Gier, Ralbfleifh und 
Biiche. — Lebende Truthühner 664 das Piund; 
Sühner Ge; Enten 8; Gänje T—& das Bund; 
Srutgühner, für Die Küche hergerichtet, Dei 
Bund; Hühner 8-9 das Pfund; Enten 6—ie as 
Lime; 
Gier 134 —14c das Dusend. — Ralbfleifh 6 das 
Tiund, je nah der itat. 
Lämmer $1.10-83.% das Gtüd, je nah dem Er 
wicht — Fiihe: Weibfiiche, Nr. 1, per 109 Biunp, 
87.00: Zander 5}c das Pfund; Karpfen und 
tif 2—5e daß 
Brojhichentel 15-50 das Dusend. 


Srifhe FGrühte — Galifornifhe Birmen, “ 


per Ritte 32.58.50; Pllaumen, vier Körbe, $1.00 


bis $1.25: Tofayer Trauben, vier Körbe, $1.50—1.75: 2 


Malaga: Trauben, vier Körbe, 81.00-81.25; 
$1.00—$1.25; Orangen, $3.00-$4. 
Bananen, 81.00-82.00 per Gehänge; 
bis 86.50 per Kifte; Waflermelonen, $25 
Waggonladımgen; 100 Gtüd 38.00-20.00. 


artoffeln. — B-37c per Bull; Cup © 


RK 
tartoffeln, 22.50-83.00 per Fab. 

®Gemüf ‘ 
308 die Kifte; rotbe Rüben, 40c per 14 Yufhel: 
PMeerrettig, 60c per Dugend; Schwarzipurzel, 
per Dugend; Gurten, 5c per Dugenb; 
le per Bündel; Moorrüben, Gbe Der 
Erbien, $2.0 per Sad; Wahsbohnen, 
Ead; grüne Bohnen, 500—$1.00 per 
tohl, 50e per Geftel; Tomaten, 
Bufdel; Sühlorn, de das Dugend; 
12e per Dugend Bündel; Spinat, Töc per 


E 


— Unter Gaunern. — Die 


jegt ein neues Zuchthaus bauen, na, ba 
mirb wieder viel Proteftion nöthig fein, 


bis man da bineintommt! 


or 


auben, zahme, 75c—$1.75 das Dugend. — 2 
Qualität, — QWusgemeideft 2 


. üftei» - 
fund; Grashedhte 6—Tc das Piund; = 


e. — Gellerie, 25: die Kite; Ropfielat, 3 


— 





Bergnügungssißegmweiier. 


werd — „Ihe Mancuvers of Jane“. 

and Opera Houije — Geichloflen. 
Biders. — „Way Down. Eaft“. 

eat Northern —,A Stranger in New 
York“, 

born. — „The Burgomafter”. 


n8. — „Ihe Great Diamond Rodbery*. 


ı 

nbra. — „Midnight in Chinatown“, 

u. — „The Ten Ton Door“. 

€ .— „The Waifs of New Yorke. 
matrde Garten. — Alabendlih Konzerte 

‚von Bunges Oriheiter. 

tenzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 


Nachmittag. 

Sunuyſide Park. — Hoptins' Vaudeville⸗ 
Geſellſchaft. 

Voltsgarten. — Beders Damen-Orcheſter. 

Tivoli- Garten. — Tyroler Alpenſänger und 
Vaudeville. 

ee⸗ Garten. — Konzert und Vaude 
ville, 


Eokalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Ym Montag beginnt in den öf- 
fentlichen Schulen der Unterricht wie: 
ber. 

* Baftor Karl WU. Dettmers von ber 
Erften evangelifch-Iutherifchen Kirche, 
Nr. 584N. Leapitt Str., hat einen Ruf 
nach der deutfchen Rongregationaliften= 
firche in Lincoln, Nebr., angenommen. 

* Der 85 Jahre alte James Reagen 
erlag gejtern Ubend im County Hofpi= 
tal den Verlegungen, melde er am 
Donnerftag Abend in Evanjton Das 
durch erlitten hatte, Daß er durch einen 
Zug der Milwaufee St. Baul-:Bahn 
über den Haufen gerannt wurde. 

* Der Anbau am temporären Bolt- 
amtögebäude joll bis zum 9. Dftober 
— zur Feier des Chicago-Tages — 
fertig gejtellt werden. Zur Einmeih- 
ungsfeſtlichkeit gedenkt Poſtmeiſter 
Gordon die namhafteſten Politiker aus 
Waſhington einzuladen. 

* Der Dampfer „Chriſtopher Co— 
lumbus“, von der Goodrich-Linie, wird 
morgen ſeine letzte Fahrt nach Milwau—⸗ 
kee machen und alsdann zur Ueberwin— 
terung in den Hafen von Manitowok 


bugſirt werden. Die zwiſchen Chicago 


und St. Joſeph verkehrenden Paſſa— 
gierdampfer der Graham & Morton 
Co. werden vorausſichtlich noch bis 
zum 1. Oktober den täglichen Fracht— 
und Paſſagierverkehr zwiſchen den bei— 
den Städten aufrecht erhalten. 

* Die geſtern vom ſtädtiſchen Inge— 
nieur Ericſon geleitete Prüfung für die 
Berechtigung zum Fahren von Auto— 
mobilen beſtanden der Kutſcher Char— 
les Guſtafſon von Nr. 1074 Warren 
Ave.; der Architekt H. K. Holsman, 
Nr. 9026 S. Hoyne Ave.; C. M. Pe— 
terſon, Nr. 978 Ballou Str.; C. H. 
Stonehill, C. E. Hyman, Nr. 4800 
Grand Boulevard; Cornelius Male, 
Nr. 135 17. Straße und Frl. Emelyne 
©. Blye, Nr. 6325 Monroe Ave, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Pänzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das West.) 


Ber St. Marinc:Korp3 
NReflruten verlangt! 

Gefunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
Dis 35 Jahren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über fechs uk ein Zoll groß; nicht dem 
Branntwein-Genuß ergeben und von gutem morali= 
ſchem Charakter: müflen eingeborene oder naturalifirte 
Bürger der Ber. Staaten fein oder ihre Abficht funds 

egeben haben, folche zu werden; müflen lejen und 


reiben Lönnen. Die Dauer des Dienftes ift fünf ! 


Qabre, mit der Annahme, dak drei davon an Bord 
eines „feegehenden“ Kriegsichiffes verbracht merden, 
wodurdh Gelegenheit ‘geboten wird, abe Theile der 
Melt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
der Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man fi an die Marine:Korpss 
Refrutirungs- Office, 398 S. State Str., Chicago. 
23j1,3mon,&’ 


Berlangt: Weber an Rugs, au Gutters. Nachjus 
fragen Montag Morgen. 65 GE. Wajhingten Str., 
4. Flat. 


———— Hufſchmied. Hinten, 296 W. North 
de. 


Berlangt: 2 gute deutiche Schneider, etine Arbeit. 
Kommt heute oder Sonntag Morgen. B. Hollenfels, 
4810 NR. Elart Str. 


Verlangt: Zwei Planing Mills Feeders, Nachzu—⸗ 
fragen Landis Mill Co., 2637 Throop Str. 


Verlangt: Knabe, ungefähr 14 Jahre alt. Vorzu⸗ 
ſprechen Sonntag Morgen. 1135 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein guter Porter für Lodenhalle. 876 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Porter. 173 S. Clark Str., im Bafes 
ment. 

Verlangt: 15- bis 16jähriger Junge im Drugſtore. 
451 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein Cakebäcker als erſte Hand. 746, 120. 
Str., Weſt Pullman. 

Verlangt: Teamſter, engliſch ſprechender Mann, 


der mit Werkzeug umgehen kann. Nach 
Cottage Grove Abe. 


Berlangt: Ein lediger Gärtner. 66 Palmer Ape., 
nahe Ealifornis und Milwaufce Ave, 





Verlangt: Guter ftarfer Junge um an Brot zu 
helfen. 1100 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Guter junger Bäder an Brot und Rolls 
— 369 Elpbourn Ave. 

Verlangt: 10 Männer mit Schaufeln, Weitern 
pe. und Le Moyne Str. 


— Ein Junge in Bäckerei. 175 Center 
tr. 





met: Ein Junge an Cafes. 421 ©. Etate 
tr. 


Berlangt: Lediger Mann als Porter, muß auch 
Bes vom Bartenden veriteben. 257 Kinzie 
tr. 





Berlangt: 10 gute Männer, um im Eishaus zu ars 
beiten, 59 Meilen von der Stadt. Nadyzufragen 215 
W. 18. Str. 


„gelangt: Ein guter Rodihneider. 4723 Aſhland 
ve. 


Verlangt: Ein guter Brodbäcker, ſtetige Arbeit, 
Zagarbeit, Lohn $12. 224 Wentworth Ave. 


Berlangt: Junger Mann, in Gärtnerei zu arbeis 
sen. Ede Wellington und W. Ravenswood Park Ave, 


Berlangt: Starter Zunge in Vüderei. 32 W. 18. 
Etr. 
Berlangt:. Guter Aunge in Püderei, einer der 


etwas Grfahrung hat wird vorgezogen. 3603 S. Hals 
fted Str. © 


Verlangt: Mann, Pferde zu bejorgen und im 
Dutcherſhop zu belfen. 5135 S. Halited Str. fria 
ann 


4 Verlangt: Starter Junge, in der Bäderei zu ar- 
© Beiten. 61%0 Morgan Str. frja 


LT en 
Verlangt: 25 Männer für die Country, zum Eis— 
ufladen. 1109 Milwautce Ave. frfa 


Berlangt: Gin Junge von 14 Jahren. Rahzufragen 
685 Elfton Ave. ö frja 
Berlangt: Ein guter Schuhmacher für Reparaturen. 
Etetine Arbeit. Nachzufragen bei T. eis, 40 Frank: 
fin Str. frſa 


Verlangt: Ein Junge als letzte Hand an Gates. 
F Dohn Radl, 588 Blue Island Ave. iria 


i Berlangt: Ein tüchtiger Blumengärtner für Pal- 
sienbäujer. 548 W. Madijon Etr. frfafsn 
Berlangt: Ein junger Gatebäder als zweite Haut. 
B84 Ogden Une. iria 


2 RBerlangt: Stider an Schweizer Stidmafdinen. — 
= Eh icago Embroidery Co., 42 W. Obio Str. dfia 


Berlangt: Deutjcher Uhrmacer. 4536 Wibland ar 
ofcja 


FI PWerlangt: Wgenten für neue ;Prämienbücder und 
— für Chicago und auswärts. Beſte Be— 
ngungen, 8. M. Mai, 146 Wells Str, Sip,Imk 


Sr Berlangt: 500 Eiienbahnarbeiter für Wyoming; 
Seamfters, $30 und Board; Laborers, $2 pro Tag; 
ige Fahrt; 500 für Jomwa, Witconfin und Min: 
ejota; vr Fahrt; 50 Farmarbeiter, böchjfte Löhne. 

5 Sabor Agency, 33 Market Str., oben. 5ip,iw 


 Berlangt: Ein Mann in meinemDepartement, wel: 
"ber Runden bedienen fann und arbeitswillig ift. So: 

glei vorzufprehen. M. N. Grabe, 604 Mafonic 
—* dimidofrſa 
— — — — — — — 
3 tlangt: Ein guter Flidjchneider findet Beihäftis 
J —7 Str. 4jp,im 


langt: 50 erfter Klaſſe Gandarbeiter bei „Ihe 
? Giga Mig. Go.“, Detroit, Mid. Merfectos 





„ge 


ka 


— — 








W. Madiſon Str. 
Geſucht: Eingewanderter Deutſcher, 21 Jahre, Erz 


ſucht Stellung, unter beſcheidenen Anſprüchen. 


Jæ. O. 
|. Sejucht: Carpenter, 27 Nahre alt, jucht ſtetige Ars 
| beit in Fabrif oder irgendwelche ftetige Beſchäftigung. 


ı Stellung. ©. 


7uUhr. 3907 ; 


Berlangt: Maänner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger lediger Mann in Liverv Barn, 
bei Pferden zu arbeiten 1488 Milwautee Ave., 
Drug:Store. 

Berlangt: Zinner.. 1320 51. Str. 


PVerlangt: Vladjmith und Helfer. 813 W. Late 
Str. i Be 9: 

Verlangt: Guter Ertra:Treiber. Nachzufragen in 
der Standard Brewing Co., W.12 Str. und Camp: 
befl Une. 

Verlangt: Ein Aunge in Wpothete zu arbeiten. 
Einer der Luft zum Lernen hat wird vorgezogen. Sl 
M, Divifion Str. i n 

Verlangt: Bäder: Vormann an Brot. 40 Canal: 
port oe. . 

Berlangt: Vol regiftrirter Upotheler. 
mwaufce pe. 


Rerlangt: Ein Agent, gute Vergütigung. 519 
Milwautee Ave. ſamo 


Rerlangt: Guter Mann als Stadtverfäufer. $6 
und 10 Prozent. Japan Palm Eo., 574 Wells Str., 


Bajement, Montag von 8— YUhr. 
99 


Fin Xüder an Brot und Gates. 
ſaſon 





519 Mil⸗ 
ſamo 


Verlangt: 
Blue Island Ave. 

Verlangt: Knabe für Saloon. 214 Ruſh Str., 
Nunge. 

Verlangt: Junger Manu für Office-Arbeit. Muß 
gut engliich verftehen. Adreffe K. 414 Abenppoft, 

Verlangt: Sarneßmader, guter ftetiger Fabrifar: 
beiter fann das ganze Jahr hindurch $10—812 per 
Woche verdienen, Apdrefie: ©. M. Funt, care of 
Elgin Sadd. & Harneß Co., Elgin Ill. ſaſonmo 

Verlangt: Ein Junge, welcher Luſt hat, ein Kunſt— 
handwerk zu lernen. Nachzufragen R. 1012—1013, 
126 State Str., Montag nach 9 Uhr. 


Verlangt: Ein Junge von 13—15 Jahren, muß 
nabe der 14. Str. und Blue Island WUpe. wohnen. 
422 W. 14. Str. 

Berlangt: Guter Abend: Waiter. $7 die Woche. 244 
Clybourn Ave. 

Verlangt; Junge in Rug Factory. 65 E. Wafhing: 
ton Str., 4. Flat. Nahzufragen Montag Morgen, 


Verlangt: Junger Maun, einer der etiva8 vom 
Politern verjtcht, vorgezogen. 165 Stanley Ave., 
Berwyn, AU. Nehmt Ogden Ave. Car. doſa 


Verlangt: Erfahrener Trimmer an Shopröden, 
als Vormann, fähig die Aufſicht über das Ganze zu 
übernehmen. S. Paulſon, 157 Gault Court. frja 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sofort: Ein fleibiges gebildetes Mäd» 
ben im Grocery Store; muß Polnisch jprechen; oder 
ein alter Manı, der gut rechnen fann. Nachzufrar 
gen Sonutag Nachmittag im Store, 80 W. Fuller⸗ 
ton Ave., Ede Robey Str. 


Stellungen juhen: Vlanner. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif, 1 Gent das Wort.) 


Scaht: Fin Wagenınader fuht Stelle. In 
Deutſchland gelernt. Adreſſe B. 331 Abendpoſt. ſaſon 





Geſucht: Alter Mann, der mit Punch Preß be— 
wandert iſt, ſucht Stelle als Blackſchmied oder als 
Helfer. Adr. G? H. WAbendpoſt. 

Geſucht: Vormann an Brot und Rolls ſucht dau— 
ernde Beſchäftigung. 20 Jahre Erfahrung. Adr. A. 
154 Abendpoſt. 


Geſucht: Typewriter und Ueberſetzer (engliſch, 


deutſch, franzöſiſch, polniſch), wünſcht Stelle. 19 Yin 
coln 


Ave. ſaſon 





Geſucht: Tüchtiger Gärtner ſucht Stellung. 5536 
ſaſon 


ſpricht däniſch, 
Ems 
520 


pert in der Gifenwaaren- Branche, 


pieblungen. Gefjällige Offerten an Jacobjen, 
WW, Divifion Str. 


Gent: Räder an Brod und Rolls jucht Arbeit. 


195 Abendpoit. 


UAdr.: B. 322 Abendpoft. miſa 


Geſucht: Anſtändiger Mann, guter Koch, war ein 
Jahr als Porter und Bartender thätig, ſucht ſofort 
Schueßler, 19 Tell Court. frſa 

Geſucht: Ein erfahrener ſelbſtſtändiger Bäcker ſucht 
Arbeit an Biscuits, Wiener Rolls und Brot. Auch 
gut für NReftaurant. Adr.: B. 337 Abendpoft. feſa 





Geſucht: Guter Brotvormann fucht ſtetige Arbeit. 
Beſte Referenzen. Adr. M7 Larrabee Str., 3. Flat. 


frja 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer NRubrik,. 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen an Nedties, Majchinenmädchen, 
Binijhers, Turner und Prefler, 3333 Foreft Ave. 
jajon 

Verlangt: Mädchen, die gut an Majchinen nähen 
tönnen. 87 RN. Wood Str. 

Majchinenmädden an Euftoıns Weiten 
Schau, 741 Eligrove, nahe 
jajon 








Verlangt: 
Erfahrung nicht nöthig. 
North und Milmaufee Ave. 


Verlangt: Gute Mafhinen-Mäddhen an Röden. 
Outer Lohn. 754 N. Wood Str, 

Verlangt: Mädden von 16 Nahren an Majchinen 
zu nihen 20 W. Divifion Str. 








Verlangt: 3 Mädchen an Maſchinen mit Dampf: 
fraft. Stetige Arbeit. 108 W. 20. Str. friajon 

Verlanat: Junge Mädchen, für Ausjchneiden und 
andere WUrbeit. Chicago Embroidery Co., 492 W. 
Dhio Str. 


Rerlangt: Maihinenmädhen an Euftom: Weiten, 
Erfahrung nit nöthig. Mau, 74 Elf Grove, nahe 
Nortd und Milwaukee Ave. dofrja 


" Verlangt: Maffeuje. Offerten mit Angabe bisperie 
ger Thätigkeit unter ©. 213 Abendpojt erbeten. 
midofrfa 


Verlangt: terfäuferinnen für Frauen-Medizin, 
neuer Wrbeitsplan. Dlufter frei. Utond Go., 306 Wo: 
bawf Str, 4jeptim 





Aaudarbeit. 


Verlangt: Eine gute Frau für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Keine Sonntagsarbeit. Muß zu Kauje jchla= 
fen. 198 ©. Glart Str. 


Verlangt :Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
Nahzufragen Sonntag. 720 Fullerton Upe., 3. Flat. 
fafon 


Verlangt: Ein deutjches oder iSraelitifches Mäpd- 
hen für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie und 
gutes Heim. 3657 ©. Halited Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbit; guter Lohn. Nachzufrageen Sonntag Vor» 
mittag zwijchen 10 und 12. 4218 Prairie Adee. jajo 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; feine Wäfche. 154 Potomac Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie. $5.00. 911 Milmautee Uve., 2 
Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 78 Fowler Str., 2. Flat. 


Verlaugt: Frau oder Mädchen zum Geſchirrwa⸗ 
ihen. 395 €. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für « allgemeine Hausarbeit. — 
613 N. Hoyne Uve., Ede Evergreen Ave. 





Verlangt: Frau in mittleren Nabren als Hauß: 
bälterin bei Kindern. Gute Heimatb für richtige 
Perjon. Auguft Waegia, 137 Vedder Str, 


Verlangt: Sauberes Mädchen für Leine Haushal: 
tung. 87 Ordard Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Köchinnen, Mädden für Hausarbeit, 
zweite Arbeit. Gingewanderte jofort untergebracht. 
Mrs. Lewin, 3816 Rhodes Ave. 2jp,im 


Rerlangt: Aunges deutiches Mädchen, um in 
leichter Sausarbeit zu belfen und auf Kinder zu ads 


ten Morton, 3409 Indiana Une. 


Verlangt: Mädchen, um Kind aufzupaflen. 
George Str. 


erlangt: Hausbälterin. 1394 Lerington Str., nabe 
Galifornia Ave. Hinten, Xröde. Nadhzufrogen Sonns 
tag. . 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenardeit; gu 


Haufe jchlafen. 288 €. North Ave. 


Verlangt: Haushälterin ohne Anhang in den 30er 
Jahren, dauernde Stellung, Mädchen oder Witime 
von gutem Charakter. Vorzuiprehen Sonntag von + 
bis 7 Ubr. 246 Bine Str., zwiichen North Ave. und 
Willow Str., 1. Flat, Vorderhaus, 
 Verlangt: Eine tüchtige Köhin in Privatfamilie. 
Lohn $7, keine Mäjche. 56 RN. Elarf Etr. 


Verlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit in Fleinen 
Familien, Lohn HM aund 8. 586 N. Clark Str, 
— als 
ri tu ohn 84. 
Mus engliſch ſprechen. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine erfahrene gochin fur ein kleines 
Reſtaurant. Lohn N. 588 N. Clark Str. 


Verlanot: Mädchen für Küchenarbeit und Mädchen 
im — aufzumwarten. 816 Belmont Ape., nas 
be Lincoln. 


. Verlangt: Mädchen, 16 Yabre alt, zur Mithilfe 
in der Hausarbeit. Muß zu Haufe f&lafen. 546 Bur: 
ling Str., nabe Fullerton Ave. 


ee le —— = — 4333 ie 
bausarbeit bebilflih zu jein. Lohn per h 
1636 Melroje Str. : u 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
—— u Muß zu Haufe jchlafen. 901 R. Clari 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Keine Wäjce. $3 Lohn. 154 Willow Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und um 
Kinder zu beauffihtigen. 193 Sheffield Une. 


Verlangt: Aunges Mädchen, auf 2 Kinder aufzus 
paflen. 1761 Nilmauter Abe. frja 
Verlangt: Ein Mädchen, 15 bis-16 Yabre alt, für 
leichte Qaußarbeit, 198 Geminery Une, frje 





1543 


Hausbältern bei Wittwer mit Kindern. 





Sausarbeit. 


t: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 
na Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
jeden Zag bis Nachmittag. MT Dit Chicago Wve., 
pritte Blode, i 


Verlangt: Gutes Küchenmädden. Muß beim Ges 
ihirrwaihen belfen.. Guter Lohn. Wihland u. Mil: 
waulee Ave. Schoenhofens Halle. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchen- und 
Zaundryarbeit. Keine Gommtagsarbeit. & a 
k. ajon 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $5 per Woche. Spredht vor oder jchreibt 
ME. E. Simons, Noriwood Part, City. 


Verlangt: Nunges Mädchen in Meiner Familie. $l 
und Board. 10) oma Str., hinten. 


Verlangt: Nunges Maͤdchen für leichte Hausarbeit. 
707 W. Erie Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. 


609 Lincoln 


Verlangt; Frau für etliche Wochen, um kranker 
Frau behilflich zu ſein. Anzufragen Sonntag Nach— 
mittag. 2171 N. Paulina Str. ſaſon 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Ders. W. K. Moberts, 1167 Zunt Ave., Ro: 
gers Park. ſaſon 


———— — — —— — — — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in kleiner Familie von Dreien. Rachzufragen 
4584 Oakenwald Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 34 die Woche. 
81 Wilſon Ave. jajon 
Verlangt: Hausmädden, Familie von Dreien. Gu= 
ter Yohn. 1139 N. 40. Upe., 2. Flat, nahe Urmitage 
Ave. ſaſon 


" Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haußs 
arbeit. Kleine Familie. Lohn 3.50. — 458 4 Etr., 
Süpjeite, 2. Flat. ſaſon 
_ Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 111 
Quuiboldt Boulevard. ſaſonmo 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 86. Kleine Familie. 23 Bitterſweet Place, 1 
Block nördlich von Graceland Ave.,, nahe See. — 
Evanſton Ave. Car. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Zwei in 
der Familie. Guter Lohn. 700 Wells Str. jmo 


Verlangt: Haushälterin für Familie von zivei Per: 
fonen. Frau frank. Nadzufragen 284 Chicago 
Ude. jafonmodi 


Verlangt: Haushälterin, ältlihe Frau, bei Bater 
und Sohn. 6805 S. Halited Str., Theeftore, fion 


Verlangt: Ein gar Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Kohn. 450 S. Marſhfield Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
42 MW. Divifion Str, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Muß gute Referenzen bringen. Nachzufragen 
fofort. 213 Galumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6623 Woodlatun Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Adr. 6627 Woodlatun Ave, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von Drei Perjonen. Deutjche 
vorgezogen. Referenzen verlangt. 541 Gngleiwood 
Ave. ſaſon 


Verlangt; Erfahrenes und zuverläſſiges deutſches 
ſtindermädchen. Lohn 54. 42 E. Superior Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
— 





Verlangt: 
203, 30. St 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
* Beugniffe verlangt. Outer Lohn. 4357 Vincennes 
Ude, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Gutes Heim. Nahzufragen 708 Ordard Str. 


Verlangt: Gutes Kindermädchen für drei Knaben, 
drei, fieben und neun Jahre alt. 4330 Grand Bous 
levard. ſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für all— 
gemeine Hausarbeit in Familie von Zweien: ange— 
meſſener Lohn. 646 Weſt 56. Str., Englewood. 





Verlangt: Ein Madchen für leichte Hausarbeit. 
154 N. Clark Str., Flat E. 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 331 La Salle Ave., ſaſon 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

Muß Empfelungen haben. 441 





Verlangt: 
Heine Familie, 
Prairie Ave. 
Verlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2614 Paulina Str., Navenswood, jajon 

Verlangt: Gutes deutsches Mädchen; Heine Famis 
lie, 1157 NR. Glarf Str., 1. lat. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit yes 
gen zahnärztliche Behandlung. Adreffe PB. 510 Asend- 
peit. 


Verlangt; Haushälterin für Wittwer mit einem 
Kinde. Muß anſtändig und ſparſam ſein. Gutes Heim 
für die richtige Perſon. Adr.: B. 327 Abendpoſt. 

doſa 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, in der Saloon⸗ 
füdhe zu arbeiten, mit oder ohne Zimmer. Guter 
Lohn. 311 Michigan Str. fra 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 1316 George Str., 2. Flat, nabe 
Sheifield Ave. frja 

Verlangt: MWünjche eine Haushälterin für ftetige 
Arbeit. Mann und 2 Kinder in der Familie. Seine 
Driefe. Vorzujprehen am Sonntag Vormittag um 
10 Ubr bei Friedrich Kubacz. 834 Keeley Str. fia 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. wei in far 
milie. 173 Lincoln Ave. tja 


Verlangt: Fin anftändiges Mädchen für gemöhnli- 
be Hausarbeit. Kleine Familie. 669 W. 13. Str., 
Top Flat. frig 

Derlangt: Ein gutes, fräftiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 311 Sunnyjide Ave, Ravensmwosd. 

*rja 


Verlangt :Ein nit zu junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit und in Grocerp mitzuhelfen. 460 School 
Str., Ede N. Lincoln Str. frja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Reine Mäfche. 
19 Wisconfin Str., Flat 8. frſaſonmo 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für alle Haus: 
arbeit. Keine Wäjche, keine Kinder, 68 LaSske Av. 
ftia 

Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. Seine Wäjche. 29 Lane Place, 
zwijchen Gentre Str. und Garfield Ape. modffa 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau. Guter 
Lohr und gutes Heim. 1322 Welt 12. Str. dofrja 


Berlangt: Ein Mädchen für eine Familie von 3 
Perjonen. Guter Plat. 56 Bellevue Pl., nahe 300 
N. State Str. midofrja 


erlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und ein— 
gewanderte Mädchen für feinfte Familien der Süd— 
jeite, bei bobem Lohn, Mib Helms, 215 32. Str. 
und Indiana Ave, 1jp,im 


erlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädden, eingewanderte iofort 
untergebracht bei den feiniten Kerrihaften. Mrs. 
S. Mandel, 175 31. Str. ag, Imt 


Berlangt: Köchınnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, Hauspälterinnen, eingewanderte Mäds 
&en erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen Privatfamilien durh_ das Deutihe Vermitt: 
fungzburzau. 654 Sedgwid Str., Ede Genter. Mrs. 
Runge, Wittwe. l4ag,Im& 


W. gu das Se arößte deutihsameritas 
nijche Vermittlungs=Inftitut, befindet fi 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Kauspälterinnen 
immer an Hand. el. Wortb 19. 5ian® 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein l5jähriges Mädchen juht Stelle als 
Kindermädchen oder zur Stüße der Hausfrau, jpricht 
deutich und englifch. 1060 Neljon Str. 


Gefucht Selbſtſtändige Köchin ſucht Stelle. keine 
Sonntagarbeit. 140 Wells Str., Zop. Floor. 
Gejuht: Pläge zum Wajchen, Liebel, 52 High Str. 


Gefjuht‘ Slinte erfahrene Wiener Köchin ſucht 
Stelle für Buſineß-Lunch. Adreſſe S. 708 Abendpoſi. 
ſamo 





Geſucht; Kinderloſe Wittwe, 8 Johre alt. würnſcht 
Play al? Hauspälterin bei Wittwer. Adr. S. 775 
Abendpoit. 


Geſucht: Junge alleinftehende Frau fuht Stelle als 
Hausbälterin bei Wittiwer, aud mit einem oder zivei 
Kindern. Adr. U. 101 Ubendpoft. 


 Sefuht: Gute Kleidermaserin fucht noch einige 
Kunden. $1.25 per Tag. 39 Cieveland Ude. 


Sejußt: Arbeit für eine jelbftitändige rau, die 
das Kochen und alle Arbeit veriteht. Möchte aber 
daheim jchlafen,. Nahzufragen 94 Rees Str., Frau 
Nagel. 

Geiudt: Mädchen mit etwas Griabrung im Ko: 
hen jucht Stelle. Nordjeite vorgezogen. 170 Sarras 

Gejuht: Ein junges Mädchen, 14 Nabre alt, jucht 
Stellung als Kindermädden. 176 N. Desplaines 
Str. 
 Gejuct: NReinlihe Frau fucht Hausreinigung, fos 
fort. 402 Blue Island WUpea, 2. Flat E. Riejes. 


Geſucht: Perfelte Schneiderin wünjht mehr Kune 
ven außer. dem Haufe. 40 Bouengätr. 
Geiuht: Deutihe Frau wüniht Arbeit im ar 
fben, Bügeln und Striden in und außer dem 
Haufe. 79 Ordard Str. Bitte um Beicheid per Bolts 
farte, Frau Dippert. 

Gefuht: Aeltlihe Fran juht Play bei. jungen 
oder alten Leuten, aber Heine Familie. Zu erfragen 
TR. Rodwell Str. 2 

Gefudt: Fran fuht Weajhpläke außer dem Kaufe. 
Frau —— 107 Mobawt Str. 

Gefuht: Wittfran, 48 Nabre alt; gute Köchin, 
tüchti us halteri ni 

Ban 
i 2 — 


rd ‚ Bög 
ae re De Bet 


Zu verlaufen: Gutes: Pferd, und Bugg, 
. Koropp, 665 er a { 


— 0 


Zu verfaufen: Pferd. 4938 Artefian Ave, 


Zu verlaufen oder zu dertaufcen: Gutes. Ihnelle$ 
PVierd gegen ein jöweres, ee 1400 Pfund.‘ 
80 W. Fullerton ve., Ede Robey Str., im Store, 


u verlaufen: Gutes Pferd, billig. Gılanzis 
1. oe ee Bier * 


“Zu verfaufen: Pferd, Geihirt und Grprebwagen. 
Pr Elfton Ave, DEN, RR ur snsch 


Zu verfaufen: Frommers Pferd, Topbuggp und 
Familien Top: Buggy, gutes Vferd, billig. 753 Gips 
bourn Wve. 


Zu verlaufen: 1- Pferd, 88, 1 Pony $12. 2 Delis 
—— billig. 140 Perrd Str., nahe Fullerton 
ve. 


Zu verkaufen: 2 Wagenladungen ſchwere weſtliche 
Pferde. Clybourn und Diverjey Abe. 


Br. verfaufen: Gutes Pferd, bilig. 365 Elybourm 
Are. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. 159 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, 6 Jahre alt. 1014 Zins 
coln Er. 


Zu verlaufen: Pferd. 33 B Str. 


Verlanot: Laundry- oder Heiner Delivery: Wagen. 
Muß in guter Ordnung jein. 29 W. Divifion Str. 


Zu verfaufen: Edel Roller 328 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Griter Klafie weiber Seidenpubdel, 
227 Elyhourn pe. 


Zu verlaufen: Ranarienvögel, Andreaöberger. — 
Stamm, 128 Burling Str., 9. Vietheer, Züchter. 


421 Waveland Uve., nahe 


Zu vertaufen; Kuh. 
Lincoln Ave. 


830 faufen gutes Geſchäfts-Bugah mit langer Bot 
und zwei Sigen. 1145 Milwaufee Une. 


Zu verfaufen: Zwei friih melfende Biegen. — 
188 W. Yullerton Ave, nahe 8. Str. . 

Zu verteujen: Gute friih melfende Ziege und 2 
Junge. Kochler, 925 Eryftal Str., nahe Spaulding 
und Divifion, 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutihen und Geichirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preije. Sprecdht bei uns vor, wern 
Ihr einer: VBargain wünfjdt. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabajh Ave. 2lag,im& 


Möbel, HSausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrik, 2 Geuts das Wort.) 


Zu verfaufen: Heizofen, Kochofen, Nähmaſchine. — 
827 Sheffield Ave. ; ' 


‚Lion, 192 Oft North Ave., iſt und bleibt der 
billigfte Plag für eiferne Betten, felbitgemacpte Paz 
tragen und Gouches, 8,15jp 


Zu verfaufen: 7 Zimmer Saußeinrihtung für 
82%. Hat nachweislich $1500 getoftet. 238 Dearborn 


Ave., Bajement. 


Zu verlaufen: Garland Range, jo gut tie neu, 
$16. Gardiner, 612 Ordard Str. jafonıno 


Zu verfaufen: Möbel wegen Abreife jofort. 106 
Orchard Str. Hinterhaus. 


Höchſte Preiſe zahl für Möbel, Teppiche und Fe— 
dern, Shipper, 3427 S. Halſted Str. Werde kom—⸗ 
men. &iplio 


‚gu verfaufen: Billige Möbel, 4 Zimmer, vollitänz 
dig für Haushaltung. 143 Erie Str., Baſement. 
Anzufchen Sonntag. 


verfaufen: 6 Zimmer möblirtes Flat. 195 Ons 
Str., Main Floor, 

Yu vermiethen: Ein guter Gasofen, $20. 1688 MW. 

North Apve., Ede 41. Abe. frſa 

Zu verfaufen: Gin gut erhaltenes Parlor-Set, 


Varlorofen, billig. 555 Sedgwid Str., Top Flat. 
dofrja 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


45 kauft Hallet K Davis Roſewood Square 
— beſter Zuſtand. 10150 N. Halſted Str., J. 
Flat. 


Nur 875 für ſchönes Uptight Piano. 85 monatlich. 


Auo. Groß, (6082 Wells Str., nahe North Ave. 
4ip,im 


Nähmaihinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Maſchine. Nur 33. 
448 N. Aſhland Ave. Vorzuſprechen Sonntag. 
zu 


Ihr könnt alle Arten Nähmaäaſchinen kaufen 
MWbolefalesPreifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberptaitirte Singer $10. Higb Arm $12. 
Wilfon $10. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. 


Kaufs- und Berfaufd:-Angebote. 


(Unzeigen unter diejer Rudrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Berbeflerte; Weinprefien, billig. — 
Nr. 9 U Str., nahe Elybourn Place und Southport 
Ude. 


Zu verfaufen: Schubfhop-Einrihtung mit Maihine 
und allem Zubehör. Sofort billig. 59 Vomwen Ape., 
rabe Cottage Grove, 


Zu faufen geiuckt: Butcher3 Eitbor, 8 bei 19 uk; 
2 Blods, ein Counter, 2 Waagen, Roger und Blod 
No. 35 Predhts Sanjage Stufer, Corn Beet Tree, 
19 Gallonen Keflel. Wdreffe Carl Lay, 13 W. 
Chicago Str., Elein, SU. ſaſonmo 


Zu verkaufen Wein⸗ Preffen verſchiedener Sorten. 
111 E. North Ave. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Alleinſtehender junger Mann von 
angenehmem Aeußern, in guter geſchäftlicher Stel— 
lung, mit vortrefflichen Charaktereigenſchaften, ſucht 
die Bekanntſchaft einer jungen Dame mit Vermögen, 
zwecks Heirath. Nur ernſtgemeinte Anträge, ohne 
Vermittelung von Agenten, bitte zu richten unter 
K. 425 Abendpoſt. 


Seiratbsgejuh. Wittive, 27 Jahre, von fchöner is 
gur, gebildet, mufitaliih, janftmüthig und beſchei— 
den, mit einigen Taujend Dollars Vermögen, wünicht 
fi) mit biederem Manne , der eine Frau ernähren 
tann, zu verbsiratben. WAdr.: 8. DO. 589 Abendpojt. 


Heirathsgeſuch: Wünſche die Belanntihaft einer 
Hrijtlichen rejpeftablen Jungfrau von 30 Jahren 
oder Nittive Anfangs der Vierziger Jahre (Anhang 
nicht ausgeichloffen), zmweds Seirath, die für Gro= 
cery und lebendes Auventar Sinn bat, mit etwas 
Vermögen. Ah bin in mittlerem Niter, babe über 
$100 per Monat Einkommen. Neelle deutiche mwerth: 
volle Wirtbichaft, praftiich geihulte eigene Mithilfe, 
einige $100 Baar. Glüdlihes Heim für gute frau 
und Mutter. Aufrichtige Verhältniffe bitte unter U, 
162 Abendpoft. 


Heirathigejuh: MWittive, Lady Doctorek, 44, ven 
beiterem, friedfertigem Wejen, wünſcht die Belanrt: 
ichaft eines Älteren gebildeten Herrn, der jelbit etivag 
GEıntommen het, zweds Heiratb zu machen. Acenten 
verbeten. WAdrefle: AU 10 Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rehtsanmwalt. ı 

Brozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtsge⸗ 
!&äft: jeder Urt zufriedenjtüellend bejorgt; Banterotts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Kollekti= 
rungssDept.: WUnjprühe überall dDurcegiegt; Löhne 
ſchnell kollekttirt; Abſtrakte examinirt. Beſte Rejfe⸗ 
zenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1016. Telephone 
Centrol 582. õnob.lij 


Walter G. Kraft, deutſcher Advokat. Fälle 
eindeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
deſchäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfah⸗ 
ren in Bankerottjällen. Gut eingerichtetes Kollekti⸗ 
rungs-Departement. Anſprüche überall durchgeicht 
Löͤhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Befte 
Empjchlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 1843. 9oke 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Blod, 
Nordoſt-Ecke Waſhington und Clark Str. — Deutſch 
geiprocen. 5in,X* 


Fred Plotke, Rebtsanmwalt, 
Alle Rechtsjahen prompt bejorgt.— Suite 844843 
Anity Building, 79 Deartorn Str. Wohnung: 105 
Osaood Eir, no, 1j 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Brieflihen Unterriht im Blumenmadhen ertheilt 
Mik Minz, 1S1U NR. Halited Str. Blumenlifte ge- 
gen Gent Marte. Dofrja 


Zujchneiden der DTamenjchneiderei wieder im acht 
Tagen fir $10 gründlich gelehrt. 94 Elybourn oe. 


Gründlicher Mlavierunterricht zu mäßigen Preijen. 
Frau Apfier, 1038 N. Kimball Ave. TipimX 


Englijide Sprache für Herren oder Da= 
men, in Kleintiaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Haudelsfäcer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. %. Bufineb Gollege, 92 Milwaulee Üpe., nabe 
Veulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenfien, Briizipal. 

16ag,ddja® 


UcadempofMufic 568 NR. Afhlann Une. 
nche Milwaukee Ude. Grfter Klafle Unterricht ie 
Riano, Violine, -Dlandoline, Zitber und @uitarre, 
0 Gent? We Gorten Inftrumiente zu ben 
Wbolefale. n,1j2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Die X⸗Strahlen, A S. Clark Str., kurirten 2000 
Leute, unt. Anderem Carpenter Huagland, Us Dear⸗ 
born _Str., John Bowler, 277 Elarf Str, und Ja- 
kob Singer, 5 State Str. dagz,im 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Epezial-Urzt. — 
Geſchlechts⸗ Hauts, Blut⸗ 35 = Den = 


gentrankheiten fchnell geheilt. Konjultetion und Uns 
terfuhung frei, Spreditunden Gountags 9-3. 


Zu verkaufen: 5 Kannen Milhgeihäft. 598 South: 
port Ave. 


Zu verlaufen: Ein Grocery: und Delifateflenftore 
in einer deutihen Nahbarjchaft. Tageseinnahme $25. 
Adr.: B. 328 Abendpoft. 8,15ip 


Zu verkaufen: Kleines Milchgeichäft, 5 Kühe, Wa: 
gen, Zopbuggy, Pferd, Hübner, Enten und Tauben; 
Holz: und Koblenyard, billig, für Baar. Nehme au 
Kotten in Taujh. Zu erfragen beim Eigenthümer, 
215 Apondale Wve., Ede Albany Wpe., oder 1034 
Dilwautee Ave. 


Zu verfanfen: Grocery und Saloon, gute Lage, 
alter Stand. ON. Windefter Ave. 


Saloon zu verkaufen. 50 Mann l5e Bufineß-Lund. 
32 ®. 12. Str. fajonıno 


— er 
So kaufen etablirten Thee-, Kaffee- und Butter⸗ 
Laben. Kommt Sonntao. 1100 W. Hartiſon Str. 


—— —————— ——— — 

Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, unab: 
bängig von Brauerei; billig wenn fofort übernoms 
men. 609 Lincoln Ave., Ede Seminary Abe. 


Zu verfaufen: Ein gutgebendes Reftaurant. IM. 
State Str. i fafon 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Sattlergeihäft in 
Balatine, 6 Meilen von Chicago, Rorthiweiternbahn, 
Stod 800, Shop und Wohnung $1400. 9. Fiider & 
Son, Balatine, IU. 


N RE Eee EREE  \  nenee 

Zu verfaufen: Milchgeichäft, 5 und 6 Kanneen. — 
432 W. Huron Str. ſamo 

Zu verfaufen: Ein gutgehendes Reftaurant 
möblirten Zimmern, Nordjeite. Wdr.: 2. & 
Abendpoft. 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Schuh Shop. 566- 
Sedgwid Str. 

Zu verkaufen: Ein gutgebender Bladjmith:Shop. 
Nahzufragen 345 Honore Str. 
Zu verfaufen: Giner_der beiten Edjaloons der obe: 
ten Nordieite, altes Gejchäft, wegen Abreije. Wdr. 
A. P., 1816 N. Clark Str. 8ip, im 


gu vertaufen: Gutgehende Färberei. 331 W. Ful⸗ 
lerton Ave. 


Zu verfaufen: Delikatefien: 
Goldgsube. 3 Zimmer. Gute Rahbarjdaft. 
verfaujen. Ein Bargain. 327 Melroje Str. 


Zu verfaufen: Hotel, Saloon?, Meatmartets, 
Groceries, Delitatefiene u. Zigarren-Stores, Boards 
inghäufer, Milchgeichäfte, Yädereien, Gejchäfte aller 
Art; Oujtan Mayer, 107 Fifth Ape., im Saloon. 


mit 
450 


jajo 


und ° Bädereiftore, 
Mu 


Zu verfaufen: Milchgeichäit, 152 Sheffield Ane. _ 


Zu verkaufen: Gute Qutter:, Gier: und Saffces 
Route, Ede Grace und NRobey Str. 


Zu verlaufen: Zeitungs:Route. 920 Racine Ave. 


Zu verlaufen: Ed:Salvon mit Zogen und Tanzhals 
len, alles bejett. 183 North Ave., Ede Qurling Str. 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Independent Brg. Afin., 586-612 R. Halited Str.. 
zroifchen 8—10 Uhr Morgens. H6in,didoja® 


Zu verlaufen: Ein Reftaurant, guter Plag, wegen 
Krantpeit; alter Pla; Nordjeite. Schäfer, 207 
Glart Str., 1. Flat. d 


Muß verkaufen, bi3 Montag: Ein guter Gd-Saloon 
für $125, Miethe $20 pro Monat. Zu erfahren: Paul 
Schulte, 1686 W. North pe. frja 


Zu-verfaufen: Milchdepot u. Bädereimaaren- Store. 
belle freundlide Wohnräume; billige Miethe, HS. — 
762 Lincoln ve. frja 


N. 
oja 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Kohlen:Yard mit 
Hans und Lot. Nehme jchuldenfreie Nordweitjeite- 
Cottage. Adr.: B. 335 Abendpoft. irſa 


Zu verkaufen: Saloon und Boardingaus, ſehr bil— 
lig, wegen Geſchäft außerhalb der Stadt. 424 Weſt 
North Ave. frſa 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Kohlen- und Holz— 
Geſchäft, auch 2 Lotten, billig, wenn gleich genom— 
men. Zu erfragen: 297 W. North Ave,,; Ede PBaulina 
Etr. feja 


Zu verfaufen: 9 Kannen Milcproute, Nadyufraz 
gen 12 Markt Str. dijjon 


gu verfaufen: Ein qutgehendes Grocery= und Fiich: 
Gejchäft für KO. Näheres: 3738 Wallace Str. Dofj 


Zu verfaufen: Gute Ed:Grocery, deutiche Nahbır: 
idaft. 4958 Marihfield Ave. dofria 


Zu verlaufen: Billig, Ed:Saloon. Gute Rachbar: 
fhaft. 342 N. Abland Ave, dofrja 
Zu verkaufen: Zu einem Bargain, guter Blad- 
fmithShop, Wohnhaus und 1 Ader Land. ©. 9. 
Fiſh, Hinsdale, Ill. 5fp, Iwæx 
——— — ——— —— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Geſchäftsfrau als Theilhaberin in ei— 
nem guten Saloon und Reſtaurant, wo die Frau 
fehlt, oder ein verheiratheter Mann, deſſen Frau in 
der Küche thätig ſein will. M. B., 1807 Lewis Str. 


Vartner geſucht: 5400 Kapital. Gutes Geſchäft. 
Nur von jüdifcher Konfeflion. 202 North Ave. 


Verlangt: Partner mit 8800 für Meine Praur: 
EG, nicht bereaujchendes. 1711 Lincoln 
be. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Brid:Bajement für Wäihe. 29 
Rees Str. 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer Wohnung. 355 Mil: 
wautee Ave. 


Zu vermietben: Eine Wohnung, 5 Zimmer mit 
Stall. 449 Waſhbourn Ave. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnzimmer. ſehr daf⸗ 
ſend für einen Schuhmacher oder irgend ein kleines 


Geihäft. 737 Ogden Ave. 

Zu vermiethen: Großer heller Gd:Store mit 
Wohnung, geeignet für Schneider Shop, jchr bils 
lig. Nadhzufragen 401 W. North Ave. 


Zu vermiethen: Weftaurant,. Nachzufragen 178 
Duincy Str. 


Bu vermiethen: Helles Bafement, billig. 147 Scils 
ler Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat für 3 in Familie. 
Rente $10. 5202 Juftin Str, 


Zu vermiethen: Saloon oder Delilateffen mit 
Milhgeihäft. 186 Cleveland Ane. 


Zu vermiethen: Flat von 6 Zimmern an finder: 
loje Leute, billig. 1400 N. Halited Str. mija 


Zu vermiethen : Store und 5 Zimmer, billig, pafz 
fend für irgend ein Gejchäft. 1400 N. Halfted Str. 
miſa 

877 


Zu vermiethen: 3 eine freundlihe Zimmer, 
frja 


N. Lincoln Str. 


enden en 
Zu vermiethen: Saloon-Ede, gegenüber Eifeniver: 

ten, wo gute Gejchäfte gemacht werden. Zu erfragen: 

Abends bei Win. Oplendorf, 2 W. Huron Er. 


frjajfon ° 


ee c00 — 

Zu vermiethen: Zimmer, in welchem ein Milch— 
Geſchäft erjolgreih geführt wurde. Nachzufragen: 
Geh, 2827 Urcher Ave, dofrjafon 


— — — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 


Vreunde finden gemüthliches Heim bei Heiner Fa⸗ 
milie, nur Mutter und Tochter. 11 E. 47. Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes fFrontzimmer mit er: 
tra gutem Board. 485 Fulton Str., oben. 

Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer, mit 
Gas und Bad. 241 Wells Str. ſaſn 

Zu vermiethen :Gute Bettzimmer, billig. 20 Char 
les Place, 1 Treppe. . — — 


Seesen einher 
‚Verlangt: Boarder. 878 Southport Ave., 3. Floor, 
hinten. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 331 W. Chicuge 
Ave. fajon 
‚gu vermiethen: Schönes Frontzimmer an zwei ans 
— Boarders bei einer Frau. 640 Blue Island 
ve. 
Rerlangt: Boarders. 621 Wafhburn Ude, 
Verlangt: Boarders. 609 Lincoln Ave, 


Zu vermietben: Zimmer mit Koft an 2 anftändige 
Männer oder aub an einen älteren Herrn mit 
Kind. 567 Wella Str. 


Zu vermietben: Bettzimmer. 512 Gedgwid Gtr. 


Deuter he et ee nn ee ee 
Verlangt: 2 anftändige Voarders. 172 €. North 
Ade., 1. Flat. 


eng 
— Roomer, auch mit Board. 195 E. Rorth 
e. 


—— — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Junget Mann ſucht gutes Zim⸗ 
mer und Board auf Nordſeite, nahe Hochbähn, billig. 
Adr.: 8. 419 Abendpoft, 


— — — —— — — 

Zu miethen geſucht; Junge Dame ſucht Zimmer 
mit Board, Süpdjeite. Adr. mit Preisangabe: 9. 202 
Abendpoſt. 


Zu wmiethen gejuht: 8 Zimmer Haus ober Got: 
tage mit Barn. Wdr.: ®. 9. 101 Abendpoft. 


* Junge — — zn 2 Board, bei 
riſtli amilie, nabe Robey u abi R 
Wdr. ©. ©. 138 Übendpoft. ——— 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Löhne, Roten und jhlehte Nebnungen aller Urt 
tolleftirt. Garnijbee bejorgt, jchlechte Mictber rt» 
ternt. Oppotbeien foreclojed. Keine Worausbezahlung. 

Greditors Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Str., Bimmer 9, nahe Mabijon Str. 
5. Shulg, Rehtsanwalt.—G. Hoffman, — 


r 


Be ya te 
t nrihtungen. Breije die nie R 

was wir bieten, ehe Jhr kauft. U. ©. & Ligbts 
ig Go, 57 Web Walbingten Erz, sul 


Geld! 
Brauchen Sie weldes? 
Chicago F:nance Go, 
5 Dearborn Gtr., Sms 304, Tel. Gentral 1060. 


un 
459 DB. North Une, nahe Robey Str. 
Zelephon Wet 611. — Iweiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Verde und Wegen, Waaren, Ginrihtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend melde audere Sicperheit. Ab: 
jablungen arrangirt nay Euren Umftänvden, jo das 
Ihr ſie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten 
Dunt. — Die Saden bleiben in Gurem ungeftörten 
Befig. Keine DVeröffentlihung. Keine Grlundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
ffuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch night, fo be: 
sablen wir es für Erd ab und geben Guch weiteres 
Qaargeld, wenn Ihr «3 wünſcht. 

Unfere Weftisite Office ift für die Bequemlichkeit 
don Leuten eingerichtet, die auf der Nordweitjeite 
wohnen, jo das fie nicpt nad) der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld fparen. 

Wenu es Euch nicht paßt, vorzuipreen, ſchreibt 
oder telcphonirt Central 1000 und wir ſchiden unſe⸗ 
ren Vertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutſch geſptochen. 


Oebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
mauchmal ſehr zu ſtatien. 


Chicado FinanceCo., 
8 Dearborn Str., Zimmer WM, Tel. Centtal 1060 


und 

459 W. North Upe., nahe Robey Str. 
Telephon Weit 6ll. . * "2as,im2 
Bean nennen ee 
Öeld zu verleihen 


auf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen u. f. m, 
Kleine Anleihen 
don 820 bis $400 unjere Spezialität. 


Bir nehnen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laflen diefelden 
„tin Eurem Beiig. 


Wir haben das 
größte deutihe Gejhäft 
in. der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, Tommt zu uns, 
wenn Shr Geld baben wollt. 
Ahe werdet «2 zu Gurem PVortheil finden, bei mie 
vorzujprechen, che Ihr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuperläfligfte Bedienung zugefickert 
a. 8_Grend, 100p, 112 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


—— 


3 Prozent. 


Ein Privatmann von gutem Ru‘ and anerkannter 
Rechität wünjht ein paar taufeny Dollars in Sum: 
men» von $20 bis 00 an ehrliche reipettable Leute 
zu verleihen auf 
Möbeln, Pianos unb gewöhnlihe Hauss 
haltungs « Sacden. 
Keine Berednung für die Yusftels 
lungder PBapicere, 

oder fürionft etwa, 
Ahr fpart Geld, wenn br, falls Jbr_ zu borgen 
mwünjcht, bei uns vorjprecht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ich Euch biete, wie die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit hr wünjcht zum Aurüdzahlen. 

Ale Geichäite dDurhaus vertraulich. 

Ih bin kein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Yoan = Kombination. 
Herabgejehte Preiie Für Kille, die mit mir Gejchäfte 
nahen. — Meine Naten find 3 Vroz., 4 Proz. uud 5 

Bros. in jedem getwinjchten Betrag. 
Bringt Dieje Anzeige mit und hr erhaltet jpeziele 
Raten. 
97 Wajhington Str., Zimmer 50 
2ag,dojadi,dıno 


Geld! Geld! Geld! 
Chicugo Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearbora Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
Sinmmer 12, Haymarket Theater Puilding, 
kl W. Madifon Str., oritter Flur, 


4 Prozent. 5 Prozent. 


MWir leihen Erd Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Bes 
dungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden ju jeder Zeit ans 
cenonmen, wodurd die Kojten der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage ?oan Companh, 

175 Dearborn Str., immer 216 und 217. 
llap® 


— Geld yguderleihen — 

auf Möbel u Bianos, ohne zu entfernen, mSımmen 
ven $20 dis 8200, zu den bilfigften Raten und leichte: 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie teinc®efahr, das Sie Ihre Sachen 
verlieren. linjer Gejchäft ift verantinortlih und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemadt. Alles pris 
pat. Bitte, vorzujprecden, ehe Sie anderäwe dingeden. 
Alle Auskunft mit Vergnügen certheilt. 

Wir bereignen nıht3 für das Ausitellen der Papiere, 
Das einzige deutjche Geihäft in Chicago. 
Adler Leib Co., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Rars 

dolph Str. OD. ©. BVoeclker, Manager. 2mz3X® 


Chicago Credit Company, 
92 LaSale Str., Simmer 21. 


Geld geliehen auf irgend telche Gegenftände. Keine 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Pfirde und Wagen. Spredt bei uns var 
und jpart Gcld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 1jn® 
Brandh:Tiffice, 534 Lincoln Ave, Late View. 


KRorthbweftern Mortgage Soan Go, 
465 Deiltwaufee Arcc., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Yianos, Pferde, Wagen, 
u. f. tw. zu den billigften Zinfen; rüdzahlbar w!e mar 
wünjcht. Iede Zahlung verringirt die Koften. Gins 
twobner der MNordjeite und Rordmeitjeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 17mz® 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefee Nubrit. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiflion, — Louis Freudenberg ver: 
leiht Brivat:Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miffion. Vormittags: Nefidenz, 377 N. Hoyne Ave, 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachınittags: 


Diiice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 
13a9%* 


Brivatgelder zu den niedrigfien Raten, auf Chicago 
Grundeigenthum au verleihen. 


Grite garantirte Gold-Hpothelen von $200 bis $3000 
au verlaufen. £ 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
Rihar) AU. Koh & Go, 
Zimmer 814 Flur 8, 171 LaSalle Str., Gde — 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4260. DHäuſet 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taujht. — William Freudenberg & Co., 149 Waib: 
ingten Str., Siüdoftede LaSalle Str. gf5,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommifion. Auch können wir Eure Häufer und Lutz 
ten fchnell verkaufen oder vertanjhen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Co., 119 Miimaus 
tee Ave, nahe North Ave. und WRobey Str. 
3of, ddfa* 


Geld zu rerleihen.— Der „New Fort Drearborn Baus 
und Leihverein“ verleiht Gelder in belichigen Sum- 
men zu 6% auf monatlihe Abzahlungen. Näbere 
Auskunft bei Oscar Rabe, Sekretär, 455 Milmaufee 
Ave. 5ip,mijadi,im 


Zu leihen gejucht: $800 auf erfte Supothel, auf 
Haus und Lot, Südjeite. 6012 
Garitenfon. 


Zu verleihen: 27008800 auf erfte Mortgage. 1140 
Dtto Str., 1. Floor. . 


BPrivatgeld zu verleihen auf Südfeite erfte Mort: 
gages in Summen von $500 und darüber. 
Bodwig & Shaffbaujfer, 


Südoft:Ede 5l. und Xoomis Str. dffa 


Gefunden und Berloren, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


Berloren: Great Dane Hund, grau gefprentelt. — 
311 E. North Uve., U. M. Reis. 


Srundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sũdweſtſeite. 


Zu verlaufen: Feine Geſchäfts-Ecke, Oaden Ave. 
Sudweſt⸗ Ede St. Louis Ave., WXITa Fuß, 40 Fuß 
breit an Alley. Acceptire beſte Offerte. Kein Zauich. 
Antwortet in Engliſch. A. MceEnerh, Riverſide, Ill., 
Eigenthümer. ſaſon 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit 10 Zimmern 
und Porch, auch Stall. Billig wegen Ubreiſe. 5310 
S. Alhland Ave. 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Brid Cottage, 4724 2i: 
ihop Str., 81250, Eigenthümer 914 Weit 50. Str, 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage mit Lot, billig. 
605 ©. Zalman Wne., nahe W. 12. Str. 


Berſchie dened. 


Sabt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufhen oder 
su vermieiben? Kommt für gute Refuliate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittcgd. — 

Richard A. Koch & Co. 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt⸗Ede LaSall⸗ und 
Monxoe Str., Zimmer 814, Flur 8, — 

% 


Zu verfaufen: Wegen Wegzugs aus Chicago: ziei- 
ftödiges Prid:Flatgebäude, modern, Lot 26 bei 125, 
Breis SIT00. 
Eo., 1648 Lincoln Ave. 


Zu Laufen gefuht: Gutzahlendes Property, wenn 
billig, nit über 4000, Weltjeite bevorzugt. I. ©., 
1283. 18. Eitr. 


7 
: ‚, bie Sie d ⸗ 
EEE 


do ft ſa ſo ao 


Überdeen Etr., 


edingungen leicht. O. B. Conklin & 


rundeig und Häufer. 
GEERgRD. sales — — 
Barmländereien. 


Suırmland! — Farmlandı 
Waldland! 

Eine günſtige Gelegenheit, ein eigenes Heim za 
erwerben. 

Gutes, beholztes und vorzüglich zum Aderbau ge⸗ 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Maras 
thon= und dem jüdlichen Theile von Lincoln:Gounty, 
BWisconfin, zu derfaufen in. Barzelen von 40 Ader 
oder mehr. Preis $5.00 bis-$10. pro Ader, je nah 
der Qualität des Bodens, der Lage und des Holz» 
beitandes. 

Un weitere Auskunft, freie Landkarten, ein ilus 
frirtes „Handbuch für Heimftättejucher‘ u. j. m. 
ihreibe man an „I. 9. Roehler Waujan, 
Wis, oder beffer fprecht vor in feiner Chicago 
Zmeigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
Ave, Ede Elybourn Ave, imojelbit er 
am Dienftag, den 11. Septbr., von 10 Uhr Morgen! 
bis 9 he Abends für einen Tag zu jpreiden fein 
wird. Herr SKoechler ift in diejer Gegend auf einer 
Farm groß geworden und fann deswegen au ges 
naue Auskunft geben. Und er ift bereit, Kaufs 
nit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 

eigen, 

Arefle: 3. 9. Kochler, 505 6. Str, Waufam, 

Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. j 
Wian, ſadido 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 40 Acker, Hälfte 
unter Pilug, die andere Hälfte jchönes Holy. Die 
Gebäude Lönnte Einer billig darauf jtellen. Gebe 
Vieh und Farmgeräthe darauf. — Auch habe ich eine 
120 Ader Yarm mit Gebäuden, Vieh und Maichines 
tie, würde Ddiejelbe verfaufen oder an guten Mann 
bermiethen, der gute Sicherheit ftellt. Johann Thiel, 
Strongs Prairie, Adams Gounty, Wis, 


Vargaind in Mihigans armen! — Fahrpreis nur 
& Emts, 125 Meilen von Chicago— 

120 Ader, Haus und Berbeflerungen, nur. . 21509 

8) Ader, Haus, 1000 Fruchtbäume . . „ . 82000 

40 Ader, Haus und Verbeflerungen, nur. . $ 7W 
D Für Lifte jihreibt an Geo. Bridges & Co., Bangor, 
Mid. 25ag,dnd 


Zu tauchen geiuht: Farın in Indiana, 50 Mei: 
len von der Stadt, 91 Acres, gutes Haus, Barn und 
Orchard, für verbeſſertes Chicagoer Property. Paul⸗ 
ſon, 1837 R. Leavitt Str. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 320 Acker Wis⸗ 
couſin Farmland, 13Meilen von Station. Hıßar 
tby, Eigenthümer, 1348 Jadjon Boulevard. 


Bu vertauſchen; Farm mit vollſtändigem Inven⸗ 
tar, ſowie Farmländereien und Lotten gegen Häuſer. 
Zimmer 32, 11 940Salle Str. 6ipimt 





Nordweitieite. 

65 monatlich) faufen eine jhöne Lot in. € GroP 

großer Milwaufee Ude Udditionm, 
„tm Oerzen der 2%. Ward 
221 Yotten im den legten zchn Wochen verkauft. 
239 übrig bleibende zu KW das Stinf und aufwärts, 
Kommt und jeher Eu Ddiejes Gigenthum an, mwels 
des Ale, Die es je geiehen, als die pradtpolfte 
Subdiviſion bezeichnen, die je auf der Nordweſiſeite 
ausgelegt wurde. Die erſten Käufer von Loiten in 
S. E. Groß' Subdiviſions haben immer große Pros 
fite erzielt. 

Greie@zrfurfion, Gonntag, 9. Sept. 
„um 2 Uhr Nachmittags. 

©. E. Groß’ Spezialzüge verlaffen das Chicago & 
Rorthweitern Depot, Kinzie und Wels Str., um 9 
Ubr Nahmittags, halten an bei Gipbourn Station. 
Freie Tickets am Bahnhofsgitter. 

‚Wie das Gigenthum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nehmt Milwautee Ave. Kabel und eleftrijhe Bahn 
direft bis zum Plate, oder nehmt Transfer von der 
Elſton Ade., Lincoln Upe., R. Clart Str., R.Halfted 
Str., N. Ahland Ude. oder N. Robey Str. Car auf 
Itbing Vart Boul'd Linie, ſteigt ab an Milwautee 
Are, und geht einen Block bis zum Verkaufspavillon. 

Wie das Eigenthum per Hohbahn zu erreichen if: 
Nehmt Yogan Square Brand der Metropolitan 
Hochbahn bis Galifornia Ave. und nehmt elettriiche 
Car an Milwautee Use. zum Gigenthbum; oder nehmt 
die Nortbweitern Hochbabn bi8 Sheridan Drive und 
feigt um auf die Irving Park Boulevard Gars, 
Kagt ab an Milwautce Ave und gebt einen 
Blod ſüdlich zum Eigenthum. 
Zweigoffice auf dem Eigenthum offen heute und 
seven Tag. Fragt nach in der Hauptoffice jeden Tag 
und toir führen Euch nach dem Eigenthum hinaus. 
i Ee. €. Gro$, fajon 
Schiter Floor, Majonic Temple, Chicago 





Zu verlaufen: Metropolitan-Hohbahn—leichte Abs 
zahlungen—neues Haus, mit Empfangshalle, Barlor, 
FRzimmer, Küche, Badezimmer, drei großen Schlajs 
zimmern, CichenzMantel, Sideboard, offenen Blum: 
bings, Marmor: Wajchbafin, Porzellan Badewanne; 
altes modern, beit arrangirte3 Haus der Meitjeite; 
ausgezeiäänete Nahbarjchaft. Preis $2450. $150 baar 
und +15 pro Monat. Spredt vor .aım Tage oder 
Abends. 549 Didens Ave. Nehmt Humboldt Park 
Linie der Metropolitan-Hohbahn bis N. Larondale 
Ave. Stativn und geht nördlich bis Dickens Ave., 
gerade noördlich von Armitage Ave., oder nehmt Mil— 
wautee Ave. Car, transferirt an Armitage Ave. Car, 
ſteigt ab an Lawndale Ave. und gebt 2 Blocks nörd⸗ 
lich. 4jp* 


$15 der Veonat— Neues 6 Zimmer Haus; beibes 
u. kaltes Wafjer; Porzellanglafirte Badewanne, offene 
Plumbing; Eichen-Mantel; Alles neu und mo— 
dern; beft arrangirtes Haus der Nordiweftfeite; oder 
verfaufe auf monatlihe Abzablungen von $21 eins 
Ichließlih Yinien. Spreht vor beim Eigenthümer, 
1819 Yernard UAve., halber Blod jüdlid von Belmant 
Ave. Nehmt irgend eine Gar, die Belmont Ave. 
freuzt und nehmt Transfer an Belmont Ave Gar, 
weftlich laufend. fajon 


Zu verkaufen: Wellington Ave. 13 Blocks weſtlich 
ven California Ave., zwei Blocks ſüdlich von Bel⸗ 
mont Ave., nahe N. Francisco Ave. — Neues zwei⸗ 
ſtöchiges 6 Zimmer Haus, eichenes Kamin, fein po— 
lirt, Vorzellan glaſirte Badewanne, Marmor-Waſch⸗ 
baſſin, offſene Plumbing u. j. w. Preis $2250. Nehme 
$150 Baar und $15 pro Monat.— Sprecdht vor irgend 
einen Wochentag oder Sonntag zwijchen 10 Uhr 
Vorm. und 6 Uhr Abends. frfajon 
Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häujer an Yums 
boldt Straße und Addijon Uve.; City Wafler, 7 Fu 
Tajement, Eswer-Einridtung, nabe Eliton:, Belmont 
und Irving Rarf Boulevard Gars. Rur $1400. 0 
Anzahlung. $l2 monatlid. Wgent ift Eonntays 
2148 N. Humboldt Str. zu fpreden. Genft Melms, 
Gigentyümer, 1959 Dilwaulee Ave. ny® 


Zu verkaufen: Nahe Metropolitan 2. Station, 4 
Zimmer Brick Cottage, 2 Zimmer, Bajement, $1300. 
EN Baar. 11 Zimmer Haus mit allen Berbefleruns 
gen, $2000, KV Baar. 5. Heucdel, 1484 W. North 
Uve 
Schönes 1!ftödige Cottage an monatlihe Abzahlınz 
sen (mit allen modernen Verbeflerungen) bei $. W. 
Alte, 1715 R. Ridgeway pe. 


Zu verfaufen: 8375, wenn jofort genommen, Faujt 
Lot an Ridgeway Ave., nahe Fullerton ve, alle 
Verbefferungen, ausgenommen Straßenpflafterung. 
G. Mahlmanı, 5IE N. Sacramento Ave. 


$225, befte und billigite Xot3 in der Stadt für 
das Geld. Neue Gottages $1050 bi $1350, monats 
lihe Abzahlungen. 5 Gent3 Fahrgeld. Henry Beder, 
Milwautce Ave., Ede Addijon pe. 


Billig, 2 Flat Bridhaus und Pierdeftall, $isww. All 
N. Ridgeway XUpe., Aspbaltitraße, nahe Chicagv An. 
Straßenbahn. Gigenthümer wil nach Deutſch⸗ 
land. dofria 


Zu verfaufen: Billig, faft neue 4 Zimmer Cottage 
Nordweitjeite. Nehme auch jehuldenfreie Lot in Wr 
zablung. Adr.: B. 341 Abendpoft. 


Zu vertaufen: Ed-Lot an Augufte Str. 8550. Um. 
3. @. 203 Ubendpoft. 


Nordieite. 


Zu verfaufen: 400 E. Ravenswood Park Une., Lals 
ber Blog nördlih von Belmont Avenue, -gegerlüber 
Groß Bart Station: Neues Sechs-Zimmer-Haus; 
Gihen = Kamin; Porzellan glafirte Bademinne; 
Marmor = Waichbeden nu. j. w. Breis $2500; hehme 
&200 baar uı:d $l5 pro Monat. — Sprecht Hoj beim 
Eigenthümer irgend einen Wochentag oder &rlag 
ziviicyen 10 Uhr Vorm. und 6 Uhr Abends. frſaſon 








Zu verfaufen: Rur $1650, ihöne 6 Zimmer Cots 
tage, heißes Waffer, Bad, Gas, offene Plunbing, 3 
Jahre alt, j%,oner Stall für 2 Verde uny Buggy, 
nahe Montroje und Lincoln Wpe., $100 Saar, $10 
monatlid. John Heim, 1713-R. Alhland Ave. fi 


Grundeigenthbum und Geld. — NRordjeif und Late 
Diem Häujer und Kotten billig zu verfgifen. Wars 
men und Stadteigenthum zu vertaujchenn Geld von 
$500 aufwärts zu 5 Prozent zu verleipn. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Upve., Ede Webitet Telephone 
North 989. Zelm,jamodon 


Zu verkaufen oder zu vertaujchen:/$1800, jchöne 
arobe 4 Zimmer Cottage, nahe LingIn Wpe., $159 
Baar, $10 monatlih. Yohn Heim, 143 R, sin 
Ave. / ja 


Wegen Erbſchafts-Abſchluß ehe ich das Ge⸗ 
bäude 114 Berry Str., 5 800; Theil Caſh; Reſt 
nach Uebereinkommen. rant Clexland, Zimmer 
184 Dearborn Str, / dap,mija® 


Zu verfaufen: Schöne 6 Zim 
mer in der Zänge, hohes Bajemft, alle Straßenvers 
befierungen, Gas, nahe Eiyboug Ave. Gars, $160, 
8100 Baar, $10 monatlig. Ylliam Zelosty, 545 
Belmont Abe. / 


Zu verfuufen: Wegen Äbreje, billig, Cottage mit 
4 Zimmer Bajement und ic, an Der Nordjeite, 
5c Gar-Fare. Preis $1200./ Leichte Bedingungen. 
Man wende fih an Eh. LAdner, 21 Belle Blaine 
Ave., nabe Weitern Ave. / 


Zu verlaufen: 5 Zimmer moderne Gottage, 8220. 
$%X0 Baar, Reit daflelbe ye Miethe. 17 Belle Blain 
Ave. 


u verfaufen: Sehr bifig, 5 Zimmer Gottage, bo: 
PR —— 3 Zimmg Cottage hinten. 924 George 


Str, 


Zu verlaufen: 
Preis $1900 jede. HI 
im Uustaufh gegen 
Eontlin & Eo., 1648 


vert 25 j 
cn zen * R. Her mitage Ade. 
u taufen geiuf: Eine Gejchäfts-Ede. Rordjeite, 
eminary Ude. 


%oj. Howorta, 53 
unditüd, 4 Lotten, wegen Alters⸗ 


a x e Une., nahe Rojehill. famije 


Kottage, 3 Sims 


2 F-Zimmer moderne Gottages. 

aar, Reft $10 monatlich oder 
fidenz oder Bauftellen. ©. 2. 
incoln ve. 


atentanwälte. 
diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Suther 2. filer, Batent:Anwalt. Brompte, forgs 


ati idung; vechiägiltige Patente; mäßige 
ie enhiation und Bud frei. 118 nenne 


Bm. KRummier, 
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STATE 
MEDICAL 

Dispensary 

16 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 
Konfultiren Sie die alten Aerzte ru mis 


graduirte mit hohen Ehren 
von deutfhen und amerifanifchen Univerfitäten, hat Iangjährige Erfahrung, ift Autor, 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerpöfer und 
&ronifcher Krantheiten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühgzels 
tigen Örahe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemadt. 

: nervöfe Shwäden, Mikbrand des 
Verlorene Mannbarkeit, Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, ver⸗ 
wirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, früh⸗ 
zeitiger Verfall und Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 


Vorſteher 


ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab⸗ 


halten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 


An ſteckende Krankheiten — ſten, zweiten und drittenz geſchwür⸗ 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 


geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo ſchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn eine ge⸗ 
naue Beſchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfachen 


Kiſtchen ſo verpaft und Ihnen zugeſandt, daß fie keine Neugierde erwecken. 


non: 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folche mit hronifchen Uebeln behaftete Leidende 


nah unferer 


Ainftalt ein, die nirgends Heilung finden fonnten, um unfere neue Methode fi ange 


beihen zu laflen, die 


Office-Stunden von 10 Uhr 


als unfehlbar gilt. 


Morgens bis $ Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr, 


Die Zuflucht. 
Roman von Andiee Thenriet. 


‘Fertjebung.) 


Siebenundzmanzigfte3 
Kapitel, 

MWie auch Frau von Verriereg über 
Vital denten mochte, er mar Doc) Des 
böchften Mitleidvs merth. Nicht nur 
feine Gefundheit war feit dem Bruch 
mit feinem Sohne angegriffen, jondern 
er fand auch die graufamften Geelen- 
qualen aus. Wenn fich unfer in reifen 
Sahren oder gar an der Grenze bes 
Greifenalterz eine leivenfchaftliche Lie- 
be bemächtigt, fo ijt fie um fo hart— 
nädiger und um fo mehr zu fürchten, 
als fie meift entfräftete, ganz miber- 
ftandsunfähige Herzen ergreift. Die 
einmal gefchlagene Wunde fchließt Tich 
nicht mehr. Wlles vergrößert und ver- 
fchlimmert fie: das Bemußtfein, daß 
uns nur noch furze Zeit zurkiebe übrig 
bleibt, da& geringe Zutrauen in unjere 
Vorzüge und die Ungewißheit über bie 
Dauer unferes Lebens, die fich gleich 
einem triiben Schatten auf unfer Ge- 
müth jentt. Locheres hatte alle dieje 
Qualen zu erdulden und wurde außer: 
bem noch von der brennenpditen Eifer: 
fucht gepeinigt, denn das Mädchen, das 
er liebte, 30g ihm einen jungen Neben 
buhler vor, und diejer Nebenbuhler war 
fein Sohn. 


Täglich wurde Vital finfterer und | 
reizbarer; ein Vlic, eine harmloſe Be— | 


merfung konnte ihn in die höchite Auf: 
regung berjeten. Gelbit die Nähe fei- 
ner Dienerichaft, in deren Augen er 
böhnifches Mitleid zu lefen glaubte, 
war ihm verhaßt. Schon hatte er 
Bofeph in einem Anfall von fchlechter 
Raune entlaffen, und felbft das Sau= 
dar’sche Ehepaar war ihm läftig mit 
feiner zutraulichen Geſchwätzigkeit. 
Vital verlangte nach Einjfamteit, aber 
fobald er allein war, fchien die flöfter- 
Iihe Stille um ihn ber feine Qual nur 
noch zu verdopyeln. immer wieder 
Dacste er daran, daß, während er fich 
hinter den düfteren Mauern feines 
Schloſſes jelbitquälerifchen Gedanten 
bingab, Katharina und Felt fich zu je- 
ber Stunde des Tages jehen, zufam= 
men durch die Wälder wandern und fic 
an ihrem jungen Qiebesglüd beraufchen 
fonnten. ine brennende Unrube 
padte ihn dann und trieb ihn au feiner 
Mohnung, um dem Thun und Treiben 
bes jungen Paares nachzufpüren und 
bie Beiden mwomdalih im Walde bei 
einem Stelldichein zu ertappen. 

Un jenem Tage, wo Vital von den 
RBereinämitaliedern auf der Straße ge- 
fehen worden war, hatte er fich, ange: 
ftachelt von franthafter Neugier und 
überreizt von all den argmöhnifchen 
Bedanten, die-beim Unblid des Lou: 
effart’fchen Haufes in ihm aufgeftiegen 
waren, auf den Weg nach Chalade be- 
neben. Als er durch Four-aur-Moines 
Fam, alaubte er ein helles Kleid bemerft 

u haben, deffen Trägerin den grünen 

ergabhang entlang bufchte und dem 
Walde zueilte. Ein heftiger Stich war 
ihm bei biefer Entdedung durchs Herz 
aefahren. Die Vermuthung, daß Ka— 
tharina im Begriff fei, mit Feli im 
Bolantewald zufammenzutreffen, hatte 
fih Vital mit unabmweisbarer Sicher- 
beit aufgedrängt. Da mar plößlich, 
felbft auf die Gefahr bin, daf die Ge: 
wißheit ihm noch fehmerzlicher fein 
werde al3 .alle feine Vermuthungen, 
ber Entfehluß in ihm gereift, nad 
Shalade zu gehen, um fich zu vergemif- 
fern, ob fein Sohn zu Haufe jet oder 
nicht. 

Als er vor dem Obligitteſchen Hauſe 
angelangt war, ſchämte er ſich doch ſei— 
ner Handlungsweiſe und hielt zögernd 
inne. Aber die Leidenſchaft hatte ſich 
ſeiner ſchon zu ſehr bemächtigt, um 
nicht auch die letzten Bedenken zu be— 
ſiegen. So ging er denn hinein und 


traf auf dem Haudflur mit einem Elei= | 


nen, etma zmölfjährigen Mädchen — 
eben jener Bulcherie Obligitte, von ber 
Frau von Verrieres im Nähperein ge 
Iprochen hatte — zufammen und fragte 


| mit unficherer Stimme, ob Herr von 
| Locheres zu Haufe fei. 

„Rein,“ antwortete bie Kleine, „er iſt 
vor kaum einer halben Stunde ausge— 
gangen.“ 

So konnte alſo kein Zweifel mehr 
herrſchen, Feli hatte mit Katharina ein 
Rendezoous im Walde verabredet. 
Dumpfe Wuth erfaßte Vital, und raſch 
entſchloſſen kehrte er um, ohne ſich die 
Sinnlofigkeit ſeines Unternehmens 
klärzumachen. Nachdem er an der 
Kirche vorbeigegangen war, bog er in 
fieberhafter Eile in einen Seitenweg 
ein, der, ziemlich ſchroff anſteigend, am 
Saume eines Gehölzes hinlief. Dieſe 
Waldſtraße führte, den Chalader Forſt 
durchichneidend, direft auf den Kreuz- 
ftein zu. Locheres lief mit folcher Haft, 
dak er, als er den Kreuzweg erreicht 
hatte, auf einen ver Granitblöde, au 
denen der Sodel des Kreuzes beftand, 
niederfant. Seine Pulfe flogen, das 
Blut hämmerte ihm in den Schläfen 
und einer Ohnmacht nahe lag er dba. 
Aa er endlich zu Athen gelommen 
war und die Klarheit feines Denten? 
wieder erlangt hatte, öffnete er die Aus 
gen, taumelte aber, von einem plöß- 
lichen Schred durcdgudt, gegen das 
Steinfreuz zurüd. Gerade ihm gegen- 
über, im Hintergrunde des Hochritt3, 
erblichte er dasfelbe helle Kleid, das er 
fchon in Foursaur-Moined durch8 Ge- 
zmeiq hatte fehimmern fehen, aber dieß» 
mal befand e8 fich in Gefellfehaft einer 
männlichen Geftalt, die fich dunfel von 
dem duftigen Grün der Schneife abhob. 

Sein Verdacht war alfo gerecätfer- 
tigt gewefen, denn die beiden Geftalten 
fonnten Niemand anders fein, ald Ka- 
tharina und Fell. Wie durch) Zauber: 
fraft fühlte Vital feine Kräfte zurüd- 
fehren; die Eiferfucht fpannte feine 
Merven an und verfcheuchte die Ermat:= 
tung. Eilig machte er fich wieder auf 
den Weg und fehlich mit der Gemwandt- 
beit einer Wildfate unter den die eine 
Seite der Schneife befchattenden Ge— 
büfchen hin, wobei er ftet3 darauf be- 
dacht war, das vor ihm gehende Paar 
nicht auß den Augen zu verlieren und 
ihm zu folgen, ohne Gefahr zu laufen, 
felbft bemerkt zu werden. Worfichtig 
wie ein Wilderer, der einen Hafen in 
' feinem Zager überrafchen will, ging er 

borwärt?®. Bald fonnte er auch die 
beiden jungen Leute deutlicher ſehen 
und Katharinas zarte Geftalt neben 
SFelis Fräftiger und zugleich eleganter 
Erfoheinung unterfcheiden. WIE fie an 
einem auf den Hodritt mündenben 
ihmalen Pfad angefommen waren, 
wandten fie fich nach lint3 und vertief- 
ten fich, wie Vital voraußgefehen hatte, 
in den Bolantehohmald. Locheres ver- 
ließ nun für kurze Zeit ihre Spuren 
und Schritt, den Weg abfchneibend, 
quer durchs Didicht. Wenige Minuten 
fpäter fah er fie dann langfam auf dem 
alatten, moofigen Waldboden dahin= 
mandeln. In dem Halbdunfel, das 
unter den tief bherabhängenden 
Zmeigen berrfchte, fonnte er die jungen 
Leute jeht mit Leichtigfeit aus ber 
Nähe betrachten, indem er fich Binter 
dieten Buchen» und Eichenftämmen ver= 
barg. Schon war er ihnen fo nahe ge- 
fommen, daß fogar, menn er aufmerf- 
fam binbörte, ihr leifes, vermorrenes 
Geflüfter biß zu ihm drang. 

Nachdem Vital ihnen. etwa eine 
Viertelitunde lang gefolgt mar, be= 
merkte er, daß fie die Abficht hatten, ing 
Bolantethälchen hinunterzugehen, wohl 
um dort zu raften. Diefe Entdedung 
fteigerte feine Eiferfuht aufs böchite. 
— © hatten fie alfo als Drt ihres 
Stelldicheins jene blumenreiche 
Schlucht, jenen zauberhaften kleinen 
Schlupfwinkel erwählt, wo Vital im 
Mai das junge Mädchen mit ihren duf⸗ 
tenden Maiblumen getroffen hatte, jene 
Quelle, in deren Nähe zum erſten Mal 
wieder in ſeinem alternden Herzen das 
Gefühl eines neuerwachten Liebes— 
frühlings erblüht war! Jene für ihn 
durch die ſüßeſten Erinnerungen gehei⸗ 


Süärtlichkeiten, die Katharina jept q 

Feli verſchwendete!.... Dieſe Entweie 
hung empörte ihn und machte ſeine 
Wunde noch fchmetzlicher bluten. Aber 


liate Quelle wurde der Schauplaß von |. 
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trop feines Zornes, fra feine zer- 
‚ tiffenen Herzens wollte er 


doch alles 
fehen und hören. Ein tolles, unmwiber- 
ftehliches Vebürfnig zwang ihn, feinen 
Zeidenstelh biß zu Hefe zu leeren. 

Anftatt den beiden Liebenden zu fols 


gen, überholte er fie jet, umfchritt bie: 


Schludt und ftieg den fchmalen Ein- 
Schnitt hinunter,*der einer Quelle zum 
Abflug diente. Auf diefe MWeife fam 


er vor ihnen in der Schludt an und: 


fonntefich in ein dichtes Gebüfch nieber- 
ducden, das ihn verbarg und zugleich 
einen bortrefflihen Laufcherpoften bot. 

Kurze Zeit nachher hörte er bie fi 
nähernden Stimmen Feliß und Katha= 
rinad. Die beiden ftiegen ben an bem 
Abhange hinlaufenden Zidzad meg hin- 
unter und jebten fi, mie Vital _ber- 
muthet hatte, auf einen der in der Nähe 
des Waſſerbeckens herumliegenden 
Baumſtämme nieder. 

„Hier find wir ungeftört,“ fagte Yelt, 
und fünnen nad) Belieben plaudern.” 

„Nicht wahr, da2 ift ein reigenbes 


PBlägchen?“ entgegnete Katharina. „So 


fill und fühl. Man fühlt fich bier. 


unter den herlichen Bäumen mit ihren | 


meit auögebreiteten Weiten ordentlich | 2 


erfrifcht und neu belebt. Und mir find 
nad} ‚der traurigen Nachricht, die Du 
mir gebracht haft, mein armer Felt, des 
Iroftes wahrlich bebürftig . . Vift Du 
denn ganz gewiß, daß der Notar fich 
nicht getäufcht hat?“ 


„Leider ja. Er hat mir ben beiref- ; 


fenden Paragraphen vorgelegt, jo daß 
ich mich wohl oder übel der Wahrheit 


fügen mußte. Nach dem Gefet darf ich | 


thatfählih vor zurücigelegtem fünf- 
undzwanzigften Lebensjahr feine Ehe 
ohne Einwilligung meines Vaters ein- 
gehen.” 

„So müffen wir alfo noch mehr als 
vier Jahre warten,“ feufzte das junge 
Mädchen. Betrübt fehüttelte fie den 
Kopf, und ihre Augen füllten fich mit 
Thränen. 

‚Vier Jahre!“ fuhr ſie fort. „Bis 
dahin wirſt Du die Geduld verlieren, 
mein Geliebter, und meiner überdrüſſig 
werden!“ 

„Katharina,“ unterbrach er ſie heftig, 
„ſage ſo etwas nicht, denn ſonſt muß 


ich denken, daß es Dir an Geduld fehlt, 


und daß Dich der lange Aufſchub mit 
Sorge erfüllt.“ 

„Mich, Feli?“ entgegnete ſie ernſt. 
„Ich werde immer auf Dich warten, 
und ſollte ich als alte Jungfer ſterben 
müſſen! ... Dir allein gehört mein 
Herz, das niemals für einen Andern 
als Dich ſchlagen wird ... Trotzdem ge⸗ 
ſtehe ich offen, bekümmert mich die lan— 
ge Wartezeit. Was kann ſich in vier 
Jahren Alles ereignen! Du wirſt es 
dieſe ganze Zeit in Chalade nicht aus— 
halten, Du wirſt Dich auf Reiſen bege— 
ben, und wenn Du mich dann nicht 
mehr vor Dir ſiehſt, wird der geringe 
Reiz, den Du an mir findeſt, nach und 
nach entſchwinden. Nur noch wie eine 
ſchwache Erinnerung wird mein Bild 
in Dir fortleben, bis auch dieſes ſich 
ſchließlich ganz verflüchtet hat wie ein 
im tiefen Walde verlöſchender Lichtfun— 


ken.“ 

„Du täuſcheſt Dich, mein Herz. Ich 
liebe Dich viel zu ſehr, um mich von 
Dir trennen zu können. Ich werde 
hier bleiben in der Nähe von Four-aux⸗ 
Moines und Harazée. Das wird auch 
vielleicht das einzige Mittel ſein, um 
meinen Vater umzuſtimmen.“ 

„Glaubſt Du wirklich, daß er ſchließ— 
lich doch noch nachgeben wird?“ rief Ka— 
tharina, und ein Hoffnungzftrahl leuch- 
tete in ihren Augen auf. 

„sch hoffe es wenigftens,“ erwiderte 
Feli. „Wenn er fieht, daß meine Liebe 
nicht, mie er glaubt, nur eine flüchtige 
Zaune, fondern eine ernite, tiefe Nei- 
gung ift, wird fich fein Herz ermweichen 
.. . denn im Grunde hängt er doch an 
mir umd meiß, wie fehr auch ich ihn 
liebe. Sobald einmal die erjte Zor— 
nesaufmallung verraufcht ift, wird er 
felbft einfehen, dak er Unrecht hatte, 
und es bereuen, mich au& Harazee ber= 
trieben zu haben, wo der Uermite jebt 
gewiß entjeglich unter der Einjamteit 
leidet.“ i 

„Dir, Feli, micv er vielleicht ber- 
geben, weil Du doch fchließlich niemals 
unaufrichtig gegen ihn gehandelt haft. 


Uber ich fürchte fehr, mir wird er es | 
immer nachtragen, daß ich mich mit ihm | 


verlobt und dann mein Wort zurüdge- 
nommen babe. Und do, Gott ift 


mein Zeuge, hatte mich warme kindliche | 


Zuneigung zu ihm Bingezogen. Mein 
einziger Fehler war, daß ich ihm im 
Glauben, diejes Gefühl fönne die wahre 
Liebe erfegen, verfprochen habe, feine 
Frau zu werben. 


Aber da bift Du ges 
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ren, mas Liebe heißt. Zugleich habe 
ich aber auch gefühlt, daß es ein gro— 
bes Unrecht gemefen wäre, Deinem Ba= 
ter mein Herz zu geben, das mir felbjt 
nicht mehr angehörte.“ 

„Mein füßes Lieb,“ rief eli, „Du 
haft Dich in diefer traurigen Angelegen- 
heit ganz jo offen, aufrichtig und zatt= 
fühlend benommen, al Du es im 


Grunde Deiner Seele bift...... Vertraue 


der Zukunft! ... Jetzt aber la mich 


; Dir jagen, daß ich Dich anbete und für 


| 


| 





fommen, Feli, und die Augen find mir | 


aufgegangen. Da erft habe ich erfah- 


— — — — — 
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immer Dein Eigen bin.“ 

Er reichte ihr beide Hände, in die ſie 
die ihrigen legte, und während einiger 
Minuten, die Lochères wie lange, qual—⸗ 
volle Stunden vorkamen, verharrten 
ſie ſo, Seite an Seite und Auge an 
Auge. 

Allmählich zog Feli die zarte Ge— 
ſtalt des jungen Mädchens immer nä— 
her zu ſich heran, und wie an jenem 
Sonntagmorgen auf der Birkenhöhe 
wollte er ſie mit ſeinen Armen umſchlie— 
Ben. Aber in dem Augenblick, da er 
im Begriff war, ſie an ſeine Bruſt zu 
drücken, erhob ſie ſich und ſagte mit 
zärtlichem Lächeln, wodurch ſie ihre 
grauſame Weigerung wieder gut ma— 
chen wollte: „Nein, ſo ſtürmiſch darfſt 
Du mich nicht mehr küſſen. Wenn man 
vier Jahre verlobt ſein ſoll, muß man 
mit den Zärtlichkeiten haushälteriſch 
umgehen. Komm jetzt mit mir hinauf 
und begleite mich hübſch artig bis an 
den Kreuzſtein. Morgen, wenn das 
Wetter ſchön iſt, wollen wir zu den „ie— 
ben Quellen' gehen, und diesmal will 
ich dann ein Band an die Zweige bin— 
den, damit die guten Feen uns helfen, 
noch in dieſem Jahre unſere Hochzeit zu 
feiern.“ 

Langſam ſtiegen ſie den aus der 
Schlucht führenden kleinen Pfad 
hinauf. Als ihre Schritte im Hoch— 


wald verhallt waren, trat Vital mit 


bleichen, verſtörten Zügen und geröthe— 
ten Augenlidern aus ſeinem Verſteck 
hervor. Geſenkten Hauptes und ſchwe— 
ren Schrittes ſchlug er den Rückweg 
nad Harazee ein. 


(Fortfegung folgt.) 
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James Eullivan, Delia Bromn, 36, 3. 
Sohn Klein, Ir., Chriftine M. Inhuljen, 38, 18. 
Charles €. D’Meill, Elizabeth Steimmäg, 27, 29 
Robert G. Propft, Nellie M. Grapes, 21, 25. 
Batrid F. Putler, Margaret F. Allbouie, 24, 22. 
Charles €. Bonar, Therefa A. Metcalf, 28, 24. 
6. A. Gilbertien, Mary €. U. Tollatjen, 23, 20, 
Guifeppe Seminara, Nofina Seminara, 3, 33 
Walter S. Steere, Tillie Dupuis, 38, 29. 
Rufus E. Cobb, Yevina M. Smwanigan, 92, WM. 
freederid 9. Wolff, Edith %. Bowes, 8, 23. 
Fred ©. Higbiand, Agnes Amundion, 21, 18. 
Sultan Mueller, Anna Hillebrand, 31, 30. 
George Caspar, Anra Auzet, 24, 38. 
George W. Zavlor, Grace 5. King, 21, 18. 
Hermann Brudner, Frieda Karow, %, 2. 
Charles W. Garlion, Edla G. Yundien,; 33, 3%. 
David W. Kniffin, Mary A. Poulter, 23, 30. 
Hubert Houje, Bertba DO Domnit, 28, 21. 
Thomas DTamtin!, Temperance Watlins, 35, 24. 
George E. Salyır, Emma Wihbrenner, 30, 8. 
Fred Winderlen, Lizzie Hamilton, 21, 28. 
Anguft Marten, Mary Strabed, 30, 26. 
Andrew Stoozis, Marijane Klirsgalvijte, 34, X. 
Bohemel Noloun, Olga Waiditein, 25, : 
John E. Gio!, Bertha Tamınen, 2, 2. 
Reinhard DO. Rusgen, Alma Bullgren, 20, 23 
Arftin €. Scott, Martba N. Thompion, 31, 
Souis Haas, Geflion Snioy, 33, 27. 
Rov 2. Eaitle, Annie Dievers, 24, 29. 
Georae ®. Herzog, Cora Need, 9, 25 
George EC. Whisler, Etta Yoomis, .26, 
Youis Shepan, Pete Smegol, 3, 21. 
Frant 9. Sparpued, Gimme G. Brant, 27, 18. 
Friedrich W. H. Maasz, Tgrieda Kopbaufer, 23, 17. 
Peter Gapnor, Agnes Peron, 23, 2. 
Hdrıy Caplan, Hannah Smallberg, 26, 19. 
Otto Wilier, Nellie Smwiit, 35, 21. 
Charles Schmidt, Anna Detbr, 38, 21. 
George Weihe, Hulda Wesel, 24, 23. 
Henry CE. Kuad, Bertba Krueger, 22, 93. 
Leter Mitalaites, Antonina Xestomwsta, 31, 
Malter R. Cole, Margaret Donopan, 26, 25. 
Michael Kubn, Unna Monroe, 23, 8. 
Martin Cuinn, Elizabetb Goncoran, 27, 24. 
Ed. Yautenjchläger, Glenora Ehumader, &, 19. 
Youis Y. Sıhleter, Yannie Papes, 24, 24. 
George I. Schweinfurtb, Lydia Kochler, 30, %. 
Matthew GE. Pelikan, Clara U. Hogan, 2%, 23. 
Alfred Geiger, Alma Andrefon, 20, 22. 
Richard E. Aurke, Mary M. Yyrich, 27, 2%. 
Andrem W. Rißman, Lillian O. Veifer, 30, 29. 
Names W. Truß, Vena Glart, 42, W. 
Daniel I. Harjen, Minnie M. Johnion, 23, 21. 
Antoni Pieszezad, Maryanna Niemiec, 22, 22. 
Robert €. Nat, Unna Hecht, 44, 30. 
Thomas R. Eaton, Thereſa Komph, 9, 22. 
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Scheidungoklagen 


ſind augeſtrengt worden von: 
Minnie gegen John N. Shan, wegen Verlaſſens; 
Glara degen Paul A. Dregorius, wegen Verlaſſens; 
Mary degen Matthew Fardy, wegen Ehebruchs; 
Lonis gegen Emilie Wuſterhauſen, wegen Ehebruchs; 
Abraham gegen Helene Marx, wegen Ehebruchs; 
Blanche gegen Ruſſell J. Bydon, wegen grauſamer 
Sehandlung; Beſſie Elije gegen Geo. Slade Pierce, 
wegen grauſamer Behandlung; Sophie gegen Varlad 
Pulee, wegen grauſamer Behandlung; Bertha gegen 
Ferdinand Zoch, wegen graufamer Behandlung; 
Abbie G. gegen Harıy B. Williams, wegen Gbe: 
bruchs und Verlaflens; Emma gegen William Junge, 
wegen Trunfiuht und graujamer Behandlung; 
Katherine gegen James M. Hecht, wegen granamez 
Kehandlung; Antoinette 3. gegen Theo. Meyer, 
wegen Verlaffens; Alina gegen John Chruetif, we— 
ein graujamer Vehandlung und Trunfiugt; Yaban 
A. gegen Alpha 2. Burr, ivegen Verlaffens; Henry 
gegen Mathilde Naylor, wegen Ebebruds; Xydia 
gegen Geo. W. Pader, wegen Ehebruds; Tillie gegen 
Sharies Slopot, wegen Ehebruds; B. Vidroy gegen 
Jchn D. EhHilds, torgen graujamer Behandlung und 
Ghebruchs: Zouis F. gegen Noje 8. Storr, wegen 
Chebruds; William gegen Dora Burmeifter, wegen 
Ehebrrds; Yillian ®. gegen John F. Clark, wigen 
graujamer Behandlung; Jjaac I. gegen U. Huntley, 
wegen Xerlaflens; Fannıe gegen John G. Hahn, 
wegen graufamer Brhandlung; -Mary gegen as. 
VicXaren, wegen graujamer Behandlung und Ehe: 
bruchs; Daijy gegen Win. W. O’Hara, wegen Trunfs 
jucht und grasjamer Behandlung; Lpdia gegen Jul. 
Hajchte, wegen graujamer Behandlung; Marg. E. ge: 
een Edward H. Folter, wegen graujamer Behand— 
lung, Yurlı Clare Contlin gegen Charles 9. Nuger: 
toll, wegen Verlaffens; Carl Emil gegen Nuby Totf, 
wegen Verlaflens; Grace gegen Roswell ©. Agnew, 
wegen Zerlaffens; Bertha S. gegen Edward D. Yan 
Telfenburg, wegen Chebrudhs und graujamer Bee 
handlung; GCemo R. gegen Harold E. Brownfield, 
wegen Trunfiucht; Henry gegen Lillie Niemeyer, mes 
gen Ehebruds; Wallace N. ze Beatrice AU.Water: 
wan, wegen ZIrunfjuht;z Mary gegen Henry W. 
Spies, ivegen graujamer Behandlung: da gegen 
Nalentin Vohru, wegen graujanıer Behandlung und 
Tıruntjuht; Charles gegen Unna Pearjon, wegen 
Chebruchs. 
—————— 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthbums » Uebertragungen 
in der Höge vom $I000 und darüber wurden amtlid 
eingsteagen: E 
25. Place, 350 Fub dftl. von Princeton Wpe., 25X 

125, Elifabeth Etter an die Stadt Chicago, $4000. 
Albany Wve, 49 Fuß nördl, von Franklin Str., 

SOX1255 F. W. Lasmann. an $. 4. Cosmini, 

82,5%. 

Hamburg Str., 140 Fuß öftl. von Weftern Ave., 
24x10, . HoffOiman an E. 8. Hoffmann, $4500. 
Chicago Ave., 144 Fuß öftl. von Morgen Sir., 24X 

113, €. Wiefen an Udolpp und Jofep Blonder, 


52,30. 

Wabaih Ave, 209 Fuß nördf. von 29. Str., 36X 
1944, &. B. Anderfon an Ernft Brufling, $l. 

63. Str., 120 Fuß ditl. von Carpenter Str., 48X125, 
G. R. Jacobs an Millie U. Jahııfon, $2,5%. 

Dasjelbe Grunditüd, 8. &. Cole an Helen J. Gil: 


mour, 880. 

Erie Str., 168 $. Öftl. von um Ave., 24x1213, 
S. 6. Graves durch M. in E, an Marguerite 9. 
Boyle, 33000. 

Wpland Ave., 198 F. nördl. von 53. Str., 3X121, 
Fred. Ehad an Dorothea Sommers, $5000, 

Union Ave, 1233 5. füpl, von 71. Str., 25X154, 
George Grabam an John, Charles W. $. und 
Edwin Berry, 3400. 

Francisco Ave,, 81 Fuß ſüdl. von Franklin Ave., 
95%x125, U. Sundene an U. Tabbert, - 82000. 

Avers Apve., Nordmweit:Ede Jowa Str., 4x1, M. 

«U. Sons an Sohn 3. Lyons, $. 

56. Str,  Fub öftl. von Himbart Ave, 30X100, 
E. Chrifteni n an Daniel U, Pierce, $1,681. 

Wolfram EStr., 211 Fuß öftl. von Southport Abe., 
235x124, 9. Levy an 8. G, Schmidt, $3,626. 

Green Str., 219 Fuß jüdl. von 60. Str., 314x135, 
a. Geiptinger an Louis und Goldie Greenleaf, 
$1,018. 

Belmont Ave, MNordmweitede Wbipple Str, 3X 
125, B. Naumes an Y. Br 8, 383,500. 

Soomis Str., Süpdoft:Fde Arthington Str., 24X100, 
M. H. Lyons an John J. Lyons, 81. 

Lawndale Ave., 36 Fuß ſüdl. von 16. Str., 29 
12. J. B. Coffey an B. Keenan, 81000. 

Oakley Ave., 212 Fuß ſüdl. von 24. Str., 24 Fuß 
zur Alley, J. Pribyl an M. H. Coucal, 81,400. 

Dearborn Str., 140 Fuß ſüdl. von 53. Str. 8X 
100. M. W. Joslyn an C. B. Sawyer, 82000. 

6. Str., 114 Fuß mweitl. von Wood Str., X1N, 
I. Bittner an G. X. Taylor, $1000. 

Lincennes Wpe., Nordweit:Ede 66. Str., 69X1224, 
I. R. Snyder an Math wm W. Aosipn, $2000. 
Sherman Str., 386 Fuß jüdl. von 79. Str, 3X 

125 €. Q. Goldberg an PB. 9. Gregg. $1. 

Ontario Wpe., Nordoft:Ede 84. Etr., 50X124, M. 
Schwongell an Laurence Burda, $2,500. 

KHoyne Wde., 137 Fuß nördl. von Sunnpfide Übe., 
Dh Nellie Grosvenor an Albert Großven.or, 


Paulina Etr., 100 Fuß füdl. von Urmitage Ape., 
50X100, R. Zal sfi an W. Janomwicz, $1,200. 
Auftin Une, 200 Fuß öftl. von Noble Str., 4X 
150, 9. A. de Windt an Clans A. Carlion, 6 
Aihlard Ave., 24 Fuß nördl. von 21. Str., T2X144, 

©. R. Lund an 9. Mraith, 84,50. ’ 

South Park Xive., 234 Fuß jüdl. von 32.. Ste., 16% 
64, Berry U. Hull an Frant N. Rapnor, 814,00). 

Lincoln Str.. SüdweitsEde 50. Str., 7IX14, 8. 
Humter an Ernit Tofietti, $1. 

South Park Ape., 274 Fuß fildl. von 538. Str. 3X 
178, 3. M. Cameron an Katie M. Maber, 83000. 

Aipland Moe., 348 Fuß ſüdl. von 64. Str., 5X 
122:, T. Edins_an John Zennefon, 82000. 

Rhodes Ave. MI Fub füdl. von 8. Gtr., 23x12, 
PB. Hunter an Grnft Xof tti, 2,500. 

Lincoln Str., 8 Fub füdl. von 2. Etr., 364124, 
N. 2. Douglas an W. M. Weatberman, $1,912. 

Medinam Une., 173 Fuß jüdl. von 8. Gtr., 5X 
124 Biegler an F. Flaichel, $1,600, 

119. Str., Nordoft:Ede Princeton Ape., 56%X125, 
„eelett 2. end 2. Afn. on 2. F. MMiliams, 
2,50, 

14. Plece, 191 Fuß öftl. von Margaret Gtr., 48X 
125. ®. 8. Allen au E. Rennedy, $1. 

Monroe Str., 51 Fuß weitl. don Spaulding Une, 
25x1244, Charle® 9. Horton an William Schwä⸗ 

Ph ter —— 1154 Zub hf 
elle Blaine Ane., 1154 Fuß bdftl, von Berr tr, 
45x88, Neil Bud an DM. Keuas, 8.50. — 

68. Str. Nordweſt⸗Ede Center Abe. 9X108, Mary 
A. Baſſett an Edwin D. White, 8300 

— 58 mu m — Str. 3X117, 
Frederi . Bartle an er ⸗ 
A t Wesley Gott 
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Nah Ungabe der berühmteften Nervenärzte gehört faft ein Fünftel der Benölterung den Rerbentzanten 
an. Dieje Statiftit ift ganz überrajchend, Ipenn man bedenkt, dab zu Anfang dieies Jahrhunderts non Nerven 
nicht befannt ivar. 3 ift daher um jo intereffanter, auch die Gründe und Urjahen diejer jo rafch verbreite- 
ten Leiden zu erfahren. Vor allem ift e$ der raftlofe, baftige Kampf um eine Egiftenz, den heutzutage faft 
Neder in mehr oder weniger aufregender Weife durdgumachen hat. Mit diejem hängt unmittelbar die ange: 
ftrengte Geiftes: und Körperarbeit zufammen, mwodurd jebr große Anforderungen an den Organismus 
geftellt werden. Nicht zu vergefien ift aber die unziwedmäßige Yebensiweiie, jowie die Jugenfünden w.j.im., 
WwoS im Widerjpruche mit der joliden umd beicheidenen Lebensweije unjerer Ahnen ftebt. 

Alle diefe Erfcheinungen unjerer modernen Seit, mie Nugendjünden, unregelmäßiger Schlaf, jhmere 
Benittb3:Griheinungen, unglüdliche Familienverbältniffe, Mikbrauh von Alkohol und Täbet, können in 
fürzeiter Zeit ein Menichenleben zerftören, oder haben mwenigitens ein ganzes Heer von Krankheiten nerböfer 
rt zur Yolge. Infäbigteit zur Urbeit, Gedähtniß: Schwäche, Verluft der männlichen Kraft, Waricocele, 
förnerlihe Schwäche, Kopfihnierzen, Magen: und Darm:Befchwerden, Uebelteit, Appetitlofigleit, Ungf- 
gefühl, Schlafloſigkeit, Lebensüberdruß, Nachtſchweiß, nervöſes Herzklopfen und vieles Andere. 

—— den Errungenſchaften unſeres Jahrhunderts, iſt es bis nicht gelungen, ein ſicheres Mittel 
zur Betämpfung dieſer Krankheiten anzugeden. Das Kent Medical Anftitut zu Grand Rapids, Mid., bamn 
ich zühmen, dieſes Problem gelöſt zu haben. Um nun die Heiltraft ihrer Mirtel und die Methoden derſelden 
der Menſchheit bekannt zu geben, tirägt ſich das Inſtitut an, einem Jeden ganz frei obne welche Sere 
nung und obue daB der Empfänger irgendwelche Verpflichtungen eingeht, eine Probe der Deilmittel nebtt 
Methoden anzutragen. 

„Der wahre und große Werth Diefer einfachen Hausbehandlung zeigt ſich ſtets, auch in den ſchwierigſten 
fällen, io jedes andere Mittel ganz erfolglos war. Taufende von Kurirten find jeder Zeit gerne bereit, 
Zeuaniß dos ihrer wunderbaren Heilkraft zu geben. 

. „8 ibreibe ein Neder, der mit irgend einem der genannten Gchrechen behaftet ift, oder eine 
in fernen Epften verjpürt, jofort an ta? 


KENT MEDIGAL INSTITUT, 110 Youseman Bidg,, 


GRAND RAPIDS, Mich., 


um eine freie Brobe nebft Methoden und Rathihlägen zu erhalten. 


Unordnung 


Sagsie 


| Sparl Schmerzen und Geld. 


Eliten Ave, 80 Yub jüdöitl. von Maple Ave, 50X | Unier Erfolg 

„12 a. 9. Dill an 6. E. George, $1,50. ! ift auf jchmerzlofe Zahnarbeiten bafirt zu populären 

Neijon Str., 250 Fuß öftl. von E. Ravensiwood Part, Rreiien: denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
25125, S. E. Bethke an CE. Manthey, *3300. wir durch Empfehlunden. 

Rockwell Stt., 304 Fuß nördl. von Rorth Ave, 20 — 

135, U. ©. Rehtmeyer an John Reedag, SW. 
Carroll Ave., 125 Fuß wefti. von N. 44. Uve., 25X 
102, E. R. Rundell an A. Quedke, 81, 80. 
gleſteon Ave., 204 Fuß ſüdi. von 59. Str., 4X 
W. O. Rudd an Mattie und Mary J. Eagan, 

B 40. 
State Str. 180 Fuß nördl. von 4. Str., 2161, 
J. C. Widenham an die Chicago Real Eſtate 
xoan and Truit Company, $12,000. 

Elybourn Ave., 475 F. nordweitl. von Paulina Str., 

25 %. bis zur Alley, Coot County Yuiloimg ad 

Xoan Affociation an Bernhard Schaftien, *1950. 


Rordiweit:Cde Frank Str., 50x13, 
Schmwägermann an Francis U. HGor: 


S. 53. Court, 
35. Ward, 18. 
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Ach lieh mir 14 Zähne in den 
Bofton Dental Parlors, Nr. 146 
Etate Str., zieben, obne abjolut 
die geringften Schmerzen zu ber: 
jpüren.— Ned. €. U. Fuehle, 72 Boswortb Ave. 


Eummerdale Ave, 192 F. oftl. von X. Elart Er, 
50%x125, Elije Hertel an John Neidengen, $1450. 
Satewcod -Ave., 174 $. -jüdl. von Balmoral Ave., 
374x123, D. U. Burton an 9. F. Murlek, $5000. | 
Lawrence Upde., 77} $. öftl. von Lımcoln Str., 374X 
97, Dtto 9. Schutt an Charles E. Powell, $100V. 
Sheridan Drive, Südmeltede Grace Str., 50X120, U. 
Fritz an Caroline Frig, K500. 
61. Pl., 30 F. öftl. von Wallace Str., 50x10, 
Marcu3 A. Bauter an Sarah M. Carr, 8000. 
Nermal Ave. 7%. nördl. von 57. Str, 37296, | 
Heny 9. Greening an Amos Shepard, $10,000. 
Kerfeot Ave., 193 %. nördl. von VBincennes Xpe., 25 | 
x122, Ira M. Gobe an Frank Siemann, SI. | 
Princeton Ave., 266 F. füdl. von 115. Str., 116% | 
122.9, James U. Hal an Charles Matthias, $l. 
Sacramento Ade. 166 F. jüdl. von 2. Str., 26 1:6 
x124, Jatub Wangt an Spiveiter Jaglowsti, K5W. | 
Marſhfield Ave, MI $. jüdl. von 63. Str., 25X123, | 
Teople3 Building and Loan Affociation an George | 
u. Sparks, ERW. en 
5. Str., 165 $. imeftl. von Madijon Ave., 23%X150, | 
Harıy R. Green an Charles W. Dingman, $l. | 
Thillips Ude, Nordmweitsde 8. Str, 19x11, 
D. Bartholomem an M. 3. Sweetland, 21500. 
Lincoln Etr., Süpdmweftede 8. Str, 3X1248, 3. 
Styezpnsäti an John Stofan, KON. 
Iefferjon Str., 49 F. jüdl. von Xiberty Str., 24x | 
„100, Daniel Schuftet an Carmino Salvino, HM. | 
15. Pl., K F. öftl. von Wafhtenam Ave, 24X124, | 
Sohn B. Payne u. U. durch M. in E. an John 
9. lade, 3200. 
15. ®t., 72 $. öftl. von Wafhtenam Wpe., Derjelbe | 
an Denjelben, $3300. 
22, Str., Nordiveitde Wafhtenam Upe., 23 8. 
bei 129 $., F. Reutner an Edw. R. Stege, $1. 
Metropolitan Bi, 55 5. öftl. von N. 40. Ave, 17X | 
4, 9, E. Gould an N, Gerard und Mina €. | 
Brieds, 81500. 
Dasſelbe Grundftüd, 
Gould, 81500. 
Halfted Str., 459 F. nördl. von Willow Str., 48X 
262, M. Schlig an Iojeph Weber, fr., 81. 
Nerty Ave., 25%. meitl. von Waihtenam Ape.. 5X 
125, €. Fride an 8, U. Leiftiforw, 85500. 
Herndon Str., 96 $. füdl. von Otto Etr., 48X125, 
E. X. Rafoth an John V. Bempden, $3000, 
Addiſon Str., Südmweftede Hamilton Uve, 24X125, 
9. A. Lrint an Lucy Gernid, $150. 
Elifton Ape., 100 5. jüdl. von Noble Ave., 25X121, 
S. Mathias an George M. Leiter, $3000. I 
Dasjelbe Grunditüd, George M. Lefter an Adelheid | 
Mathias, $3000, 
18. Str., 50 5. öftl. von Ruble Str., 33X101}, M. | 
U. Strauß an den Mennonite Evangelizing and | 
Benevolent Board, 8750. ! 
Eottage Grove Ade., Nordiweitede 32. Str., 6214, | 
Robert E. Morris an G. ©, Ban Meter, $15,000. | 
Union Wpe., 174 F. füdl, von 51. Str., SX125 3 
GE. Krietenftein an Robert 4. Griffith, $4500. 
Albany ‚ve, 226 %. nördl. vom Humboldt Boul, 
12X 166, Som: B. & 8. Nffociation an Nele 
ee | 
. 42. Ct., 116 $. füdl. von Harrifon Str., X135, 
Nahlak von U. Y. Adams an 8 Adams, s1300. e 
Eongreß Str., B F. tweitl. von Winchefter Ane., 243 
x13, € 9. Gleajon an U. B. Gleafon, $1. 
©. W. Une, 168 F. nördl. von 13. Str., 212 
2. Rakusta an 3. fFremgen, $1500. 2 i 
18. Str., 192 $. öftl. von Lincoln Str., 
3: Blaba an M. Bardus, $1500. 
Laflin_Str., 233 $. nördl, don 52, Str., 25x124 
G. Ehmidt an I. Zander, $1000. F 
—— 172 F. ſudl. von IM. Str., 100X125 
Veteran B. L. and H. Afſoeiation ifiam 9. 
„Acts ei, 9. Affociation an William 9. 
Indiang Str. 96 F. weftl. von W. 53. Etr,, 72) 
8 Stories 3. Anderfon an Yohn 2. Mortimen 
Walnut Etr,, 245 %. füdl. von Late Str., 50x187, 
9. T. Stallmood an Thomas X. Cavey, K1S00, 
Norwood Ave., 501 F. öftl. von Eouthport Ape., 373 
ER 3. U. MeDomel an Charles M. Blackwell, 
RM. 
Noble Ave. Nordmweitede W. Ravenswood Bi 
125, €. Rudolph an Louis Larion, 0 “N 
Taylor Ade., 227 $ .jüdl. von Randolph Str,, 33x 
171, 8. 2. Biogs an Alice M. Ouinn, 85000. 
Vincennes Ave, 0 5%. füdl. von 39. Etr., 39X126, 
Srant G. Kammerer an Chas. W. Henfon, *600600. 
Dasjelbe Grunditüd, Charles W. Henfon an Thomas 
PN — 81. 
asſelbe Grundſtüch, Thomas G. Farme 
M, Henfon, $1. PRO GUSUON 
— N Zellen —— und Centtal Park 
e. 252124. 75, 9. O. ii D 
810.000, x 9. D. Raijer an Dora Dennett, 
Waihtenato Uve., 197 %. füdl, von Wellington Ape 
24.66X125, Mary Pregler an Franklin © n 
„a Eh. y Breg Srantlin 3. Dan 
asje!de. Grundftüd, Franklin 3, 
Be F J. Van Pelt an K. 
Elſton Ave, 112 F. ſüdöſtl. von Meltroſe Ave., 3 
120 J. Kaufmann an C. U. — —S 
Paulina Str., 141 $. füdl. von 67. Str., Ax124, 
Interitate 2. & I. Affociation an X. Hayes, $1050. 
Samndale Ave., 175 $. füdl. von 52. Str., 253x123, 
S. 9. Batterfon u. U. durch M. in €, an die 
Medanics and Traders’ ©., L. and B. Affociation 
— Maflennermalter, 81200. 
dadiſon ve, 121 F. jüdl. von 70. Str, 23x15] 
Nahle von 9. D. Ogden u. A. duch M. * 
— —— 
entwor ve. 156 F. nördl. von Root Str., Bix 
104, 3. J. Rogan u. 9. duch M. in G. ie: 
felbe, $1900. — — 
Adams Str., 51 F. öftl. von Lincoln Str., 21125, 
Cordelia U. Hennefiy an E. M. Hennefly, 39000. 
Fairfield Ave., 437 $. nördl. von 12. Str., 24x1024, 
9. F. White m. 4. duch M. in E. an Adolph 
Grande, $142. 
Aihiand Ave., 141 F. füdl. von 68. Str., T5x1224, 
K. zu u. 4, duch M. in G. an Elauß Toarn, 


‚ 152 $. mweftl. von ©. 41. Upe., 5X19, 
Ph D. u un z Heft, $1625. “ 
tinceton ve, 200 $. jüdl. von 73. Str., 50X123, 
FR. Mitchell an Harold Rorntree, —S 
Sheffield ve., 329 5. füdl. von Grand Ape., 374X 
150, 3. 3. Bohn an Ira Mann, $2000. 


Eheffield Ave., 367 F. füdl. von Grand Abe, 374X 
150, 3. 3. Bohn an E. F. Stocgel, 82000. 
Montroje Ape., Nordiweitede N. 45. Ave., 155x141, 
3._W. Vredt an F. R. Margaridge, 83500. 
Artefian Ave, MV) F. füdl. von Diverjey Ape., 5X 
125. T. E. Mayes an J. E. Borkman, 81400 
— = h = von Bloomingdale 
ve, BX1l5, ©.:-M. Yohnion an George &. 
——— in 
lybourn Pl., 24 F. weitl. von Hermitage Uve., 24X 
125, M. 3. Meyer an Heinrih Bunt, $1750. 
Wood Str., 191 #. jüdl. von Eiybourn Bi., 50x 
125, 3. Hermann an Hohn Paluszingti, $2050. 
T:good Str., Nordoftede Garfield Une, 3x1, 
James %. MeGovern an Catherine Cosgrone, 5, 
Erpftal Str., 75 öftl. von N. 42. Ape., 25x12, 
J. S. Clark on Paul N. YJensby, 81450. 
On En. ee un Ave. 29X122, 
. 9. Keating u. U. durh M. in E. an Mar 
S. MeElwain, 81150. — 


Elizabeth Str. 70 F. ſüdl. von Lake Str 30%39, 
Rachlaß von M. Frant an J. Windelſcha fet $1800. 

Alband Abe. l F. ſüdl. don Yadfon Str., 3X 
1264, 2. 3. Wlerd an Ellen Gramford, 83000, 

Sangamon Str., 327 $. füdl. von Xaplor Str. 373 
x100, John Tehle an Abraham Brown, $3545, 

Samyer Ape., 234 $. jüpl. von 2. Str., 285x124, 
9. Hating en P. U. Zingsheim, 83200. 

Aſbland —* = F. —— 17. Str., 44x13, 
Zowarzpitmo Budowy Halli Bulamstiepi i 
White Eagle Brewing Eo., 348. — 


8. | 


6. B. Denmey an Williem €. | 





24x125, | 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

Yrzt für Augen, Ohrens, 
Rafens und SHaldleiden. Heilt Has 
mi — —— > 
Amerzlojer Metbho nftlı ugen, Br 
E angepa Unteriußung und Rath frei, 
Klinik: 263 Lincoln Ave, 9-11 Bm., 6-8 
A6d8.; Sonntag 8-12 Um. Weftfeite-Plinik: 
Rorde.-Ede Drilwankee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nadım. lımalj 


Dr. J. KUEHN, 


Alfiftenz » Arzt in _Berli 
Seel 1: Out an or alnal.@rant 
“Rce: 78 State Str.. Room B-Spreäfhtn den: 


2 .. 2 
nr Ten Fri IS, 


| Zeibbinden 


‘ Gummi-Strümpfe, 


WORLD’S 


Gebiß Zähne -.., 835 Gold- Füllungen SL aufs. 
Pete Zähne, S.S-W. SS Eilder-Füllungen . . 
at. Goldfronen.. 85 Prüdenarbeit 

Keine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne br 
ftellt werden. — Eine gefhriebene Garantie für zeba 
Jehre mit allen Arbeiten. dilg® 


BOSTCN DENTAL PARLORS, 148. State Sir. 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfann® der beite. zuverläffigite 


FR Zahnarst, jegt 2508. Divifion 
Etr., naye Hohbahn-Station. feine Zähne 8 und 
aufwärts. ähne ichmerz!o8 gezogen. Zähne ohme 
PBlatten. Gol F 


und Silber⸗Füllung zum halben Preis. 
Ule Arbeiten garantirt. Sonntags offen. mio 


Brüde. 

Mein neu erfundes 
nes Brudbend, Don 
fämmtlichen deutien 
Brofefloren empfob- 
len, eingeführt in 
der deutiden Ur: 
Bruch. Keine falien 


ner, 
feine Gleltei= 


‚it das befte u. heilt jeden 
Veriprehungen, feine Ginjprigungen, 


ı zität, feine Unterbrehung im Gefhäft; Unterfuhung 


ift frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen f. Nabelbriüche, 

für jchmaden 
Unterleib, Mutterjchäden, 
Hängebauch u. fette Leute, 

Grade: 

halter und alle Apparate i 
für Verfrümmungen des R 
Rüdgrates, der Beine und % > 
Füße etc., in reichhaltigiter = 
Auswahl. zu Yabrikpreiien vorrätbig beim grökten 
deutichen Fabritanten, Dr. Robert Wolfertz. 60 Fifth 
Ave., nabe Randolph Str. Spezialift für Brüde und 
Verwahfungen des Körpers. An jedem Falle pofitive 
Seilung. Auch Eonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden don einer Dame bedient. 


MEDIGAL 
INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR,., Zimmer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentiche Spa 
ialiften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenjchen jo jhnell al® möglid von ihren Gebr 
gu heilen: Sie heilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menftruativnäftörungen ohne Ope⸗ 
ration, Sautfrantheiten, Yolgen von Selbits 
befledung, verlorene Mannbarkeit se. Opera 
tionen von eriter Klaffe Operateuren, für radikale 
eilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodentrantheiten) c. Konjultirt uns bevor Yhr hei« 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in umjer 
Brivathoipital. {Frauen werden dom fyrauenauze 
Dane) beyandelt. Behandlung, inkl. Dtedizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat, — Schneidet Died aud.— Stnubdens 


9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Rbendd; Gonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.fon 


Krebs 


Nnbedingt Furirt, 


Dhue Gebraud des Meflerd, durd dab Dr. 
Dalter Krebs: Mittel. 

Ueber 3 Aahre Erfahrung. Gründfih geprüft, 
vielfach indojfrrt. Wir jagen, wir furiren Rreb$ 
ebne dag Mefler, und wir meinen genau, iwaß wır 
fagen. Ehr:ibt oder jpredt vor für Seuanifke. 


CROWN MEDICAL CO, 
6198 Inter Ocean Bildg., Obioago. 


Hin,fe,3m 


Weltberühmte, 
preißgelrönte 


Kneipp Kur. 
Sich ere —** aller 
Krantheiten ohne Mes 
dizin. Chroniſches Magen· 

> leiden, Herr⸗, Ldungen⸗ 
Seber, Nieten⸗-, vBläſen⸗ 
Er und Brauenfrantheiten. 

’ Fettfuht, 
Rheumatismus, Gicht, 
Blutvergiftung, Witbma, 
Blaienftein, Rerben- und 
Gemüthstrantheiten. Mas 
ſcher folg. 

”r. Rothschild, Dir. 

“11 Wabaih Une, 


KNEIPP 


augi3, fa,mi* 


Pen 


NYROYAL PILLS 


Alwa; 
CHICHESTEE’S 


in RED and Gold metallie 
with blaeribbon. Take no other. 
Substitutions and 
Bene, I Periieniase: Werken 
ae De Testimauiaie: Sohd 05 
turn . 
all Druggists. Chichester Ch 
2406” Madison Squarı, PMiLAn PX. 
Please reply in English, fp14, bejame,1j 


Dr. CARL 


srauens Natur heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ave., Chicagp. 
Seſammtes Waſſerheilverfahren, Diätkuren, Dafogı 
u. f. m.— Sommer und Winter geöhnet. 
EI PVrofpelte und briefl, Uustunft dur den leitea⸗ 
den Art: Dr. CARL STRUER 


11fb,mife* 


ER. ). YOUNG, 
Deutiher Spezial: Airytr 


für Augens, Ohren, Rafen: und 
Saldleiden. Behandelt diefelden gründlich 
und fchnelf bei mäßigen Preifen, jchmerzios u. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
rad fte Rafjentatarrh und 
örigfeit wurde furirt, mo anders Werzie 
erfolglos blieben. Künftlihe Ungen. Briklen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dean 
born Ste., Zimmer 604, von 1-4 Nadım., 
Sonntags: 10—12 Borm. — Klımil: 26 
2incoln Wve., S—Il Dorm., 6-8 Uben 


Borseh 
& Comp. 


ums bezüglih Eurer Uugen, 


BORSCH & Co..:103 Adams Str, | 
wegenüber der BoRsDffice. 4 


«> N. W AT Y, 
Deutider tifer. 


Brillen und Wiugenaläter eine 


‚ia. Kam- J 


—— 


> Genaue U Kugen und — 
don Släiern ee es 33 





Br 
' 
* 


Schwache 


Männer 


arbeiten täglich, aber 
leiden an einer eigen- 


thümlichen Shwäche 
ohne Trank zu jein. 
Wartet nicht bis 
Shr krank feid. 


Ihr folltet 
fofort einen 


ehrlichen 
Doftor 


fonfultiren, der Euch 
die beiten Dienfte bietet 
und Euch heilt, jo daß 


Ihe 
geheilt 
bleibt. 


Glektrizität ilt Leben, 


— 


Männer 40 Kahre alt, oder jo 
ungefähr, die Xhr Euch fortwährend 
überarbeitet, auf der Farm, im Laden 
oder in der Dffice, und doch die Ver- 
gnügungen de& LZeben3 fucht, hört ein- 
mal auf, Ihr könnt nicht lange da8 
Liht auf beiden Enden brennen. 
Spredt bei dem Wiener Spezialarzt 
bot, er wird Euch auf’3 Neue für bie 
Arbeiten und Freuden eines fräftigen, 
mittleren Zebenzalter3 ausrüjten. 
Zunge Männer, die Ahr körperlich 
jchmwach jeid, entweder durch den frühe- 
ren Mangel an Willen 
oder ſchlechte Gewohnhei⸗ 
ten, die Ihr Euch wun—⸗— 
dert, weshalb Ihr Schmer⸗ 
zen in den Lenden, Fle— 
cken vor den Augen habt, 
matt, nervös und müde 
ſeid, und ſchlechtes Ge— 
dächtniß habt, konſultirt 
| den Wiener Spezialiften. 
Holt Eud ein ehrliches 
$ Urtheil, 

Alte Männer, nahdem 
hr alle fogenannten Spezialiften ver= 
fuht und alle Hoffnung aufgegeben 
habt, geheilt oder auch nur geholfen zu 
merden, laßt Euch unterfuchen port dem 
Wiener Spezialiften. In der Werkftatt 
der Natur gibt es Mittel für Jeden, 
auch eins für Euch. Verſchafft Euch 
Linderung von dem ſchrecklichen Bla— 
ſenleiden. Werdet wieder jung. 
Geheime Leiden, Striktur, Vari— 
cocele, Gleet, Gonorrhoea, Hydrocele, 
Blutvergiftung und andere akute und 
chroniſche Krankheiten der Geſchlechts⸗ 
Organe der Männer ſchnell geheilt, ſo 
daß ſie geheilt bleiben. 
mittelſt unſeres wunderbaren elek⸗ 
triſchen Apparates heilen wir alle 


Krankheiten des Nerven-Syſtems. 


Spredhftunden: 9-12 Bm., 2—7 Am. 
Mittwochs nur 9—12. 


Sonntags 10—1 Nm. 


New Era Medical Institute 


Zimmer 507—508, NEW ERA BLDG. 


Nehmt den Elevator bi5 zum 5. Floor. 


Die Walderjee. 


Nicht weit vonDeffau bezeichnen zmei 
hohe Wälle, Eleine, halb oder ganz zer= 
fallene Mauerrefte den Ort, wo einft 
Dorf und Schloß Walderjee ftanden. 
Die Fluthen der Elbe vermüfteten bei: 
de am Anfang des vierzehnten \ahr- 
bundert3, und 1341 ließen die Fürften 
von Anhalt, in deren Befit das Schloß 
frühzeitig nach dem Ausijterben bes 
dort angefeffenen gleichnamigen Ge— 
Schlechtes gelangt war, es völlig abge= 
tragen und mit feinen Gteinen ein 
neues in Deffau erbauen. Die Güter 
der Pfarrkirche von Walderfee erhielt 
die Deffauer Marientirche und das 
MWalderfeefhe Wappen, den von Roth 
‚und Gold gevierten Schild, nahm der 
Fürſt Joachim Ernſt in das Anhalt’: 
ſche auf. 

Aber noch einmal ſollte der, der Ver— 
geſſenheit faſt völlig anheimgefallene 
Name des einſtigen Ritterſitzes aufle— 
ben und auf ein neues Geſchlecht über— 
gehen, aus deſſen Reihen der Feldherr 
hervorgegangen iſt, auf den ſich im 
Augenblicke die Blicke der ganzen zivi— 
liſirten Welt richten, der Oberbefehls— 
haber der Verbündeten gegen China. 

Leopold Franz Fürſt von Anhalt— 
Deſſau, ſpäter der erſte Herzog ſeiner 
Linie, ein ausgezeichneter Regent, deſ— 


ſen Gedächtniß noch heute im Andenken 


ſeines Volkes fortlebt, ſchloß, dem Bei— 
ſpiele ſo vieler Fürſten des 17. Jahr— 
hunderts folgend, einen Bund zur 
linken Hand mit einer Dame ſeines 
Hofes, Johanna Eleonore von Reit— 
ſchütß, geborene Hoffmeyer. Dem Sohn, 


= den fie ihm fchentte, gab er den Namen 


„von Walderjee.“ Damals, zu Lebzei- 


E ten Friedrichs des Großen, waren bie 


ei 


2 noch enger, als fie e3 heute 


verwandifchaftlichen und freundfchaft- 
lichen Beziehungen zmwifchen ben 
"Hohenzollern und den Wötaniern 
find. €&3 


© perftand fich von felbft, daß jederSproß 


© tiger, tapferer Männer, 


* 
ER 
— 


des anhaltiſchen Stammes preußiſche 
Dienſte nahm — eine lange Reihe tüch— 
Allen voran 
der „alte Deſſauer“, an deſſen treue 


Waffenbrüderſchaft mit demSoldaten— 


* 


könige Friedrich Wilhelm J. und ſeinem 


großen Sohne ſein Standbild in Ber— 


— 


x 
De, 


9 
J 


Be 
er 


bei Gelegenheit der Thronbeſteigung 


lin noch täglich erinnert. So trat auch 
der junge Franz Johann Georg von 
Walderſee in Preußens Dienſt als Re— 


gierungsbeamter. 


Das große „Grafenjahr“ 1786, das 
Friedrich Wilhelms II. eine Fülle von 


> Standeserhöhungen im Gefolge hatte, 


© Breslauer 


- brachte auch dem jungen Rath bei ber 
Dberamtö-Regierung bie 
neunzadige.Krone, und ala befondere 
Auszeichnung in fein Stammmappen, 


- ben gold-rothen Schild der alten Ritter 


Fe lihen Vater zurüd, um bei ihm die 


-bofmeifters, zu übernehmen. Er mar 
Großvater des Generalfeldmarfhalls. 


don Walderfee, den preußiſchenKönigs— 


AdIer. Später fehrte diefer erite Graf 


don Walderjee an den Hof feines fürft- 


"Höchfte Hofcharge, das Amt eines Ober: 


En deffen Adern rollt daher das Blut 
des alten_Deflauer. 


Und no in andere LTinie fann ber 
arichall feine Herkunft auf den Er=- 


> finder bes eifernen Ladeltodes, auf den 


ürften Leopold von Defjau, zurüd- 


2 führen. Der erfte Graf Walderfee war 


8 
0 


“= nämlich mit der Gräfin Quife von An- 
= Halt vermählt, wie er auß asfanifchem 


Stamme. Ahr Vater, der preußifche 
Berteralmajor Graf Albrecht von An- 
Halt, war eines der neun Kinder, wel: 
be des alten Defjauers, por dem Vater 
eftorbener, Sohn, der Erbprinz Wil- 
helm Guftao, aus feiner heimlichen 
Ehe mit der fchönen Brauerstochter 
Sophie Herre.hatte. Nun hatte zwar 
ber alte Deffauer jelbft gezeigt, baß er 
Miebe und ein gegebenes Wort höher 
als Standesvorurtheile jhägte, als er 


Er 


| 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


e3 durchgefeßt hatte, daß er feine Ju— 
gendgeliebte Anna Föhje al3 ebenbür- 
tige Gattin heimführen durfte. Trotz 
bes väterlichen Beifpiel$ magte ber 
Erbprinz es indeß erſt auf demTodten— 
bette, ſeine Heirath und die Exiſtenz 
der neun ihr entſproſſenen Kinder ein— 
zugeſtehen. Der alte Fürſt war zwar 
ein ſtrenger, aber kein unbarmherziger 
Vater, und ſo nahm er ſich, nach des 
Sohnes Tod, der Waifen an. DerMut- 
ter fchenkte er in Deflau ein Haus, in 
dem fie bis zu ihrem Iode forgenlos 
und geachtet lebte, und 1794 veranlaß- 
te er die Erhebung ihrer Kinder zu 
„Reichsgrafen und Reichsgräfinnen 
von Anhalt.“ Die Söhne traten in das 
preußiſche Heer. Alle ſechs zeigten ſich 
ihres Urſprunges würdig. Zwei von 
ihnen fielen in den friederizianiſchen 
Kriegen. Ein dritter erlag den 
Strapazen des Feldzuges in Dres— 
den, und von den Ueberlebenden ſtarb 
Graf Leopold Ludwig 1795 als Ge— 
neral der Infanterie und Ritter des 
Schwarzen Adlerordens, Graf Fried⸗ 
rich 1794 als ruſſiſcher General— 
Leutnant und Adjutant der Kaiſerin 
Katharina II, Graf Albrecht 1823 als 
Generalmajor. Mit diefem erlofch fein 
Stamm. Der friegeriihe Sinn aber 
und die foldatifche Tüchtigfeit, die ihn 
und feine Brüder, als einErbtheil ihrer 
Vorfahren, auszeichneten, gingen auf 
die Kinder und Entel feiner Tochter, 
ber Gräfin Luife Walderfee, über, 


— — — —— — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Ber andern cine Grube gräbt.. 


Auf der kürzlich in D. abgehaltenen 
Ausftelung „Für Haus und Herd“ 
zeigte auch ein biederer Sache, Na= 
mens Heller, einen Holzjpalteapparat. 
Er ward nicht müde, dem. Bublitum 
bom Morgen bis zum Abend die Vor- 
theile jeiner Erfindung auseinander zu 
fegen und erklärte fich immer bereit, 
den dejonderen Wünjchen der Reflef- 
tanten Rechnung zu tragen. 

Eines Tages, als Herr Heller wieder 
inmitten des Publifum3 feinen Vor— 
trag hielt, fragte plöglich ein Zuhörer, 
in meldem man feinem Dialeft nad 
jofort den Berliner erfannte : 

„ab, Sie Männeten, if wäre gern 
bereit, Ihnen ein folcdes Ding abzu=- 
faufen, aber nur unter der Bedingung, 
daß eS bei jeder Benußung irgend ein 
Volkslied ſpielt.“ 

Herr Heller, welcher recht wohl 
merkte, daß er die Zielſcheibe eines Wi— 
tzes werden ſollte, ſagte ganz bereitwil— 
lig: 

„Wenns nur das iſt, ſo ſollen Sie 
ſchon Ihren Willen haben, es handelt 
ſich alſo nur noch darum, welche Melo— 
die Sie wählen wollen.“ 

„Ja, da hab' ik auch ſchon nachge— 
dacht, aber es iſt mir noch nichts Paſ⸗ 
ſendes in den Sinn gekommen, denken 
Sie doch bitte einmal etwas nach.“ 

Herr Heller kratzt 55 verlegen hinter 
den Ohren, und meinte, das würde 
ſchwer halten; doch plötzlich rief er er— 
freut aus: 

Jetzt hab' ich es“, unter lautem Ge— 
lächter der Umſtehenden ſang er: „Du 
biſt verrückt mein Kind, Du mußt nach 
Berlin.“ 


A.: Ja, ich kann meinen Eltern nicht 
dankbar genug ſein, daß ſie mich in der 
Jugend haben Muſik lernen laſſen. — 
B. Weshalb? — A.: Nun, hätte ich 
nicht meine Violine verſetzt, könnte ich 
jetzi nicht hier in der Kneipe ſihen. 

— Es gibt Leute, die es ärgert, zu⸗ 
geben zu müſſen, daß zweimal zwei vier 
if. 


(Orig eipondenz ber übendpof.) 
BR verter Biausereie 
UnjereXaliti-Größen. — Wie erflärt fi ihr Bor: 
baut @ieir? — Bon Den Rein Yorker Poliziften, den 
feinften der Welt. — Was fie in Wirklicgteit find. 
—Der brutale Knüppelfhwinger und der Dumme 
topf von Geheim-Polizift. — Nero Yorks jüngftes 
Mord: Gehrimnik und tie firh das „Jounal* dabei 
blamirte, 
Nem Hort, 6, September 1900. 
E3 ijt fraglich, ob irgendwo ‚anders 
in der Welt fo viele Zalmi-Größen 
herumlaufen ala bier bei uns. Ich 
babe mich oft nach dem Grunde Diejer 
auffallenden Erjcheinung gefragt, ohne 
eine völlig befriedigende Antwort zu 
finden. Haben Diejenigen Recht, die 
da behaupten, daß das Amerifa von 
heute überhaupt feine wahrhaft großen 
Männer herporbringt, weil die .tranf- 
bafte Sucht nad) Dollar und die da= 
mit verbundene Korruption alles hohe 
und ideale Streben erftidt. Denn mie 
fol das legtere fich entwideln, wenn 
Geld und immer wieder blos Geld das 
erhabenfte und begehrensmerthefte Ziel 
ift, mährend ein hohes und ibeales 
Streben doc) vor allen Dingen mit 
einer Art von Märtyrertfum mehr 
oder minder, rechnen muß, Das zus 
nädhjft.nur Opfer erfordert und zu 
allerlegt an Geminn, in Dollars und 
Cents ausgedrüdt, zu denken wagt? 
Dder haben vielleiht die Anderen 
Recht, melche die erfchredende Maife 
von Talmi-Größen wie fo viele andere 
Mängel, auf die fehlerhafte Erziehung 
in Schule und Haus zurüdführen, die 
zu großes Gewicht auf Aeußerlichkeiten 
legt und die Jugend allzufrüh an die 
Bhrafe, an das Pofiren und an eine 
grotesfe Selbftüberfhägung gemöhnt? 
Mieder Andere madien auch hierfür 
die Prafe verantwortli und zwar 
nicht blo3 die berüchtigte „gelbe“, wenn 
auch die leßtere ganz befonderd. Gie 
behaupten, daß e3 die Preffe ilt, bie 
mit Schule und Haus, ald Dritte im 
Bunde, die fcheußliche Oberflächlichkeit 
nährt und durch das maßloje Heraus 
ftreihen und Bemeihräuchern jedes 
dummen Kerl3, der durch irgend Et- 
was die Aufmerffamteit erregt, Tal- 
mi-Größen züchtet. Aber jedes Volt 
hat die Prefle, die es haben will, und 
der Kournalift ift Schließlich auch nur 
das Produft der Erziehung daheim 
und in der Schule. edenfalls traf 
d’Xfraeli, fpäter Lord Beacongfield, 
den Nagel auf den Kopf, der behaup- 
tete, daß e& nirgends fo leicht fei, be= 
rühmt zu werden, mie in Amerika. 
Man denkt da unmwillfürlic) an Rooje- 
velt und ähnliche „Größen“. Wenn 
man fich der Mühe unterziehen mill, 
läßt fich die Wahrheit der d’sfraeli’- 
fchen Bosheit auf allen Gebieten unfe- 
res öffentlichen Leben? mit Leichtig- 
feit nachmweifen. Weberall treffen mir 
auf bemunderte und angeftaunte Grö- 
Ben, denen gegenüber ich Unjereins, 
ala der Fremdgeborene und daher 
jchärfer urtheilende, fragt: Wie fommt 
diefer Mann nur zu feiner herborra-= 
genden Stellung, da er doch nichtS ge= 
leiftet hat, ma von irgend welcher 
Bedeutung wäre. ch entfinne mid 
noch mit Vergnügen des Entjeßens, 
das ich in einer ftodameritanijcher Ge- 
fenjchaft dadurch herborrief, daß ich 
einen begeifterten Zobpreifer Chauncen 
Depems flehentlich erfuchte, mir doch 
endlich einmal zu jagen, mas biejer 
National-Göte denn eigentlich hervor- 
ragendes geleiftet habe und warum er 
fogar in Geftalt einer Zigarre von fei- 
nen Mitbürgern geraucht werde? Der 
Gefragte fah fich lächelnd im Kreife 
um, mit einem Lächeln, da® ungefähr 
befagte: “Is’nt he a typical Dutch= 
man?” Dann fehmetterte er mich mit 
einem einzigen Sat zu Boden, der da 
fagte: “Why, Chauncey Depew is 
a representative American’ don’t 
you know?” €3 lag mir auf ber 
Zunge zu fragen, warum? ber ich 
befürchtete, mit biefer Frage mich als 
unheilbarer Idiot zu legitimiren, und 
ſo ſagte ich nur: „Ah, Jsee!“ als ob 
in meinem duſteren Schädel 5000 elek— 
triſche Lichter aufgegangen wären. 
Aehnliche Scherze habe ich mir ſeit 
längerer Zeit mit unſerer Polizei er— 
laubt, die bekanntlich als the finest 
in the world” bezeichnet wird, nie an— 
ders. Warum, bat mir ebenfall3 nod 
fein Menfch erklären können. Der 
öffentliche Bolizift ift meiftens ein rü- 
der Züimmel und der beitechlichite Hal- 
lunfe, den e8 unter Beamten überhaupt 
gibt. Und der Geheimpolizift? Neu- 
lich wurde bei einem freunde bon mir 
Etwas geftohlen. Er meldete den 
Diebftahl der Polizei, d. h. auf dem 
nächiten Polizei-Rebier. Da fam denn 
ein famofer Geheimpolizift, der dem 
betreffenden Revier zugetheilt ift, ein 
biebderer Srländer, den die Dummheit 
förmlich aus den Najenlöchern heraus- 
fam. Wie alle diefe Leute, hatte er 
den Poften natürlich lediglich für po— 
Titifehe Handlangerdienfte im Intereſſe 
bon Iammany-Hal befammen. Das 
war fein einziges Ialent, das er für 
die Stellung mitbradtee Der brave 
Geheimpolizift befah fih Allee und 
fchüttelte den Kopf. Zum Scütteln 
fhien er ven Kopf überhaupt augfchließ- 
lich zu gebrauchen, zum Denten in 
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“ANKER? 
„PAIN „EXPELLER. 


‚Anker. 


ge: 


allerletzter Linie. Er meinte der Fall 
ſei von beſonderer Schwiertigkeit, er⸗ 
forbere eine ebenfo gründliche ‘wie an= 
ftrengende und zeitraubende Unter- 
fuhung, und da er dergleichen Fälle 
eine Menge an der Hand habe — hier 
paufirte er. Mein Freund verftand 
die Sache mit der Hand. Er frältigte 
dieſe ſchwache Hand, welche die Unmaffe 
[hwieriger Fälle faum noch zu faflen 
bremochte, mit einer 10 Dollar-Note, 
die er auf die nnenfeite ver Hand legte, 
Die 10 Dollar-Rote verſchwand mit 
phänomenaler Gejchtwindigfeit, die auf 
häufige Uebung darin fchließen ließ, in 
der Weftentafhe. Nun verjpradh er, 
jeden Theil feiner enormen Dentma- 
Tine mit Hochdrud arbeiten zu laflen 
und nicht eher zu ruhen, als bis er den 
Dieb gefunden habe. Er fand ihn nie- 
mals. Die 10 Dollar-Note finden fie 
immer, aber nie die Diebe. Gie finden 
überhaupt nichtE, vom Diebe aufwärts 
bis zum Raubmörder. Man erzählt fich 
da ein teigendes Unefdötchen, das ganz 
3eBänbde, mas fage ich, ganzeBibliothe— 
fen für die göttliche Gfelhaftigfeit un- 
ferer famojen’ Geheimpoliziften fpricht. 
Kommt da eines Nachmittags ein Kerl 
auf fo einen Geheimpoliziften zu, der 
müde und matt bom anftrengenden 
Einfammeln von 10 Dollar-Noten an 
einer Straßenede fteht und jagt: „Sie 
find ber Geheimpolizift Mulvaney, 
nicht wahr?“ Darauf Mulvanep: „Sa, 
ber Bin ich!" Darauf der Andere: „ch 
bin der Manyı, der den Einbruch in der 
Biermwirtbihaft ausgeführt hat.“ 
Darauf Mulvaney grinfend: “Ah, 
go on!” 

sm Hauptquartier, wo bie ganz 
Schlauen unter den Geheimpoliziften 
figen, Die fogenannten „Spürhunde“, 
wie das Bolt fie in Ehrfurcht erfchau- 
ernd nennt, find fie nicht viel fchlauer. 
Die wunderfame Nafe diefer „Spür- 
hunde“ i*eint nur dazu da zu fein, da- 
mit die Verbrecher fie daran herum: 
führen können. Seit Jahren ift feines 
der großen Mordgeheimniffe, die New 
York in Aufregung verfegt haben, von 
diefen „Spürhunden“ gelöft morden. 
Erit dieſer Tage wieder iſt ein junges 
Mädchen in ſeiner Wohnung, in einem 
belebten Hauſe und in belebter Gegend, 
am helllichten Tage ermordet und be— 
raubt worden, ohne daß es der Ge— 
heimpolizei gelang, die Thäter ausfin— 
dig zu machen. Aber die „gelbe“ Preſ⸗ 
ſe, der die neue Senſation ein gefun— 
denes Freſſen war, brachte vor allen 
Dingen ein Bild des Chefs der Ge— 
heimpolizei, wie er tiefſinnig den Fall 
ſtudiert mit Bemerkungen über die 
fabelhafte Schlauheit des Herrn, mit 
der er die Spuren des Thäters verfol- 
ge, um ihn demnächſt dingfeſt zu ma— 
chen. Er hat ihn nie gekriegt, dieſer 
ſchlauſte Ober-Geheimpoliziſt der 
Welt. Er iſt auch nur eine Talmi— 
Größe gerade wie der berühmte In— 
ſpektor Byrns, ſein früherer Kollege, 
der auch keinen Verbrecher faßte, er 
hätte ihn denn. 

Spaßig iſt übrigens in Verbindung 
hiermit der lächerliche Reinfall, den 
ſich das „gelbſte“ unſerer Blätter, das 
famoſe „Journal“ zuzog. Für das 
größte Blatt der Welt — warum das 
größte, weiß ich auch bis auf den heuti— 
gen Tag noch nicht — war es eine 
Kleinigkeit, des Mörders habhaft zu 
werden. Es miethete ſich alſo eine Ge— 
heimpoliziſtin, die aber nur privatim 
geheimpoliziſtet, eine Mrs. Lee, und 
betraute dieſe Dame mit der Ermitte— 
lung des Thäters. Vor allen Dingen 
wurde der „größte weibliche Privat— 
Detektive der Welt“ in zahlloſen Bil— 
dern vorgeführt: wie ſie Alles in der 
Wohnung der Ermordeten beſieht, be— 
fühlt und beriecht, die Stirn runzelt, 
„hm! hm!“ ſagt und ſich Notizen 
macht. Das ging ſo ein paar Tage 
lang, dann war Mrs. Lee ſpurlos ver— 
ſchwunden. Dagegen tauchte allenthal— 
ben ihre Anzeige auf, daß ſie ſich zu den 
ſchwierigſten privaten Ausſchnüffe— 
lungen beſtens empfohlen halte als die 
große Mrs. Lee, die beinahe einen 
Mörder gefaßt hätte. Zu komiſch! 

H. F. Urban. 


— — — — 


Katarrh der Naſe oder Kehle ſofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „Boro⸗For⸗ 
malin® (Eimer & Amend.) 

——— — —“ 


Plünderungen in China. 

Wer nach dem Vorbild Rip van 
Winckles lange Zeit geſchlafen hätte 
und läſe jetzt die neueſte von China 
eingetroffene Nachricht, daß fich euro- 
päiſche Truppen — notabene keine 
Deutſchen — bei der Beſetzung von 
Tientſin an Privateigenthum plündernd 
vergriffen, der würde ohne Ahnung, 
wie lange er geſchlafen, glauben müſ— 
ſen, man lebte im Auguſt 1860 und 
die plündernden Europäer wären die 
unter demOberfefehl der GeneräleHope 
Grant und Couſin de Montauban nach 
Peking marſchirenden Engländer und 
Franzoſen. 

Schon im Jahre 1858, alſo zwei 
Jahre nach dem Zug nach Peking wa— 
ren zum Schutz des europäiſchen Han— 
dels und um auf die Chineſen eine 
Preſſion auszuüben, engliſche und 
franzöſiſche Matroſen und Soldaten in 
Kanton gelandet worden, die ſich gleich 
am erſten Tage als Sieger aufſpielten. 
Engliſche Soldaten und Matroſen be— 
mächtigten ſich verſchiedener Kurioſitä—⸗ 
ten und Koſtbarkeiten, ſo daß die Ma— 
troſen, die es wahrſcheinlich am ärgſten 
getrieben, am folgenden Tag auf die 
Schiffe zurückgeſchickt werden mußten. 
Ihre Heimkehr glich einem tollen Faſt— 
nachtszuge, denn von tauſend Mann 
trug nicht einer ſeine Uniform zur 
Schau. Bielmehr hatten fie fich in dhi- 
nefifhe Gemwänder gejtedt. Mandari- 
nenhüte auf die Köpfe geftülpt und bie 
dort landesüblichen Riejenbrillen auf 
bie Nafe gefeßt. Ihre Offiziere an der 
Spite und unter Geigentlang kehrten 
die Matrojen in langem Zuge mit mwe- 
benden Fahnen zu den Schiffen zurüd, 
und bie Franzofen, die das mitangeſe— 
ben und gern nachgemadht hätten, wur- 
ben bon ihren Offizieren nur mühjam 
in den proviſoriſchen Kaſernen zurück⸗ 
gehalten. In dieſen, die meiſt aus ver⸗ 
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148 State-Str., da lauft xshr fein Riſiko. 


BEE” Die neue Kur für Schwindfunit und (dwadje Lungen! 


Der x-Strahlen-Strom treibt die Medizin nad den wunden Theilen und die tiefen 
Stellen der Lungen, tödtet die Keime und heilt die wunden Stellen, 


Koniultation 


und 
Unterſuchung 
frei! 


Die großen Garantie-Doktoren von 148 
State Str. berechnen Euch nichts für eine 
Unterſuchung oder Konſultation, und wenn 
Euer Fall heilbar iſt, ſo übernehmen ſie ihn 
und eine dauernde Heilung wird erzielt. Ihr 
risklirt kein Geld, wenn Ihr bei der Ga— 
rantie-Doktoren-Geſellſchaft in Behandlung 
tretet. 

Ehrliche Methoden, reelle Behandlung, er⸗ 
folgreiche und ſchnelle Heilungen haben den 
Garantie-Doktoren die größte Praxis in 
Chicago verſchafft. 

Deutſche von allen Theilen des Countys 
und den benachbarten Städten kommen 
nad Chicago, um fi) von den Garanties 
Doktoren heilen zu lafjen. 


Scömacje Männer. 


Die Garantie: Doktoren 


find zuverläfiig. Falls Ihr an einer gehei: 
men Krankheit leidet, oder jchiadh, matt, 
nervös, erregbar, blak jeid, mit blauen 
Ningen unter den Augen und nicht jchlafen 
fünnt, die Garantie-Doftoren können Euch 
heilen. WVielleiht wurde Euer Leıden durch 
Selbitbefletung verurjadht, wenn dies der 
Yall ift, werden Euh die Garantie-Dofto: 
ren heilen. Sie haben ihre Hilfe vielen 
Ihwahen Männern angedeihen laſſen und 
fie der Gejundheit, dem Glüf und voller 
Manneskraft wiedergegeben. Keine Heilung, 
feine Bezahlung. 


Die X-Strabfen 


angewandt, um den Sit der 
Krankheit zu finden. 


DER Unterfucdung frei bis zum 
15. September. 


Cine „X=Strahlen-Interfuhung von 
Zunge, Herz, Magen, Nieren, Blaje, Ges 
birn, Rüdgrat, Gelenfen, verfruppelten 
Gliedmaßen, Taubheit oder jeden Theiles 
des Körpers ift zu haben, wenn man bei den 
Garantie-Doktoren vorjpricht, den großen 
„X: Strahlen=Erperten“ in 148 State Str. 


des 20. 
Jahthun⸗ 
deris! 


— I 
— — 
’ 
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Die Garantie:Doktoren | Simprrhoiden 


heilten meine Lungen. 

Herr 3. U. Burbant, 300 Oft Chicago Uve., fagt: 
„Ich litt an den Lungen die Doktoren befürchteten, 
e3 wäre die Schwindjucht, ich glaubte, e8 gäbe feine 
Hilfe. Nachmittags hatte ich Fieber. Ich jpudte Blut 
und litt an Nahtichweiß. Verlor an Gewicht, wurde 
nerdög und fchwad. Ein Freund rieth mir, nad den 
Garantie-Doftoren, 148 State Str., zu geben. Ich 
tbat e3, und fie heilten mi in 3 Monaten, Ihre 
neue Behandlung ift wunderbar. 


Brud. 
Keine Heilung, Feine Bezahlung. 


Wir heilen ihn ohne Mefler oder Gleltrizität. 
Sprecht vor und laßt Euch koſtenftei unterſuchen. 


Baricocele. 


Wir heilen von 6 biß 15 Fälle diejer fchredlichen 
Krankheit jede Woche, wie die Aufzeichnungen der 
Arftalt beweiien. Dies ift eine Krankheit, die, mie 
von vielen Werzten behauptet wird, nur Dur die 
Anwendung des Meflers geheilt werden faın. Wir 
brauden fein Mefler, jchneiden nicht und doch heilen 
wir e8 thatjächlich und abjolut duch unjere ſchmerz⸗ 
lofe Methode. 


auf immer geheilt. 


Herr Fran? Gottichar, 448 106. Straße, fagt: „Ih 
litt an blutenden Hämorrhoiden. Jh hielt fchrediich 
aus. Cohlieklih wandte ih mich an die Guaranty 
Doctor3 Affociation, 148 State Straße und begab 
mih in deren Gpezial:Behandlung. - Diefelbe ift 
wunderbar, denn ich bin überzeugt, daß ih für ims 
mer gebeilt bin.“ 


Zanbheit geheilt. 


Srau Sophie Raft, 57 North Str., -Elgin, I., 
fagt: „ES freut mich fagen zu fünnen, daß mein Ges 
bör fih wunderbar gebeflert bat. Als ich vor zmei 
Wochen in ihre Behandlung trat, Tonnte ih fo ges 
tade no eine Wanduhr tiden hören, wenn id mein 
Ohr feit daran drikdte. Iegt Tann ih das Tiden 
deutlih hören hören 12 Zoll ab. Das Obhrenfaufen 
bat aufgehört, und ich finde es jegt ein Vergnügen 
zu leben. Geht nad den Quaranty Doctord, wenn 
Ihr taub jeid. 


Guaranty Doctors, 


148 State Str. (der aanze zweite Floor). 


Office- Stunden: Täglid; von 8:30 Yorm. bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 9 Hyr Yorm. bis 1 Hhr. 


die ranzofen für den ihnen unter- 
fagten Beutezug jchadlos halten. Die 
fchlauen Gallier hatten nämlich "bald 
herausgefunden, daß die monumenta> 
len Gößenbalder ihrer Standquartiere 
bon den bertrauenden Chinejen als 
Kaffenfchränte benußt worden waren, 
und fich beeilt, den Göttern die unge- 
wohnte Laft abzunehmen. Dabei blie- 
ben die Götterbilder in der Vorderan=- 
fiht ganz unberührt und nur auf dem 
Rüden Hatten fie wie meiland ber 
Schweizer Admiral in der Dffenbad- 
fchen Operette ein Zoch, das die Plün— 
derer gebrochen. Diefe werthoolle Ei- 
genſchaft der chineſiſchen Götzenbilder 
war damals in England unbekannt 
und wurde von einem in London wei— 
lenden Frankfurter inſofern ausge— 
nutzt, als er eine ganze Schiffsladung 


von kleinen und großen Götzenbildern 


um ein Billiges erſtand, denen er nach 
japaniſcher Sitte den Bauch aufſchnitt. 
Noch nie hat das Aufſchneiden glän— 
zendere Reſultate geliefert, und als 
ſtarker Rentner konnte der intelligente 
Mann in ſeine Heimath zurückkehren, 
wo er, wohl aus dankbarer Erkennt⸗ 
lichkeit für die Heidengötter, die ihn ſo 
mühelos bereichert, hartnäckig ablehnte, 
irgendwelche Kirchenſteuer zu zahlen. 
Die Plünderungsſzenen in Kanton 
hatten zur Folge, daß im Jahre 1860 
den anglo⸗-franzöſiſchen Truppen ein 
„tadelloſes Betragen“ eingeſchärft wur— 
de, damit die Chineſen nicht ein Recht 
hätten, die Eindringlinge als Barbaren 
zu bezeichnen. Es ſcheint aber ſchwer 
zu ſein, ſich in China des Plünderns zu 
enthalten. Schon der Umſtand, daß 
die Chineſen als praktiſche Leute ihre 
Pelze, Kleider und ſonſtigen Habſelig— 
keiten in's Pfandhaus ſchicken, um ſie 
bei geringen Koſten gegen Diebe und 


Motten zu verfichern, erleichtert bie | 


Plünderung. Denn der Soldat fieht 
fi aladann nicht weinenden Belikern 
gegenüber, die ihm vielleicht feine eige- 
nen Aneghörigen in’3 Gebädhtniß ru— 
fen, fondern einem unverfößnlichen In= 
ftitut, das außerdem den Vorzug gro= 
Ber Auswahl hat. SYebt denke man ſich 
Soldaten, die Abenteuer- und Beute- 
luft nad fo fernen Landen geführt, 
einem Riefenbazar wie dem faijerlichen 
Sommerpalaft bei Peling gegenüber, 
in bem feit Jahrhunderten unglaub- 
liche Schäge aufgehäuft morben find, 
und man wirb begreifen, daß e3 ba mit 
blutiger Strenge unterftüßter Verbote 
bedarf, um eine folche Verfuchung, der 
feldft Offiziere erliegen können, zu be- 
ſchwören. | 

Befehle, die das Plündern be Som» 


That waren aber bie]. 


| merpalafle® im Oftober 1860 unter= 
fagen follten, gar nicht fo ernftlich ge= 
meint, und nachdem die Soldaten ge= 
holfen hatten, die für die heimifchen 
Souperaine und Mufeen bejtimmten 
Beuteftücde beifeite zu fchaffen, fonnten 
fie vielleicht nicht mit Unrecht denfen: 
der Anfang ift gemacht, e3 geht in ei- 
nem bin und jet ift die Reihe an uns! 
Und da die Generäle feinen Einfprud 
erhoben, wurde die Plünderung allge- 
mein. 

Uber auch das Plündern will ver- 
ftanden fein, und da waren bie engli- 
fchen Soldaten, die beim wenige Jahre 
borber unterdrüdten indifchen Aufftand 
Erfahrungen fammeln fonnten, aller= 
dings erheblih im Wortheil. Solche 
Plünderungs-Veteranen maren meilt 
auf Aneignung wenig boluminöfer 
Koftbarfeiten, wie Gold, Perlen und 
Diamanten bedacht, mährend naibe 
Plünderer zuerft eine foftbare Zeit mit 
finnlofen Zerfiörungen verloren und 
fih dann mit riefigen Beuteftüden- be> 
luden, die fie beim Marfjch doch meg- 
werfen mußten. Bei der Plünderung 
des Sommerpalaftes in Beling ging die 

| ihon ftarf verblaßte Waffenbrüder- 
| Ichaft vom Krimfrieg faft vollends in 
Stüde, und die Rivalität der beiden 
Nationen, die jehon zu Beginn bes 
Feldzuges ein gemeinfchaftlicheg Dber- 
fommando verhindert hatte, nahm er= 
bitterte Zormen an. Die Engländer 
werfen den Franzoſen vor, mit der 
| Plünderung begonnen zu haben, mäh- 
rend bieje behaupteten, mit der Plünde- 
rung märe gleichzeitig angefangen 
worden, aber der Beuteantheil ber 
Engländer fei viel größer al& der ber 
ranzofen gemefen, da bie erfleren 
| Brebirfteine wie die Goldarbeiter und 
| Säde zum Einpaden bei fich gehabt 
hätten. Zhatjache ift, daß die Beute 
eine ganz immenje mar und nur biel= 
leicht noch von dem Werth der zerftör- 
ten SKoftbarfeiten übertroffen murbe, 
unter denen fich die faiferliche Biblio- 
thef mit Hunderttaufenden von Bänden 
befand. Die Zerftörung der Bibliothek 
und der Refte de8 Sommerpalaftes, die 
übrigens erjt einige Tage nach ber 
PBlünderung von den Engländern und 
gegen den Willen der Franzofen, mie 
franzöfifche Berichte jagen, niederge- 
brannt wurden, gejehah angeblih, um 
bie hoarfträubend graufame Behand: 
lung der durch Verrath in die Hände 
der Ehinefen gefallenen Engländer und 
Frangofen zu rächen. Diefe vandalifche 
traf aber die Wiffenfchaft ficher- 
härter al3 die Chinejen, bei denen 
iemlich wirfungslos blieb, wie bie 


—“ 


| 


ı jeitbem oft mieberholten Nieber- 

! meßelungen von Ehriften gezeigt haben 
und die jegigen Wirren beweifen. E3 
fcheint demnad), daß man nach anderen 
Mitteln Juchen muß, um fünftige Au3- 
brüche fanatifchen Haffes der Chineſen 
gegen die Europäer zu verhüten um 
wieder erträglichere Zuftände zwilchen 
ben beiden Raffen berzuftellen. _ 

— —— 


Politik und Völkergeruch. 


Daß ethnographiſche Fragen auch in 
die Politik hineinſpielen, iſt eine That— 
ſache, die nur nicht immer bekannt iſt. 
Die verſchiedenen Völker haben einen 
verſchiedenen Geruch und erkennen ſich 
daran; der „North China Herald“ 
meldete 1892 aus Nanking eine dahin 
gehörige Thatſache, welche zur Erklä— 
rung der neueſten Vorgänge in China 
mit beiträat: Die Chinefen behaupten 
nämlid, von den „Fremden Zeufeln“, 
den Europäern, ginge ein für ihre Na= 
fen abjcheulicher Gerud) aus. Ein dji- 
nefiicher Gelehrter erzählte dem Brief: 
Tchreiber, diefer Geruch fei für ihn jo 
unangenehm und mirfe fo ftarf, daß er 
ihn röche, wenn ein Weiher in einem 
Zimmer gemwefen wäre. Xa, ber Ge- 
ruch fee fich in feine Kleider feft, und 
füme er zu feinen chinefifchen Freun- 
den, dann fagten diefe ihm: „Aha, du 
bift wieder bei den Fremden geweſen, 
wir riechen e3.” — limgefehrt aber 
riecht auch der Weiße, ob vor ihm Chi- 
nejen in einem Zimmer gewefen waren, 
mofür Adolf Erman Beifpiele an 
führte, der in Kiachta den chinefifchen 
Landes oder Nationalgeruch beobadh- 
tete. Diefes find nur furze Andeu- 
tungen aus einem reichen Hauptftüd—, 
der Ehinefe aber behauptet, mit den 
Weißen ihres Geruches wegen nie auf 
befieren Fuß fommen zu fünnen, und 
barin liegt die politijche Seite ber 
Sadıe. 

— —ñnn — 
Erkurſion nach Fort Wayne, Ind./ 
und zurüd, via Nidel Plate-Bahn, Fahr: 
prei3 $4.00 für die Rundfahrt, wegen de3 
Encampment Union Veteran Legion. Tidet3 
zum Verfauf 9. Sept. bis einhließlid) 12. 
September, giltig für NRüdfahrt bis 18. 
September 1900, und haben Giltigfeit am irs 
gend einem unferer drei täglihen Züge von 
Chicago um 10:35 Vorm., 2:30 Nam. und 
10:30 Abende. Veftibul:Schplefwagen und 
erfter Mlafie Bedienung in jeder Hinficht. 

Chicago Paflagier + Station, Ban Buren 


Str. und Pacific Une, an der n: 
Schleife. Stadt:Tidet-Office, 111 m3 


er 9. Galahan, Sen’ Ygent, 


111 Adams Str., Chicago, wegen weiterer 
Ginzelpeiten oder telephonirt — 2057. 





